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J. P. Morgan will unter keinen 
 Umjtänden etwas an den frühe 
ven Friedensbedingungen ändern. 
— Gewertjgajtler wünjden eine 
neue Konferenz. 


Pittöburg. 2, Aug. Wie berichtet 
wird, if ein Schreiben von %. Pier- 
pont Morgan an den Gemertichaft3- 
präfidenten Shaffer unterwegs, worin 
Morgan erklärt, er werde unter keinen 
Umftänden die Friedensbedingungen 
noch abändern, welche er auf der New 
Dorker Konferenz porgejhlagen habe. 

Das offizielle Gewerkſchafts⸗Organ 
ſagt: „Der Eexekutivrath wünſcht 
eine weitere Konferenz mit den Vertre— 
tern ber Stahl-Gejellfchaften und wird 
in ber Stadt bleiben, bis eine Antwort 
auf feine diesbezügliche Botlchaft ein- 
getroffen ift. Won diefer Antwort wird 
e8 abhängen, ob der Streif auf unbes 
ftimmte Zeit verlängert merben Toll. 

Ein Mitglied der Gemerkichafts- 
Erefutive äußerte fih: „Die Friebend- 
bedingungen bes Stahl-Truft3 werben 
bon Denjenigen, melchen bie beiten 
Intereffen der Arbeiterorganifation am 
Herzen liegen, für die unbilfigften und 
ungerechteften gehalten, welche jemals 
eine Partie Arbeitgeber oder eine Kor- 
poration irgend einer Arbeiter-Körper⸗ 
Ichaft vorgefchlagen hat! Der Amalga: 
mirte Verband fann diefe Bedingun⸗ 
gen nicht annehmen und hat fich bereit3 
in diefem Sinne ausgefprocen.” 

Die jüngfte Botjchaft der Gemerf- 
ichafts-Erefutive an Morgan wird all 
gemein bon den biefigen Arbeiterfüh- 
rern als ein thatfächliches Ultimatum 
betrachtet. 

Pittsburg, 2. Aug. James Nutt, 
der Sefretär des Arbeitsdireftoriums 
der „Republic Iron & Steel Co.”, er= 
fchien im Hauptquartier der Amalga= 
mirten Gemerkichaft, und wurde fofort 
in das Konferenzzimmer zugelaffen. 

Ueber den Inhalt der Berathungen 
till fich noch immer feiner der Herren 
ausfprechen; fomweit fich aber erfennen 
läßt, ift noch gar nichts erzielt worden. 

Shaffer fagt, er merbe vielleicht 
während des Nachmittags Etwas be= 
fannt geben fönnen. 

Pittsburg, 2, Aug.. Wie neuerdings 
gemeldet ivird, hat fih %. Bierpont 
Morgan in einer neuerlichen Depeche 
rundmeg gemeigert, auf eine Erneue- 

tung, refp. Fortfegung der gemein» 

Schaftlichen Lohn-Konferenz einzugehen. 

Der Stahl-Truft befteht unbedingt 

darauf, nur unter den, bor mehreren 

Tagen mitgetheilten Bedingungen Fric- 

ben zu fchließen. 

xofeph Schwab (Bruder von E. M. 
Schwab, dem Präfidenten bes Stahl- 
Truſt), welcher als Morgan's perſön— 
licher Vertreter hierher gekommen war, 
hat tief enttäuſcht alle Verhandlungen 
aufgegeben, und ift nach New Morf zus 
rüdgefehrt. Alfo unerbittlicher Kampf 
it jeßt die Barole! 

Nem York, 2. Aug. Mande Finanz: 
leute der Wall Street meinen, diejeni- 
gen Führer der Amalgamirten Gemerf- 
Ichafts = Verbandes, welche die Annah- 
me von Morgan's Friedensbedingun— 

gen verzögerten, thäten dies blos, weil 

ſie Abmachungen mit gewiſſen Börſen— 
ſpelulanten getroffen hätten, welche 
noch nicht geſtatten wollten, daß die 
Stahl-Papiere in die Höhe gingen. 

Cleveland, 2. Aug. Die großeStahl⸗ 
Kombination benutzt jetzt in ihren Fa— 

briken zu Newburg farbige Arbeiter an 
Stelle der weißen. Einige Hundert der 
Erſteren ſind bereits aus Pittsburg, 
Homeſtead und anderen Eiſen-Zentren 
hierher gebracht worden, und es ſollen 
noch viel mehr kommen. 

Paterſon, N. J. 2. Aug. Zwei 
Streiker wurden vom Recorder Senior 
zu je 30 Tagen Gefängniß verurtheilt, 
weil ſie in der Umgebung der „Enter⸗ 
priſe“⸗Seidenfabrik auf Poſten geſtan⸗ 
den hatten. 

Zeugen der Vertheidigung ſagten 
aus, daß die Beiden fein Wort gejpro= 
chen, feine Hand erhoben und über- 
haupt nicht3 gethan hätten, dag als 
Friedensbruch hätte gedeutet merben 
können. 

Wellsville, O. 2. Aug. Einer Di⸗ 
ſtanztelephon⸗Botſchaft zufolge, welche 
der Gewerkſchafts-Organiſator Harry 
Griffiths vom nationalen Büreau des 
Amalgamirten®erbandes erhielt,macht 
fich Diefer noch immer Hoffnung, einen 
endgiltigen Abbruch der Verbandluns 
gen mit dem Stahl-Truft zu verhüten. 


Zuinoifer Kirhenftreit. 


Oregon, Ill. 2. Aug. Vater Jere- 
miah&rotley hat einen aktiven Kampf 
gegen die Einfegung von Rev. John 
©. Finn an jeine Stelle, ald Pfarrer 
ber römifch-katholifchen St. Marys⸗ 
firche dahier, begonnen. Gromleys An 
hänger bewaffneten fich mit Schmiebe- 
hämmern-und brachen in biefticche ein, 
um Rev. Finn an der Ausübung feiner 
Yunktionen zu hindern. Die Gejchichte 
ruft große Aufregung hervor. 

Beueröbrunft in Dayton. 

Dapton, D., 2. Aug. Der Mafci« 
nenraum, die Gieherei und der Lager: 
rqum der „Gem City“ =» Ofenfabrit 

mur 


durch eine Feuersbr zer⸗Me 
— 


Weſtens. en | 


Kleiner Weberihuß. 


MWafhington, D. K., 2. Aug. Der 
monatlihe Schagamt3-Bericht über die 
Einnahmen und Ausgaben ber Buns 
bes-Regierung während de8 Monats 
Suli ergibt, daß die Einnahmen $52,- 
320,340 betrugen, die Ausgaben $52,- 
307,590, fodaß ein Weberfhuß von 
$12,750 verblieb, während der Monat 
Suli 1900 mit einem Defizit von $4,- 
000,000 abjchloß. 

DaB erbarmungslofe Wetter. 

Springfield, SU, 2. Aug. Die 
Gluthige hat ihr Schredenämerf auf’ 
Neue aufgenommen, und Straßen 
Thermometer zeigten heute hier bi3 zu 
103 Grad im Schatten, 


Yuslaud. 


Zolfrage und Ausfuhr. 
Der Rüdgang des deutfchen Erports. 


Berlin, 2. Aug. Angefichts der Ieb- 
baften Zolltarif-Distuffion geminnen 
auch bie jebt vorliegenden amtlichen 
Daten und Ziffern des deutfchen Aus- 
fuhr-Handel3 in den erften jech3 Mo- 
naten des laufenden Jahres Antereffe 
für meitere Kreife. Der deutfche Aus- 
fuhrhandel hat in dem fraglichen Zeit- 
raum um 18 Millionen Marf abge- 
nommen, ein Beweis, daß da Er— 
merbsleben allerdings einen Rüdgang 
erfahren hat. Aber andere Länder find 
in diefer Beziehung noch [chlimmer da= 
ran gemefen. So ift der britifhe Er=- 
port in der gleichen Beriode um 113 
Millionen Mark abgefallen, und ande: 
re $nbuftrieländer haben die nämliche 
Verminderung ihres Abfates erlitten. 
In Deutſchland wird der Rückgang 
nur beſonders ſtark empfunden, weil er 
zu raſch nach der Hochkonjektur einge— 
treten iſt. Der deutſche Export nach 
den Ver. Staaten hat ſich in den be— 
ſagten ſechs Monaten um 16 Millio— 
nen vermindert — ein Minus, das 
hauptſächlich, ja ausſchließlich durch 
den Ausfall des Zudererpori3 verur= 
ſacht worden ift. 

Bon amtlicher Seite mird erklärt, 
dat die Meußerung des amerifanifchen 
Reziprozitäts = Kommiffärd Kaffon, 
der deutfche Zolltarif, mie er jegt im 
Entwurf vorliegt, hindere feinesmeg3 
den Abfchluß eine® beutfchamerifani- 
fchen Handelävertrages und biete fei- 
nen Anlaß zu Repreffalien, ganz den 
Wünfchen der deutfchen Regierung ent- 
fpreche. In unterrichteten Kreifen wird 
allerdings von der entfernten Möglich- 
feit eines Zollfriegs zwifchen Deutf- 


aber im Ernft glaubt Niemand daran. 
Die Befürchtung der direkt Jntereffir- 
ten gebt in erfter Linie nicht dahin, 
daß im Falle eines Zollkriegs mit Ame— 
rika der Abſatz deutſcher Fabrikate 
überhaupt ſich erheblich verringern 
würde, — fie liegt vielmehr in derffich- 
tung, daß allein durch die nothmenbi- 
germweife eintretende Verfchiebung und 
porübergehende Stodung des Abjates 
in dem Aufgeben alter bejtehender Ge- 
fchäftsperbindungen und in dem lang= 
iierigen und fehwierigen Antnüpfen 
neuter Gejchäftäbeziehungen eine. ernite 
Störung der deutfchen Volkswirth- 
Schaft liegen würde, 

Die Frage eined deutjch-amerifani- 
chen Zollfrieges mwird in dieſen Krei— 
jen gar nicht darnach beurtheilt,melches 
der beiden Länder ben größeren Scha= 
den dabon haben würde, fondern dar= 
nad, ob Deutfchland nicht in höherem 
Grade gefhädigt würde, wenn e8 durch 
einen vorübergehenden Zollfrieg bej- 
fere Abfatbedingungen zu erzwingen 
ſuchte, als wenn e8 fich eineBeläftigung 
feiner Ausfuhr auch weiterhin gefallen 
laffe.  Unbererfeit3 glauben biefe 
Kreife, daß auch) die Ver. Staaten ich 
fragen müßten, ob für fie nicht eine 
ruhige Gefhäfts - Entwidelung, gegen 
gemifle Zugeftändniffe an Deutfchland, 
einem Zollfrieg mit feinen jchmweren ge= 
Thäftlichen Störungen vorzuziehen jei, 
troßdem die Ver. Staaten der wirth- 
Thaftlich ftärkere Theil feien. Nieman- 
dem fällt e8 ein, zu behaupten, daß ein 
Zolffrieg mit Amerifa den Ruin bes 
deut ſchen MWirthichaftsleben bedeuten 
würde. Es ſtände ſchlimm um bie 
deutfche Boltswirthichaft, wenn fie auf 
Gnade und Ungnade den Amerilanern 
ausgeliefert wäre. Aber daß Deutjch- 
land alle Anftrengungen machen muß, 
um einen Sollfrieg zu vermeiden und 
auf friedlihem Wege zu einem Zarif- 
vertrage mit den Der. Staaten zu 
fommen fuchen, liegt auf der Hand. 

Man ift übrigens auch in amtlichen 
Kreifen überzeugt, daß der Tarif-Ent- 
wurf fomohl vom Bunbesrath wie vom 
Reichdtag noch mefentlih geändert 
werben dürfte, wenngleich die Grund», 
tendenz bleiben wird, 


Kaifer und Ser. 


Berlin, 3 Aug. Die, von verjchie- 
denen Blättern gleichzeitig gebrachte 
Meldung, dab Kaifer Wilhelm und 
Zar Nitolaus ft auf der Dft- 
fee zufammenireffen werben, wird als 
forrett angefehen. Wielleicht findet die. 
Begegnung kurze Zeil nach dem feier 
lichen Empfang bes, aus China zurüd- 
getehrten Grafen Walberfee ftatt. 

Zorpedoboot geht unter. 

Portsmouth, England, 2, Aug. Das 
kritifche — 5 dot No. IJ iſt un⸗ 
fern der Inſel Alderney im Kanal un⸗ 
tergegang 
mitgetheil 


gefagt, daß fein 


| 
l 
and und den Ber. Staaten gefprodgen, 


— 


Chicago, Freitag, den 2. Auguſt 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Scharfe Tonart. 
Cord Kıtchener berichtet über erbitterte 

Kriegführung in der Kapfolonie. 

London, 1. Aug. Lord. Kitchener 
fagt in einer, au8 Pretoria datirten De- 
peiche: eur * 

„General French berichtet, daß er ein 
Schreiben von Kritzinger, einem Boe— 
ren⸗Kommandanten, erhalten habe, wo⸗ 
rin derſelbe ſeine Abſicht verkündet, alle 
Eingeborenen in britiſchen Dienſten, ob 
ſie bewaffnet oder unbewaffnet ange— 
troffen werden, niederſchießen zu laſ⸗ 
ſen. Viele Fälle von kaltblütiger Er— 
mordung Eingeborener in der Kapko— 
lonie ſind in jüngſter Zeit vorgekom— 
men.” 

Sm Anfhluß hieran meldet Kitchener 
auch mieber eine -britifche Schlappe, 
nämlich: 

„Am 28. Yuli wurde eine britifche 
Dffizierd-Patrouille, melde aus 20 
Mann „Yeomanıy“ und einigen einge- 
boreren Gpähern heftand und am 
Doornfluß, 15 Meilen von ber Eijen- 
bahn, zwei Wagen und einigen Boeren 
folgte, von 200 Boeren abgefchnitien 
und, nadhbem fich die Briten in einem 
feinen Gebäude vertheidigt hatten, er⸗ 
gaben fie fich, ala die Munition er- 
Ihöpft mar. Drei Deomen murben ver- 
mundet. Nach der Uebergabe befahlen 
bie Boeren den eingeborenen Spähern, 
die Hände hoch zu halten, und jchoflen 
fie dann faltblütig nieder. Sie erjcho]- 


jen fpäter auch einen vermunbeter Yeo- 


man, weil derſelbe ein „Kap⸗Junge“ 
ſei. Die übrigen Gefangenen ließen ſie 
wieder frei. Vereidigte Ausſagen dar⸗ 
über ſind aufgenommen worden.“ 
London, 2. Aug. Im britiſchen 
Oberhaus wurde der Antrag, dem Lord 
Roberts ein Extra-Geſchenk von einer 
halben Million Dollars zu machen, ohne 
Widerſtand gutgeheißen. 
Die verſchnupfte Türkei 
Steht als Boycotterin in komiſchem Licht. 
Berlin, 2. Auguſt. Ungeheure Heiter⸗ 
keit hat das Bekanntwerden des, bereits 
kurz erwähnten, als hochernſt gemein⸗ 
ten Entjchluffes der türkifchen Regie— 
tung hervorgerufen. Diefelbe ift darü- 
ber verfchnupft, daß unlängft in Stiel 
ein beutfcher Yngenieur, der längere 
Zeit in Dienften der Pforte geitanden, 


aber natürlich fein Gelb von ihr befehen | 


hatte, zmei folge türkifche Kriegsschiffe 
hatte mit Bejchlag belegen laffen, und 
daß. die beidenFahrzeuge erſt nach man⸗ 
chen amtlichen Scheerereien wieder da—⸗ 
vondampfen konnten. Anläßlich deſſen 
hatten die Zeitungen allerhand über die 
gewiſſenloſe Schuldenmacherei und 
Schäbigkeit der Türkei zu erzählen ge— 
habt, was in Konſtantinopel übel ver— 
merkt worden iſt. Denn in Kiel wie in 
Berlin iſt die „ſchreckenerregende“ Nach— 
richt eingetroffen, daß die türkifche Ne- 
gierung zukünftig keine Schiffsbeſtel— 
lungen mehr in Deutſchland machen 
und auch die Lieferungen für die Ma— 
rine anderswo decken werde. Es fragt 


ſich nur, wo in aller Welt der türkiſche 


Dallesritler noch etwas gepumpt be⸗ funden, 


kommen kann. 


Geburtstage bekannter Perſonen. 


Berlin, 2. Aug. Der Generalmajor 
z. D. v. Blumenthal, ein Bruder des 
verſtorbenen Feldmarſchalls, vollendete 
geſtern ſein neunzigſtes Lebensjahr. 

General der Kavallerie z. D. v. 
Salmuth, der im Jahre 1870 in den 
denkwürdigen kritiſchen Tagen bei Or— 
leans die fünften Huſaren komman— 
dirte und ſich durch perſönliche Tapfer— 
keit auszeichnete, iſt achtzig Jahr alt 
geworden. 

Der inaktive Staatsminiſter Botho 
Graf zu Eulenburg vollendete ſein 70. 
Lebensjahr. Er war von 1878 bis 
1881 Miniſter des Innern, von 1881 
bis 1892 Oberpräſident von Heſſen— 
Naſſau und von da an bis 1894 Mi— 
niſterpräſident, während welcher Zeit 
er vorübergehend nochmals die Sielle 
des Miniſters des Innern bekleidete. 

Der bekannte Herr v. Dieſt-Daber. 
der unerbittliche Reaktionär, welcher 
ben Fürften Bismard zum Duell ge- 
forbert hatte und. einen GStraftermin 
im Gefängnik zu Stargard in Bom- 
mern wegen Biämatd - Beleidigung 
berbüßen mußte, feierte in voller geifti» 


ger und förperlicher Frifche und Rü⸗ 


ſtigkeit ſeinen 80. Geburistag. 
Nadler⸗Leiſtung. 

Berlin, 2. Aug. In militäriſchen wie 
auch in Sportlreiſen hat eine Glanz⸗ 
leiſtung des Leutnants Wrobel bom 
Grenabier-Regiment König Friedrich 
(4. oftpreuß.) Nr. 5 in . Danzig 
großes Auffehen erregt. Derfelbe legte 
bie Strede von Danzig nach Berlin, 
eine Diftanz von 491 Kilometern, mit 


jeinem Zweirad in 22. Stunden zurüd. 


Deutfhländifhe Streit» Weisheit. 

Berlin, 2. Aug. Die „Kreugzeitung“ 
und andere Blätter ihres Schlages 
legen die gemeldete Nathgiebigteit- des, 
für allmädtig gehaltenen -amerita- 
nifchen Stahl-Trufts als einen Sieg 
der GStreifer, einen Zriumph ber. 
„Amalgamateb,” au. &8 bedeute — 
fagen fe — das erfte-Signal:der kom⸗ 
menden Urbeiter = Demagogie, mas 


— — 


Wien, 2. 


& wird noch nicht | Gerücht Bi 
| en { 


|  Sodftapler Dingfeit gemagt. 


Paris, 2. Aug. Ein abgefeimter 
beutfcher Hochftapler tft hier eingelochi 
worden. Geine Belang murde bon 
einer jungen Amerifanerin veranlaßt, 
die fich bon dem-gefchniegelten Bur- 
fchen hatte nasführen laffen. Derfeibe 
gab fich abwechfelnd für einen Grafen 
bon Eichmanndborf oder Sulfenbrand 
aus, bejchäftigte fich gemerbsmäßig mit 
der Verführung reicher junger Mäd- 
chen, wußte fie zur Verlobung zu zwin- 
gen und mehr oder weniger bebeutende 
Summen aus ihnen heraus zu Inden, 
um fie dann im Stil zu laffen. 
Tchmeben fehon eine ganze Anzahl Kla- 
gen gegen den nunmehrigen Schüßling 
der Bolizei, und ah einer gefalzenen 
Beftrafuna dürfte e8 nicht fehlen, da die 
Angehörigen feiner Opfer nicht glimpf- 

| lich mit ihm zu verfahren geventen. 

| 


Zransportdampfer in Noth. 


San Francisco, 2. Aug. Der Bun- 
des⸗Transportdampfer „Lennox“, wel⸗ 
cher am 27. Juni von Manila abgefah— 
ren war und 17 Paſſagiere erſterKlaſſe 
ſowie 45 zweiter Klaſſe an Bord hatte, 
brach am Nachmittag des 25. Juli ſei— 
ne Hauptwelle und treibt jetzt 140Mei— 
len ſüdlich vom Goldenen Thor hilflos 
herum. Engliſche Offiziere befehligen 
das Schiff, und die Bemannung be— 
ſteht aus Chineſen. Als das Schiff 
fübmärts trieb und die Nahrungsmit- 
tel jpärlicher wurden — nur der unge: 
mwöhnlich große Reiß-Vorrath, der me- 
gen der chinefifchen Bemannung einge: 
legt worden war, rettete die Bafjagiere 
por thatfächlihem Hunger— wollte der 
Kapitän ein Boot mit chinefifcher Be- 
mannung an’ Land fhiden; lebtere 
aber meigerte fich, zu gehen. Endlich 
fieß der Maat %. Sprati mit 7 FFrei> 
willigen in einem Boot ab. Diefe wur: 
den vom Dampfer „George Loomis“ 
eufgegriffen und hierher gebradht. E& 
ift jeßt ein Schleppboot abgegangen. 

Ein Woifenbrug. 


Manti, Utah, 2. Aug. Ein großer 
Moltendbruh ging in der Gebirgs- 
fchlucht nieder und verurfachte eine ge- 
maltige Ueberjhmemmung des Manti 
Creef und unjerer Stadt. Einige 
Stunden hindurch Herrjchte riefige Auf: 

! regung. Viele Trümmer und Taus- 
fende von Klaftern Holz wurden mit 
| den rafenden Waflermaffen durch die 
| Straßen gefehmwemmt, und der Schaden 
| an Häufern, Einfriedigungen u. f. mw. 
| war groß. 

Seht ift die Fluth mieder zurüds 
gemichen; aber. bie iſt mit 
Schlamm, allerhand Trümmern und 
großen Steinblöcken bedeckt. 


(Weitere Tepeihen und Notizen auf der Annenfeite,) 

— — — — —— — —— —— 
Lokalbericht. 
RNRaiver Landoutel. 


Aus Columbia, Mo., wandte ſich 
heute C. T. Plimer in einem Briefe mit 


— 


der Bitte vertrauensbvoll an Polizeichef 


O' Neill, ihm doch die Adreſſe einer „ge— 
arbeitſamen, verträglichen, 
nicht über 30 Jahre alten Chicagoer 
Sungfrau oder jungen Wittme, Die 
mindeftens $4000 Baargeld al3 Mit» 
gift aufmeifen fünne,“ poftwendend zu 
übermitteln, damit er einen Briefmech- 
fel mit der ihm bom PBolizeichef em: 
pfohlenen „Dame feines Herzend” ans 
fnüpfen fünne. Der Heirathsfandidat 
in Columbia wird lange auf Antwort 
warten fünnen. „Das Ehicagoer Polis 
zeiamt ift fein Hetrathspermittlungs- 
Bureau,“ erflärte Chef O Neill. 


—1 — 
Eine ihledhte Zahlerin. 


Korporationsanwalt Walter gab 
heute der Hoffnung Ausdrud, daß nad) 
der Uebernahme der Union Loop durd) 
dieNortgmeftern-Hochbahn dieSteuern, 
melche die erjte Gejelichaft bisher mit 
arofem Widermillen oder unter Pro» 
teft bezahlte, weniger Scherereien ber= 
urfachen merden, da man mit ber 
Northmweitern-Hochbahn in diefer Rich- 
tung nod) feine Schwierigkeiten hatte.“ 


aur und Neu. 


* Das Verhör von George Curry 
und Henry Hoover, melde bezichtigt 
werden, George Yergufon heute in einer 
Wirtdihaft an Clark Straße um feine 
$9 enthaltende Börfe beftohlen zu ha= 
ben, wurde von Richter Prindiville auf 
morgen berfchoben. Die Angeklagten 
betheuern ihre Unſchuld. 

* Gegen John J. Sloan, den Vor⸗ 
ſteher der Bridewell, ſind bei der Zivil⸗ 
dienſt ⸗Kommiſſion Anklagen wegen 
Amtsmißbrauchs erhoben worden. Un⸗ 
ter Anderem ſoll Sloan regelmäßig 
Strafgefangene auf freien Fuß geſetzi 
haben. 


— Auf Ummegen. — Fräulein: 
„Wie können Sie ed wagen, mich aufs 
Ohr zu füffen?“ — Herr: „Aber ih 
hatte Sie ja gefragt, ob Sie mir ein- 
mal Ahr Obr leihen wollten!” 

— Ein Anderer. Bantier 


Schmauch iſt geadelt worden. Als er|e 
” ber Börfe | u 
fommt, ftellt er fich einigen alten Ber 
Worten vor: „Erlaus 


darauf zum erften Mal nad 
tannten mit den 


Saud in die Augen. 


Die Derthe diger der desMordes anaeflagten 
Dan Da:ley u d Thomas Bennett bre: 
chen fürı re Klienten eine Kanje. 


| Wenn Dan Dailey den Schuß abge- 
' feuert hat, der dem Dajein von Den- 
nis Siveeney ein jühes Ziel gejegt Hat, 
fo ift er. nur des Todtjchlags [huldig; 
bat dagegen Thomas Bennett den ver- 
bängnikpollen Schuß abgegeben, jo hat 
: fih derfelbe des vorjäglichen Mordes 
| ſchuldig gemacht. — Mit dieſen Worten 
vbertheo aun heute der Anwalt W. S. 
Sttrong ſeinen Klienten Dailey, der ſich 
im Verein mit Bennett vor dem Tribu— 
nal des Richters Smith wegen Mordes 
zu verantworten hatte. Strong ſowohl 
als auch die Anwälte J. E. Northrup 
und Edmund Furthmann verfolgen je— 
ber die Politik, ihren Klienten 
möglichſt reinzuwaſchen, aber den 
Klienten der anderen Partei 
al den Mörder binzuftellen. 
Strong füuchte den Beweis dafür zu er- 
bringen, daß fein Klient fhwacdhjlinnig 
ı fei, dem Sweenen, der am 17. März im 
| Erdgefhoß des Gebäudes Nr. 3048 
: Boplar Grove erfchoffen wurde, feines- 
' mwegs feinblich gefinnt war und feinen 
‘ Grund hatte, ihn zu eridießen. Sollte 
ı er aber dennoch), wa3 übriaens beftrit- 
; ten wird, den verhängnißpollen Schuß 
| abgefeuert haben, fo liege doch flar auf 
ber. 27d. DB tem Dioro, Irndern mur 
| ein Todtſchlag vorliege. Die gegenfei= 
| tigen Unmälte behaupten dagegen, daß 
| ihr Klient unfchuldig fei wie ein neu— 
| geborene Kind, Daily aber der Mör- 
i,er sei. Gie behaupten, daß Daily 
| felbft der Polizei gegenüber geftanden 
ı babe, daß er, al3 Bennett und Siveeney 
mit einander rangen, dem Bennett ei- 
| nen Revolver aus der Hüftentafche z0g 
| und Siweeney nieberfnallte, um den 
| Freund zu reiten. Daily behauptet, 
daß er das übrigen? erfundene und 
fpäter von ihm widerrufene Geſtändniß 
ba aus Furt vor Bennett abgelegt 
abe. 

Mährend der Prozehverhandlung 
murben den Gefchmorenen eine Anzahl 
Briefe unterbreitet, welche die Unge- 
Hagten vom Zwinger auß an Freunde 
gejchrieben Batten, und worin fie er- 

ı fuchten, ihnen doch die Mittel zu ihrer 
Vertheidigung verſchaffen zu mollen. 
Die Briefe waren mit Zeichnungen von 
Todtenköpfen, Särgen und Galgen 
verſehen, als Symbole des ihnen dro— 
henden Schickſals, wenn man ihre Bitte 
unbeachtet laſſe. 


— — — — 
Aus dem Polizeigericht. 


Stanley Ling, Charles Seig und 
Wmm. Hepper bekannten ſich heute vor 
Richter Kerſten ſchuldig, John Mohr, 
von Nr. 32 Illinois Str. um Kupfer 
beſtohlen und letzteres an Louis Israel, 
an Illinois Str. wohnhaft, für 870 
verkauft zu haben. Die Miſſethäter 
wurden unter 8600 Bürgſchaft 

Großgeſchworenen überwieſen. 

Der 18jährige George D’Brien, ber 

ı bezichtigt wird, Annie Hogan, von Nr. 
355 N. Clark Str, um eine goldene 
; Uhr nebft Kette beftohlen zu haben, 
wurde von Ric;ter Kerften gleichfalls 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Daniel Colber, ein obdachloſer 
Strolch, der verhaftet worden war, weil 
| er Kinder im Lincoln Part beläftigt 
batte, verlangte heute vor Kadi Ker- 
ften, nachdem er fchriftlich auf dag Ge- 
Ihmorenenverfahren Verzicht geleiftet, 
bon einer Jury abgeurtbeilt zu 
erben, Der Richter ftrafte ihm ftatt 
aller Antwort um $50 und die Koften, 
und alö ber Veruriheilte - heftig pro- 
teftirte, brummte er ihm eine Zufaß» 
ftrafe von $25 auf. 
—— 

* Frau J. Butterfield, 2632 Fifth 
Ave. wurde heute, als ſie die Kreuzung 
ber Wabaſh Ave. und Madiſon Str. 
überjchreiten wollte, von dem „Fender“ 
einer Cottage Grove Ave. Car zur&ei- 
te.gemorfen und an der linfen Seite 
und am SHandgelent verleht. 
fonnte ohne Hilfe nach Haufe gehen. 

* Im Kriminalgeriht dor Richter 
Chytraus wurde Ihomas McCarthy 
bes BVerlaffend eines Kindes unter ei- 
nem Sabre jchuldig befunden. m feiner 
Vertheidigung machte er geltend, daß 
die Mutter des Kindes nicht feine recht- 
mäßige Yrau ei. Das Verlaffen eines 
Kindes unter einem Jahr fan mit 
Zuchthausftrafe belegt werben. 

* Michter Doyle übermwies heute 
Walter Yates und Yames Whalen an 
die Großgefhmorenen, weil  jie der 
Schaufpielerin Frl. Nellie Davenport 
$40 geraubt haben jollen. Sie wur- 
den, nadhbem fie die Dame niederge- 
lagen und fich ihrerBörje bemächtigt 

‚ non.ben Geheimpoliziften Col- 
ind und, Keogb verfolgt und einge- 
holt. Das Geld follen fie unterwegs 
meggemworfen haben. 

“ — 1 —— 
| ‚Tas Wetter. 
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Zappt im Dunflen. 


Die Banditen, welche den Perforenzug der 
Baltimore & Ohio Bahır überfieien, 
nod auf freien Süßen. 


Die als der That verdädtig in Haft genom- 
men, fonnten nicht identifizirt werden. 
Die Hoffnung, daß die drei Kerle, 

| welche geftern früh im Walde in der 
| Nähe von Millers Station verhaftet 
| wurden, Mitglieder der Räuberbande 
| find, welche vorgeftern Abend einen 
| Berfonenzug der Baltimore & Ohio 
Bahn im räuberifcher Abficht über- 
fiel, ift jo ziemlich zu Wafler gemor- 
| den. Die Verdächtigen murden noch 
| geftern unter ftarfer Bededung nad) 
| der Halteftelle an 95. Str. und Eom- 
| mercial ve. transportirt und bort 
dem Lofomotivführer Collins ſowie 
dem Heizer Devey behufs Identifizi— 
rung vorgeführt. Collins erklärte, in 
keinem der ihm Vorgeführten einen der 
Banditen erkennen zu können, während 
| Deveny angab, daß die Geſtalt eines 
| ber Urreftanten der eines der Banditen 
| gleiche, im Uebrigen aber fünne auch er 
| die Verbafteten nicht identifiziren. Die 
Arreftanten werden nichtädeftomeniger 
| borläufig in Unterfuchungshaft ver- 
ı bleiben. Heute wurden die Arreftanten, 
jomie drei andere, Namen? Daniel 

Cor, EM. Farland und Thomas 

Cockran, welche in einem Güterwagen 

in Eaft Chicago bdingfeft gemacht 

| wurden, noch mehreren der Bahnbeam- 

ı ten vorgeführt, ohne indeß indentifizirt 
zu erben. 

Generalagent Wygant von der Uni- 

ı ted States Erpreß Company erklärte, 
| daß jich zur Zeit des Ueberfala gegen 
$20,000 in dem im Erpreßmwagen der 

Gefellichaft befindlichen Geldichrant 

befanden. Der legtere fei indeß derar- 

| tig borzüglich fonftruirt, daß die Ban 
| diten ihn wohl jehwerlich in fünf bis 
| jech& Stunden hätten [prengen fünnen, 
felbjt wenn fie ein Faß Dynamit be- 
nugt und feine unverzeihliche Dumm- 
beit begangen hättene Im Webrigen 
werde die von ihm vertretene Gefell- 

T&haft nicht das Geringfte in der Ange- 

legenheit unternehmen. DerRaubüber- 

fall war ba& Merk elender Stümper, 
und entbehre daher jedes nterefjes. 

Auch der General-Betrtebleiter An- 

ti8dale bon der American Erpreß 

Compant glaubt, daß. der Raubüber- 

fall nicht von profeffionellen Räubern 

fondern von Landftreichern verübt 
wurbe. Die mit der Aufarbeitung de3 

Falles betrauten täbtifchen Geheimpo- 

liziften fanden neben den Geleifen und 

| in dem Poftpadetwagen 40 Dynamit- 
| patronen, melcdhe die Raukgefelfen ver- 
' geffen hatten. Die „Geheimräthe“ find 
i der Anficht, daß die Raubgefellen per 
| Boot oder per. Barkaffe ihre Ylucht be- 
| werfftelligten; andernfalls hätten fie 
ı gegen jechd Meilen meit marjciren 
| müffen, da fi an einer Seite der Ge- 
| leife ein langer Sumpf, an der ande: 
ren Geite der See befindet. 
| Yohn E. Stuart, der General-Su=- 
| perintendent der Baltimore & Ohio— 

Cahn, glaubt indeß, daß fich die Räus 

ber noch in der Nähe bes Thatortes be- 

finden, oder aber, daß fie glücklich Chi- 
cago erreicht haben. E3 habe zur Zeit 
des Weberfalleg ein jo ungünftiger 

Wind gemeht, daß fie unter feinen Um- 

ftänden in einem Boste ihre Flucht hät- 

ten bemerfftelligen fünnen. Bon den 
| Privatdetettives der Bahn wurden eine 

Unzahl Vagabunden, bie fich ald blinde 

Paflagiere auf Güterzügen befanden, 

dingfeft gemacht, doch mußte man bie 

ormen Teufel wieder laufen laflen, da 
fie ausnahmslos im Stande waren, ihr 

Alibi nachzumeifen. In Miller’3 Sta- 

tion wurde Dienftag Nacht der Verfud 

gemacht, in den Laden. bed Folonial- 
mwaarenhändlerd €. %. Blank einzubre- 
chen. Blank ift überzeugt, daß die 

Miffethäter mit den Räubern identifch 

find, welche den Zug überfielen. 

Detettive Mallen meldete heute dm 
Polizeichef D/Neill, daß daS von den 
Räubern benugte Dynamit von der 
California Giant Bomder Company 
in Californien verfertigt und nicht in 
ber Nähe des Zhatorted erjtanden 
worden jei. 

Kapitän CShippy murbe heute in 
Kenntnik gefegt, daß in Hammond ein 
Kerl verhaftet worden fei, auf den bie 
bon einem der Räuber gegebene Be- 
ſchreibung paſſe. Der rreftant 
wird bald nah Chicago trand- 
portirt und hier von den Polizei-, Bun- 
des- und Boftbeamten einem Verhör 
unterzogen werden. Die in Eaft Chi- 
cago, Ind., verhafteten drei Leute be- 
haupten, daß fie fich nach dort begeben 
hätten, um womöglich an ber Chicago 
& Salumet Terminal-Bahn Beihäfti- 
gung zu finden. Da fie mittellos feien, 
hätten fie während der Nacht einen Un- 
terfchlupf in dem Güterwagen gefucht 
und gefunden. 


* Edward Wahl, der ehemalige 
Eigenthümer eines Lokals an der Ede 
pon Wabafh Ave. und Yadfon Boul., 
murbe heute von Richter Smith um 
$75 gebüßt, nachdem er fih fchuldig 
befannt hatte, eine anrüchige Wirth⸗ 
ſchaft geführt zu haben 

te don Balzer be Of Chicago 
heute von Poliziften icago 
Ane.-Station die Leiche eine® Mannes 

ht, deffen Jbentität bißlang nicht 


) 


‚Cody, welche angeblich früher 


Die Bierfrage in Sude Part. 


Die Frage, ob die Brauereien‘ in 
Hhde Park ein Engrosgefhäft mit 
Bier betreiben dürfen, harrt noch ber 
richterlichen Entfheidung, doch hat die 
PBolizei erflärt, daß fie jeden Yubr- 
mann eined VBiermagend verhaften 
merbe, melcher innerhalb der Grenzen 
des Prohibitionsbezirtes Waaren ab- 
liefere. In Bezug auf die Fälle, melde 
heute vor Richter Quinn zum Verhör 
angejegt waren, erfuchte Hilfa=Polizei- 
anmwalt Murray um einen Auffchub, 
aber Anwalt Auftrian, der Vertreter 
der Brauer, beftand auf ein fofortiges 
Verhör und feste feien Willen durd. 
Zouis Schneider von der Anheufer 
Bufch Brewing Eo., und Robert Wag- 
ner, bon der Tofetti Breming En, 
wurden danrt dem Richter borgeführt, 
da jie aber ihre Zeugen nit zur 
Stelle hatten, wurde de3 Verhör um 
eine Woche verfchoben. 

In dem Falle von John. Graton von 
der Schönhofen Breming Eo. verlangte 
Adoofat Auftrian die Hinzuziehung ei- 
ner Jury, und ed war jchon jpät am 
Nachmittag, als eine foldhe zur Stelle 
wat, 


Gefunden. 


Yrau Ludwig, Nr. 1105 Milmautee 
Ape., theilt heute der „Abendpojt“ dant- 
erfüllt mit, daß fie durch eine am 18. 
Mai in der „Abendpoft” veröffentlichte 
Depefhe die Spur ihres 17jährigen 
Sohnes wiedergefunden habe, von dem 
fie jchon feit November vorigen Jahres 
nicht8 mehr gehört hatte. Der Sohn 
der Yyrau hat fich vor zwei Jahren für 
die Bundesmarine anmerben Taffen. 
Ym legten Winter nun famen alle 
Briefe, welche Frau Lubmig an ihn 
richtete, al3 unbeftelldbar zurüd. Am 
18. Mai erfah fie aus der „Abenbpojt”, 
daß Admiral Remey mit der „Broof- 
Iyn“ in den Hafen von Melbourne ein- 
gelaufen jei. Hoffend, daß ihr Sohn 
vielleicht auf diefem Schiffe fein wür- 
de, jchrieb Frau Ludwig per Wdrefle 
bed genannten Momiral® nah Mel- 
bourne. Sie erhielt Ddiefer Tage bie 
lange erjehnte Antwort und zugleich 
ein Gruppenbild von einem Theile ber 
Sciffsmannichaft, unter dem auch ihre 
unge fich befindet. 


Einbaltsbefehl bewilligt. 


Richter Burke hat Carl Johnſon 
und Frau, von Nr. 139 W. Erie Eis, 
den nacgefuchten temporären @fr= 
baltöbefehl bewilligt, durch welchen je- 
be3 mweitere Vorgehen gegen bas ei 
paar auf Grund eines Bahlungs- 
urtbeila iiber $150 verboten wird, und 
ferner dem Konftabler Greenberg ber- 
boten wird, da8 von ihm auf Grund 
des Zahlungsurtheil3 gepfänbete Gut 
zu veräußern. Der Richter wird ſpäter 
angegangen werben, das Zahlungsur- 
theil umauftoßen und ben temporären 
in einen dauernden Einhaltsbefehl 
umzuwandeln. Das fraglide Yab- 
lungsurtheil mar von Dr. NYofeph 
Haven angeblich infolge einer Ver— 
fhwörung mit der Kolleftirungs- 
Agentur von Carl %. Meyer &' Com- 
pany erlangt worden, obgleich angeb- 
lih dem Arzte bejfen fyorderung auf 
Heller und Pfennig bezahlt worden 
war, 

— — — 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Der 20jährige Albert Horsma, der 
an der 118. und La Salle Str, wohnt, 
fiel heute. an der 125. Str. bon einem 
Zuge der Zlinois-Zentralbahn und 
wurde auf der Stelle getöbtel. 

George Byrne bon Summit, Il, 
der dort geftern von einer Rangir-2o- 
fomotive überfahren wurbe, grlag heu⸗ 
te früh den erlitienen Verleßungen im 
Mercy-Hofpital, wo er Yufnahme 
gefunden hatte. 

“ Im St. Lufas-Hofpital erlag heute 
Mm. O’Hara aus Kenofha den Ber- 
legungen, welche er geftern infolge 
eines Eifenbahnunfallß erlitten hatte. 
Er war an ber 71. Straße und Gtony 
‘land Abe. von einem Zuge der Jlli- ' 
noiß-Zentralbahn über ben Haufen ge- 
fahren. worden. 


Freigeſprochen. 


Der Bierausfahrer Grafton, welcher 
einer Uebertretung jener alten Hyde 
Parker Ordinanz angeſchuldigt war, 
welche vorſchreibt, daß in Hyde Bart 
geiftige Getränte nur mit Gefährten 
follen abgeliefert herben Dürfen, auf 
die eine Lizensgebühr von 8500 ent⸗ 


richtet worden n wurde heute imn ⸗· 


lizeigericht von einer Jury freigeſpro⸗ 
chen. 


Kur; und Neu. 


«* Der Kunftfhüge William Mer 
Eloud wurde heute Nachmittag, unmit- 
telbar nach ber Ausführung feiner 
Nummer auf dem Unterhaltungsprs- 
gramm bes „Dime Mufeum“ an Elart 
Straße, auf der Bühne beffelben von 
Detektive verhaftet und aldbann in 
ber —* an Harriſon Be 
eingejtedt. M 
mit 


M 
Sa 


tr 


Eloud gemeinjchaftlich auf 
Bühnen aufgetreten ift, Ba 
unter dem Borgeben, er 
toftbaren Repolver aus ihrem 


Jim  Atlantie-Hotel an & 


—— a. 
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* beraußforbernben Biden an. . Gott 
‘| fei_ Dank, daß biefer Parorgamus 
alüdlich vorüber zu fein jchien, mir 
hatte jehon angefangen zu graufen. 
Uber ich follte deffen nicht recht froh 


. ERS — ss * 
—* 


Ba 
ie ana von 6.9. Hennig.) 


4 u ch, —— — o weh, o weh! 
intich, das bin ich. und der 
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19 und 49 für Damen-Sailor-Gollatd — Lamn-Collard tudeb, mit 
Cs —— u. Garnitur; me je Digue, fancy garnitte Leinen 
und figureb imity:@ollars, mit langen 


| — een glaubt. und nichtö achtet, und die 


ame Zufat bedeutet, daß mei- 
em Frau irgend ein arohes 
 Malbenr paffirt fein muß. Ich ſprin⸗ 
ge alfo mit dem ganzen pflichtfehuldi- 
2 Ungeftüm eines zärtlich beforgten 
tten bom Frühſtücstiſch in en 
a natürlich in meiner Set die Kaf⸗ 
nme um, jo daß fich deren brauner 
Zuhalt über das blendend weiße Tiſch— 
— u. ergießt und renne im bie Süche, 
bon imo aus der Unheil verfünbende 


men war. 
t einem Bid habe ich die ganze 


— überſehen. 

Auf dem Küchenfchemel figt _ meine 

v * —— ſich ſchluchzend die Hän⸗ 

Geſicht; auf dem Boden liegt 

— Düte, deren weißlicher 
Inhalt ringsum — iſt. 

liebe Emmh, ſage ich in mei⸗ 

nem ſanfien Tone, um die Weinende 

zu beruhigen und verſuchte, 


werden, denn die Reaktion ließ nicht 
lange auf’fich warten. Raum hatte id} |. 
mid nämlich meiner Gattin genäbert, 
um fie von der Unglüdsftätte hinweg⸗ 
| zuführen, als fie auf einmal in alle 
Farben zu ſpielen anfing und — 
plumps — in Ohnmacht fiel. Da hatte 
ich nun die Beſcheerung! Ich that, ri 
fich in folch’ einem Falle thun läßt, > 
9. ih befpritte Emmy Geficht mit 
| Wafler und trug fie dann behutfam 
nach unferem Wohnzimmer. Kaum 
aber war ich mit meiner , füßen Lajt 
dur die Zimmerthür getreten, als 
fie mir plößlich aus den Armen [pringt 
| wie ein todtgeglaubter Fuchs, der un: 
vermutet wieder lebendig mird.. Dann 
fteht fie aleich einer Bilpfäule, Die 
| Augen ftarr nach dem Frühftüdstifch 


| gerichtet. 


Da haft Du e3, Unglüdlicher, das ift | 
ihr bie | der Anfang, freifcht fie. DO meine jchö- | 


** vom Geſicht wegzuziehen. Doch ne Damaſtdecke! 


weht ſie nur noch feſter an und ſo 
—* ich ihr den Willen. 

Ach, Heinrich, mir iſt ſo fürchterlich 
zu ſchluchzte ſie. 

Uber ließes Frauchen, gebe ich ihr 
zur Antwon, was regſt Du dich denn 
fo auf meged Dem bischen Zeug da. 

Zeug? xuft fie äus,es it S—a—lz! | 
a, meinetiwegen Salz, jage id) 
tolöber. Von dem das ganze: Pfund 
do nur 10 Pfennige koftet. 
11Pfennige, Heinrich! 

Alfo 11! Und wenn es 12 often 
mürbe, fo märe das noch lange fein 
Grund, besiegen jo jämmerlih zu 
heulen. Uebrigens — man fahn ja deu 
größten Theil davon noch brauchen. 

Und ich mache mid) eifrig daran, mit 


Diesmal mußte ich ihr recht geben. 
Ein Anfang von irgend etwas war das 
allerdinge, und auch die Tifchbede 
war, bevor fie die Kaffeefleden abfrieg- 


te, zweifellos ein jcönes Stüd geme- | 


| fen 
j 6 gefchah im Eifer um Dich, meine 
füße Emmy, fagte ich zerfnirfcht. 

E3 gejchah, meil das Salz verſchüt— 
tet wurde, ermiberte fie, und ihre 
Augen feuchteten triumphirend. 

Mir wollen uns darüber nicht frei- 


| ten, Cmm—! 


| mir jeßt, mie Du Die) befindeft. 


Mer ftreitet denn? Du allein ftrei- 
teft! 

Nun gut, fo will ich berichtigen. Al- 
fo ih will nicht ftreiten. Aber fage 
Es 


einem Löffel das koſtbare Gut in die iſt nämlich die höchſte Zeit, daß ich ins 


ſchon bereitſtehende Salzbüchſe 
tratzen, hoffend, mit dieſem Beweis 
von Sparſamkeit und Gutmüthigkeit 
auf meine betrübte Gattin Eindruck zu 
machen. Denn wenn Frauen auch die 
Hände vor das Geſicht halten, zwiſchen 


zu Bureau komme. 


Emmy ſchien ſich plötzlich zu beſin⸗ 
nen, daß ſie von rechtswegen in Ohn— 
macht zu liegen hätte, zärtlich gepflegt 
und gehütet von einem verzweifelten 
Gatten, und machte allſogleich Miene, 


den Fingern gucken ſie doch hindurch. | wieber hineinzufallen. Aber ich fing fie 


Aber meine Taktit erwies: fih alS ver: 
fehlt. In Emmys Gemüthsverfafjung 


| 


rechtzeitig auf. 
Um Gottesmillen, rief ich, falle nur 


Ächien vorläufig noch ein „crescendo“ | nicht wieder um, ich glaube ja, daß Du 


berzeichnet zu - fein: 
wurde immer heftiger und ging all 
mäblig {bon in’s.frampfartige über. 

Ad, Heinrich, Du bift auch jo Ja 
norant. 

Ich ſpitze dieOhren. Was hatte wohl 
ein Pfund verſchuttetes Salz mit die⸗ 
fer mir fo unvermitielt an den Hals 


das Schludzen | Recht haft. 


&p, Du glaubit alfo daran?“ 
Felſenfeſt! 

Daß aus dem Verſchütten von Salz 
Unheil entſteht? 

Ich habe mich mit eigenen Augen da⸗ 
von überzeugt. 

Nun gut, ſo will ich Dir für diesmal 


geſchleuderten Beſchuldigung zu thun? verzeihen. 


Höre einmal, meine liebe Emmy, ja: 
ge ich und-fehre mit einem jchmung- 
vollen Bejenftrich den legten Reft des 
perwünfchten Salze3 unter den Heerd, 
jegt wäre aber wirklich angebracht, dat 
Du Bernunft annähmelt und diele 
lücherliheSgene nicht länger fortfegeft. 
Sieh doch her, ich habe ja beinahe den 
ganzen Krempel wieder aufgefilcht. 

Das Hilft do nichts, erwiederte ſie 
eigenſinnig. 

Nun, wernDu e8 verlangft, Taufe ich‘ 
zum Prabner und hole einen ganzen 
Zentner 

Winft Du mich verhöhnen? 

Jebzt ſtampfte mein ſanftes Täub⸗ 
chen ſchon ein ganz klein wenig — | 
Fuße auf: ' 

Weißt Du ben nicht, da Salz ver: 
Hütten "Unglüd bedeutet? 
dazu ein ganzes Pfund! 

Sch: Tachte! 
Humor ihre jehlechte Laune. 

En Pf 


ch nahm gutmüthig die gemährte 
Verzeihung an, wenn ich auch nicht 
wußte, wofür. Aber es ſchien wirklich 
e!mwa& daran zu ſein mit dem vermale⸗ 
deiten Salzverſchütten. 

Erſtens kam ich eine volle Stunde zu 
ſpät in's Bureau, was mir eine ganz 
reſpektable Naſe eintrug, zweitens ging 
mir an dieſem Morgen alles quer, was 
vo ih auch anpaden mochte. 

Den erften Brief, den ic zu jcehreiben 
hatte, fing ich auf ber hinteren Seite 
ftatt auf der vorderen an, den zweiten 
adreffirte ich an mich felbft, den dritten 
fchloß ich mit den Worten: womit wir 
die Ehre haben, ganz ergeben3 in Ohn- 
| mas zu fallen, und unter den bierten 


endlich, der mir mit dem Aufgebot al= | 


| ier meiner moralifchen Energie endlich 


Und nod | tadellos gelang, jeßte ich den Firmen 


Ich gab 


ſtempel verkehrt darunter. 


Vielleicht beſtegt mein nunmehr das Briefſchreiben auf und 


begann zu frühſtücken. Als ich damit 


und Salz — ein Pfund Un- fertig war, gewahrte ich zu meiner Bes 


gli! Und:ich hin Athlet und Hebe mit | ftürzung, daß ich das Frühftücdt meines 
jeber Hund fünfzig Pfund, ba werben | | Chefs verzehrt hatte, und als ich ihm 


wir wohl mit einem halben Kilo Un- 
glück nicht allzu jchwer fertig werben. 

= Aber ich Hatte offenbar heute fein | 
—- Elüd mit meinen Einfällen. Die Ylei- 


zum Erjat das meinige anbot, |tellte e3 
ı ji) Heraus, ba ich e3 in die Tinte ge= 
| Tegt' hatte. So ging e8 ben ganzen Vor⸗ 
mittag fort. Alles, was ich unternahm, 


nen Hänbe.fchnellen plöglich von dem | mißglüdte, und ich athmete auf, als 


tbtänenfeuchten Gefihthen, und ein | 
zornſprühender Blick traf mich armen 
Sünder. 

Abſcheulicher! Das war das Don⸗ 
nerwetter dazu. 

Meine liebe Emmy, wie kannſt Du 
nur an ſolchen Unſinn glauben, an ſol⸗ 
he Ammenmärchen! 

Unfinn® Ammenmärden? D,du mein 


Gott, ift’ed nicht fhon ein Unglüd, mit | würdigen Stimmung. 


| 
| 


endlich die Mittagdglode fchlug. Nach- 
dem ichnoch meinenHut aus dem Wajch- 
becken fijchte, worin er, ich weiß nicht 
| wie, geratben war und meinen Schirm 
aus einer großen Flafche voll Fußbo- 
denfirniß gezogen hatte, machte ich mich 
mehr niebergefchlagen al3 heiter auf 
den Heimmeg. Yu Haufe angelangt, 
fand ich meineffrau in einer ganz merk⸗ 
Sie war mie 


einen Marne verheirathet zu fein, ber | ausgemechleli gegen heute Morgen und 


die heiligften Empfindungen der Fran 
mißacptet.: Der nur Hohn und Spott 


blidtte mich mit einem mwehmüthig fei- 
| erlihen Blide an. Dann fentte fie ihn 


Fat 00 bie Frau fi in Anagft und | ſcheu und reumüthig zu Boden. Gewiß 


Kummer winbet.. Der laden . 


und | that ihr der ftattgehabte Auftritt leid, 


ſchlechte Witze machen fann, während | und fie ſah nun ein, daß ſie Unrecht 


ſeine Frau in Thränen —8 
de wurde die Sache kritifch. 
minh, ſagte ich mit Energie‘ im 
Zone, befinne Dich doch, wasDu redeft. 
Wenn Da bereuft, mich geheirathet zu 
Haben, fo ift das eineSadhe für fih und 
hat.mit ‚allem Salze der Melt nichts 
zu tbun.. &3 bemeijt nur vielmehr, mie 
unlogiſch und —— Du Sachen un⸗ 
tereinander mengſt, die — — 
we bemeift-garnicht3 mweiter, ala daß 
Du mich; ablihtlih nicht verjtehen 
willſt, um mich in brutaler Iyrannei 
”  amier bie Yühe treten zu: können. Aber 
Bilde‘ Dir'jo nicht ein, daß ed Dir ge- 
J mich zu Deiner gottlofen Welt⸗ 
a befehren zu fönnen, bie 
die ehrwürdigſte Tradition 
* dt und zerftüdelt. 
Halt ein, umndimmelsiillen!—[chrei 
- Ad in:meiner Herzensangft. 
‚3a, brülle und tobe nur, Du Unge- 
euer ſchreit ſie noch lauter. Das alſo 
wahre Natur! Vor der Ehe 
—— eitel u, und Güßigfeit 
ft Du mich wie eine 
ai 5: — 
e ihres Gebieters 
‚und ich muß es 
* ns weil ich ein ſchwa⸗ 
Aber nein, noch haft 


ER Winde * Boden getreien. 


meineSeele nicht ver⸗ 
e Ar — die Bruſi kreu⸗ 
men " und ſah * 


ee 
— N 


hatte. 

Ra, ich Ein feiner, der nachträgt. Ich 
drüdte ihr einen zärtlihen Ruß auf bie 
Wangen und ſetzte mich befriedigt zu 
Tiſch. Die Suppe kam. Es mußte dies 
eine ganz eigenartige Kompoſition ſein, 
denn ich konnte mich nicht erinnern, je⸗ 
mals in meinem Leben Aehniiches ge⸗ 
geſſen zu haben, noch brachte ich her—⸗ 
aus, nach was ſie überhaupt ſchmedte. 
Emmy ſah mich erwartungsvoll von 
der Seite an. Erhoffte ſie ein Kompli⸗ 
ment über dieſe gaſtronomiſche Novi⸗ 
tät? Dann hoffte ſie vergeblich. 
Gang Nummero zwei. Schweinsfü⸗ 
Be mit Sauerfraut. Meine Leibipeife. 
Ein dankbarer Blid meinerfeits be> 
Iohnte die zarte Aufmerkjamteit. 
Dann begann ich zu effen, aber— — 
%ch habe einmal in einer Reifejchil- 
derung über bie Zubereitung biefed Ge- 
richtes auf chinefifche Art gelefen, und 
ich fam mir in diefem Moment affurat 
bor, iwie ein bei Tifche figender Sohn 
bes Himmels. Meine Frau mußte of» 
fenbar meinen Gedantengang etrathen 
haben, denn fchon zudie e8 verbächtig 
um ihre Mundiinfel. ch aber wollte 
um jeven Preis eine Szene vermeiden, 
und jo mwählte ich denn von beiben 
Uebeln bas tleinfte und Fabel tapfer 
einen zweiten Biffen don den dhinefi- 
ſchen Schweinäfüßen herunter. &3 war 
mir indeifen unmöglie, denſelben ohne 
entfprechende Mimi 


au verzehren. 
Ef —— Horn! a. nicht, 
—— 


X 


ciennes⸗ Spitzen, wert 


für Twice Around Ties, —— F Lamn, garnirt mit Balen: 


let's Parfüm. 


55e per Unge für Le Trefle Parfüm, 


ee sur dülfte nnd weniger 


as Manner Anzug jeder Knaben-Anzug, jeder einzelne Rock und Weſte oder Paar Hoſen in diejem riefigen Lager von Männer- und Knaben-Kleidern für den 


— 
— 


erſuchen wir Euch, uns zu geſtatten, Euer Geld zurückzugeben. 


— — 


——ä 
wo 

Y 2) 

N’, 


13.00 


75 


brachte. 


für $8.50, 310.00 und $12.50 Frühjahrs- und 
Sommer⸗Anzüge, es iſf kein einziger Anzug in der 
ganzen Partie, welcher nicht 88.50 oder mehr ein⸗ 
Ihr ſindet in dieſer Partie all die beliebteſten Stoffe 


in Checks, Streifen und Miſchungen, hellen und dunklen Schat— 
tirungen, ausgezeichnet geſchneidert und perfekt paſſend —Eure 


Auswahl zu dieſem ſehr niedrigen Preiſe morgen. 


Offerte für Samſtag. 


für zuverläſſige Männer-Ho— 
ſen, in hübſchen Hairline 
Streifen und Karrirungen, ges 


für 87.50 und 310.00 Anzüge für Jüng— 
linge, Alter 14 bis 19 Jahre, von ſchwar— 
zen Clay Worſteds, geſtreiften unſiniſhed 


Worſteds, Gafimeres und Cheviots gemacht, in einer 


großen PVarietät von Muftern, einzelne Partien. — 


Dies iſt eine ungewöhnliche Offerte. 


72 


gen, 


für $12.00 und $15.00 Anzüge für$üng- 
linge, Größen 14 bis 19 Jahre, in einer 
großen Auswahl von Muftern, Karriruns 


Plaids und Streifen — ebenfalls in ſchlihtem 


Dlau und Schwarz, in forgfältigfter Weife gejchnei- 


dert und auägeftattet. 


Wir offeriren fie morgen zu 


diefem jehr niedrigen — 


— zur Hälfte. 


Unterzeug, Hemden, Halstrachten, Hoſenträger, Nachthemden ete. — thatſächlich Alles, was die Gar⸗ 
Ein nie dageweſener Räumungs — 


Männer = 


derobe eines Mannes vollftändig macht — zu halbem Preis. 


Up=to:date Ausftattungsiwaaren. 


490 f. 81.00 Negligee Män- 


ner-Hemden, gemacht 
von feinem Madras, mit 

dazu 

Manſchetten. 


paſſenden ſeparaten Link⸗ 

69€ f. modiſche Nedligee Män⸗ 

ner-⸗Hemden, in allen neue⸗ 

ſten Muſtern und Farben, feparate 
Link-Manſchetten dazu paſſend. 


95C für jehr hübfche "Negligee 
€ Männer:Hemden, gemacht 
von feinjftem importirten. Madras: 
Tud, in allen neuen Upsto=date 
Muſtern, ſonſtwo verkauft zu $2.00. 


Andere elegante Snöpnttungs-Artifel für Männer zu herabgejesten Brei 


49c für 750 Nachtkleider für Männer, gemadt 5c 
aus Muslin, jchön bejegt, mit ober ohne 


Kragen. 
für feidene. Steumpfbate, Bofton 


% Patent El 
250e 


25c 


Sorten von Enden und Schnallen. 


45: 


für 50c Gürtel für Männer, 
Faconz zur Auswahl. 


fih der echten Guyot Hofenträger. 


Oh, es ſchmeckt mir fchon, ſogar ſehr 
gut, nur etwas eigenthümlich, beeilte 
ich mich, zu verſichern. 

Ich verſuchte den dritten Biſſen, 
aber mein Magen verweigerte die An— 
nahme und ließ ihn im Halſe ſtecken. 

Verzeih, liebſte Emmy, aber willſt 
Du iur jelbft einmal fojten? 

D, ich habe fon den ganzen Vor- 
nıittag gefoftet, und es ift immer toller 
geworden. Die. mühjfam zurüdgehaltes 
nen Thränen rannen ihr jeßt jtroms 
meife über die Wangen. 

Was ift denn immer toller geworden, 
Emmy? 

Nun, der fonderbare Geihmad, 
Heinrich. Aber ich habe e3 ja gemußt, 
daß e3 fo fommen würde. Das Gals,: 
Heinrich, dad Sa—a—alz! 

Da dämmerte mir plößlich eine Ah- 
rung. Mit einem Sate war ich in der 
Küche, riß die Salzbüchfe vom Nagel 
und foftete deren Inhalt, den ich ja 
höchft eigenhändig heute früh hineinge- 
töffelt hatte. Jch mußte hellauf lachen. 
Dann aber rannte ich Tchleunigft zu 
meinem troftlofen Weibchen zurüd und 
hielt ihm die Büchfe unter die Nafe. 

Weißt Du, was darinnen ift? frug 


ich. 
Ad, das unglüdliche Salz, ſchluchzte 


ie. 
r Rein, Schat, Fofte nur einmal, e3 ift 
— Zuder. 

Da verfiegte plöglich ihr Thränen- 
quell, eine Weile ſah ſie mir verdutzt 
in's Geſicht. Dann aber begann der 
Strom auf's neue zu fließen und 
trampfhaft ſtieß ſie heraus: Siehſt 
Du, Heinrich, das lommt von dem un⸗ 
ſeligen Salzverſchütten! 


Die amerikauiſche Hitzwelle. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der Berl. Voſſ. Zig. vom 17. Juli: 

Unſer Zeitalter, das von den mehr 
oder minber frommen Legenden unfe- 
rer- Vorfahren nichts willen mill und 
fie eine nach der anderen abreißt, daß 
tein Stein auf dem anderen bleibt, ift 
dabei doch jelbjt überaus feuer u 
ber Bildung neuer Legenden, 3 
folder mit „wiffenfpaftlichemn“ an 
ftrih. Eine der beliebteften und gerade 
jet aftuellften rantt fih um 
Schlagwort von ber 
Higmwelle“. Diefe muß jet Eintritt 


Facon, 
verſchiedene 


für He: Hofenträger für Männer, feine Tisle 
und einfache Geivebe, modische Mu ıjter,_ alle k 


für reguläre 75c Hofenträger für Männer— 
gemacht aus den feinften importirten Gewe: 
ben, in hübjchen und eleganten Dejigns, einjchließ: 


ode | fo-teigt 


29 


Farben 


39c 


für 


48c 


ner 


für elegante 85.00 und 86.00 Duting Suits für Männer. 
denkt nur—einer der populärften Anzüge, die zu diefem lächerlich 
niedrigen Preife zu haben find, in den am meilten getragenen 
granen Streifen, Beinkleider mit Turn-up- Bottom: und Gürtel Straps, eine aus- 
nahmsweife 


1.00 


macht mit Grtenfion Taillenband, unmöglid, 
biejelben aufzutrennen. 


4.95 


1.7 


fen, alle in den tadelfofefien Facons diejer Sais . 
jon, formgemäßer Schitt, tadellos paffend. 

für $1.95, $2,45 und $2.95 Kniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben, Opdds und Ends, 
Größen 3 bis 15 Fahre, in hellen und 
dunklen SKarrirungen und Mifhungen, morgen alle 


für: 50c Balbriggan Män- 
ner = 
terhofen, in mehreren 


75 Männer - 
zeug, feine egyptiiche Baumz 
wolle und franzöfiiches Balbriggan. 


für $1.00 und $1.50 Mäns 
= Unterzeug, alle unjere 
einzelnen Partien und kleinen Par: 
" tien bon Seide-Plated, Mercerized 
Seide, importirten Lisle Threads und 


Be⸗ 


für modiſche Worſted wur Caſ⸗ 
ſimere Männer-Hoſen, in den 
porulären Karriungen und Streis 


1.50 


zu einem Preis offerirt. 


2.39 


ſchneidert und ausgeſtattet. 


3.45 


fhungen. — ebenfalls in blau und ſchwarz. 


Verkauf von 


Hemden und Un— 


2.30 


1.25 


Unters 


98e 


feinen Balbriggan Hemden oder Un⸗ 


terhoſen. 


für feine waſchbare Sommer— 


String Ties. 


10c 


cot®, wert 25 das Stüi 
25c 


erneueften Farben und Muftern. 


9 
BIS 


Ply, alle Facons, Styles und Größen. 


Bezeichnung Hitmwelle dient vielfach 
al3 Unterlage für eine bildlihe Vor: 
ftellung der Art und Weife, wie diefer 
Transport ſich vollzogen haben möge. 
Dieſe Meinungen find aber völlig un= 
richtig; über den AtlantifchenDzean tft 
die ungewöhnliche Wärme unferer Ge- 
genden nicht eingeftrömt, was ſchon 
Dadurch bewiefen wird, daß die Tem- 
peratur bon Zentraleuropa aus gegen 
Weiten und Norbieften hin andauernd 
niedriger ift. Zudem ift auch der 
Iransport jehr warmer Luftmaffen 
über den Atlantifchen Ozean in Folge 
der borherrfchenden Winde ausge— 
Ichloffen, denn diefe fommen jeßt bor- 
mwiegend von der öftlichen Seite her, 
fie müßten aber meftlich fein, um Luft 
bom Ozean zu bringen. Gerade beim 
Vorherrſchen meitliher Winde ift im 
Sommer die Temperatur gemäßigt, 
während dftliche, vor allem ſüdliche 
Winde hohe Wärme bringen. Die 
Hite, unter der Mitteleuropa zur Zeit 
leidet, (die Temperatur ftieg an man= 
chen Orten bis auf 36 Grad Eelfius— 
fnapp 97 Gr. Fahrenheit) ift durch: 
aus örtlich entftanden, infyolge der un- 
gehinderten Sonnenftrahlung bei wol- 
kenloſem oder nur ſchwach bewölktem 
Himmel. Die ungehinderte Einftrah- 
lung der Sonne genügt in unjeren 
Breiten völlig, die hohen Temperaturen 
zu erzeugen, die hier herrfchen, und 
felbft noch höhere. ©o lange hoher 
Luftorud in feiner jegigen Vertheilung 
andauert, bleibt der Himmel heiter und 
der Wind ſchwach nördlich bis ſüdlich 
oder umlaufend. Dies genügt voll⸗ 
kommen, hohe Temperatur bis über 
30 Gr. C. hervorzurufen. Sobald 
dagegen Gebiete niedrigen Luftdrucks 
von Weſten her über Mitteleuropa hin⸗ 
wegziehen oder auch ihren Weg über 
die Nordſee auf Finland zu nehmen, 
wird mit Winden von der Weſtſeite 
her die Bewölkung zunehmen, Regen 
und Gewitter werden eintreten und die 
Hiße ift porüber. Diefe barometri- 
fchen Depreflionen verurfachen die in 
der zweiten Hälfte des Yuni gewöhnlich 
ende Sommerregenzeit Deutjch- 
lands mit KRälterüdfällen; bleiben fie, 
wie im — gen Jahre, aus, ſo 
heiterem Himmel die Tem⸗ 

—5 Bon 

Mine Kine: 
‚erreicht habe, kann 


der jegt herrfchenben Hißegeit, zu beren-| + 
früheren Jähren | 


Erklärung man in 
anz fimpel von ben $ 
pradh, zur. „mifle 

bes 


für modiſche waſchbare Halstrachten für 
Männer, en Ties und wendbare As— 


und Ice für a Hals trachten für Män⸗ 
ner, die eleganteſten Sorten in der Stadt, 
emacht aus feinſter Seide und Satins, in den als 


Hals trachten 
für Männer, in Band oder Shield Bows und 


Rothſchild's Special Kragen, extra ſchwere 


für weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Männer, einfach oder mit farbigen Borders, 


Neue Bismarck⸗AUnekdoten. 


Prof. Gädertz erzählt in der Zeit— 
Schrift „Das Land“: Im Herrenhauſe 
zu Varzin waren die Baumeifter Böt- 
mann und Ende aus Berlin eingetrof- 
fen wegen Ausbau des Schloffes. Der 
Fürft empfahl Sparfamteit, da die Be- 
figung ihm bißher mehr Toftete, als ein- 
brächte, freilich mit einer Ausnahme, 
einer Papiermühle an ber Wipper, und 
erzählte dazu Folgendes: „Eine arm- 
felige Waffermühle brannte nieber; ich 
faufte dem Eigenthümer, um thm wie— 
* aufzuhelfen, das Grundſtück und 

die Gerechtſame ab, ohne zu wiſſen, was | 
ich damit anfangen follte. Als ich mir | 
bas erftandene Beſitzthum anfehe, frage ' 
ich einen bort beichäftigten technifchen | 
Arbeiter halb im Spab: „Ra, god | 
Hründ, wat mein’'n Sei mol, twoto weer | 
de Geſchicht hier woll tau brulen?“ — 
„Je. Dörchläuchting, ick heww mi dat ſo 
dacht, dat würd dal Beſt' ſin, wenn Sei 
wedder 'ne Möhl henbugten; ick mein 
ämerft — perflahn Sei. mich recht — 
nich ’ne Kurnmöbl, ne. bat. nid, id 
mein’ fon’ Holtmöhl a3 id f? diffe Dag, 
a3 id minen Broder da achter Schlawe 
bejöft herom, feihn deb. Dat Ding Heit | 
be Behrend in Köslin bugt, um't. | 
ein, wo Poppier un Holt up mahlt 
ward.“ Der Mann meinte eine Holz⸗ 
ſchleiferei zu der Papierfabrilation. Er 
brachte mich auf einen vortrefflichen Ge⸗ 
danken. Es entftand die Mapiermühle, 
bie fi) gut rentirt.” 

Eine fleine Gejhichte trug fich bei 
Tiſch zu. Als Schweizerkäfe herumge- 
reicht murbe, warf Jemand die Fra 
auf, ob Käfe zum Mein paſſe Semiffe 
Sorten zu-gewiffen Weinen,“ enfchieb 
Bismard. „sch erinnere mich, daß in 
ber Zeit, wo in Pommermitüchtia ge- 
trunfen wurde, vor zweihundert Jah⸗ 
Br die Raminer am Ichärfften tranten. 

Da hatte einmal einer von Stettin 
Mein- befommen, ber ihm nicht‘ jchnre- 
den wollte. Er ſchrieb dem Kaufmann 
deswegen. Der aber ſchrieb ihm zurüd: 

Kr nal „tau ei Herr von Rettin, 


Denn jm 
Wir in Stetiin: #f tau Roma! 


02.00 nad —— und Jaa · 


S 19. — * mit i 
* ———— 


St; Phone: er Central 1 1767. 1.237.890 


4.95 


für 83.95 und 4.958 Stüd Anzüge für 
Knaben, Größen 6. bis 16 Jahre, Obdds 
und Ends, in hellen und dunflen Mus 
ftern, mit modernen doppelfnöpfigen weiten, gut: ge= 


für $5 und $6 3 Stüd Anzüge für Kna- 
ben, Größen 8 bis 16 Jahre, Odb3 und 
Ends in Karrirungen, Streifen und Mi: 


Da die Aribentar-Aufnahme vorüber ift, 
fammengelejen und die meiften 
ber frühere Koftenpreis wurde ni 


0 


"Sommer ‚find herabgefegt und nen markirt, um fie fchnell los zu werden. ‘Brauchen jegt-Plaf für die Auslage von Waaren für den 


"Srüh«Berbft, deshalb diefe erbarmungslofe Derfchleuderung von Sommer-Daaren.. Wenn nicht völlig zufrieden mit Eurem Einkauf, 


für $15.00, $16.00, 18.00 und 820.00 Männer- 
Anzüge, gemaht aus Serge, jhwarzen Clay Wor« 
ftebs, fancy Worfteds, Gaflimeres und Cheviots, in 


allen: gewünjhten Muftern und Farben, gefüttert 
mit Serge, Satin und Jtalian Elotd, im einer richtigen Art und 
"Weife verfertigt, viele mit handgepolfterten Schultern und hand- 
gemachten Knopflöchern — fpeziell für Samftag. 


Gajfimeres, . mit Turnup 


für hHübfhe Flanell Duting Suits für Männer. 
von zwanzig verfchiedenen Muftern in hellen und dunklen Far- 
ben, alle die meift beliebten Schattirungen, jo gut wie irgend ein 
810.00 Outing Suit in Chicago. E3 wird fi Euch bezahlen, dieje großartige 
Dfferte zu prüfen. 


2.1 


Eure Auswahl 


für prächtige Hofen für Männer, in lanell oder 
Bottom 
oder bon Worfteds in den neueften Munftern, jo gut ge: 


— 


verſehen 


arbeitet wie irgend ein Paar zur Order gemachter 85.00 


Zlc 
33 


großer Matrojen= Kragen. 


45c: 
69c 


für 83.00 Damen ſchuhe, Vatentleder, 


für 2.50 Orfords für Damen, 
5000 Baar Einkauf — ein Orford 


feinen Strap und einfachen Stippers, alle Größen 
Partien, , 
mid 


19 Zuge 


ganz Kid oder mit Tuch und Beiting Tops, 
und Schnüren, alle neuen Zehen u. Leiten, mit game ie 

oder leichten gewendeten Sohlen, pafiend * Straßen oder Dreb:Ges 
“ Brauch, dreißig Facons um davon zu wählen 


> Ic 


Hofjen—eine DOfferte,die werth if, von Euch unterfuht zu werden. 


für wafchbare Anzüge für Knaben, in 
Größen 3 biß 10 Jahre, in niedlichen 
blauen Streifen, helle u. duntleMufter. 


für moderne waihbare 
Knaben, Größen 3 biß 10 Jahre, gutes 
Affortiment von Muftern, alle Farben, 


Anzüge für 


f. fehr feine wajchbare Knabenanzüge, 
Größen 3 Bis 10 Jahre, in den hübjches 
ften Muftern und Farben. 
für elegante wajchbare Anzüge fürKna⸗ 
ben, Größen 3 bis 10 Jahre, in den 
modernften Facons, große Auswahl. 


Nach: Inventur Schub-Bargains. 


haben wir affe Odds und Ends und nicht weiter 
derjelben auf Bargain:Tijhen zu bedeutend herabgejehten 
icht in Betracht gezogen. Ein großer Bargain 


ir 4.00 Schuhe für Männer, in jeder Beziehung mie auf 
— ee beftehend aus ruffifden Tanz, eleganten 
Bor Kalb, Bici Kid, War Kald und Ladleder, alles perjette 
Facons, für die diesjährige Saifon gemaht—in zwei große 
Partien getheilt, für 2.95 und 2.50. 


für $2.00 Schuhe für Knaben, von dem be 
pemacht, mit Stahl jlugged und gemellten Sohlen 
Obertheilen, gemacht um vollftändig zu befriedigen, in allen Größen, 
Affortiment zur Auswahl—zivei Partien für 1: 48 und 1.25. 


für Schuhe für Knaben und Mädchen, 
vie jemals in diefer Stadt zu diefem Preis ge 
in Kid und Satin Kalb, ganz jolide Seberjchuße, zum 
Sadlever: und Kid:Spiten, in allen Größen. 


1.95 : 


geführte Sorten zus 
Preijen ausgelegt — 


= Samftags = Verlauf. 


ften auserl. War Kalb 
und Kangurub: 


ein großes 


pofitiv die befte Partie Schuhe, 
ezeigt wurde—fie fommen 
nöpfen und Schnüren, 


Kid und Bos Ealf, 


zum Knöpfen 


legte Sendung bon _ jenem 
erfauf, der zum Gejpräd 
bon ganz Chicago wurde — in lohfarbig und jhwarz, alle 


Arten Facons, jhiwere und leichte Sohlen, einfhließlid hunderte bon 


in den meiiten 


für Damen: und Kinderfhnhe und Oxford! — 


ODdds und Ends von feinen Muiterfhuhen für 


Kinder und Babies — alle 


Wer lhe bis zu 81. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


Sübdoft-Edte LaSalle und Madifon Str, 


Kapital . . S5500,000 
Veberfhuß . $500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 
OSCAR G. FOREMAN, BicsPröftens, 
GEORGE N. NEISE, Raifizer, 


&lgemeines Bant : Gelhäft, 


Rounto mit Firmen und Privat 
verfonen erwäünfdt. 


| @eld auf Grundeigenthum 
au verleihen. nm 


RICHARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Sir., 
Ede Deaiborn Str. 


+... Dentfcjes Gefchäft. 
a —— Abſtralte, ſtellen Teſtame 

Vollmachten und 688* gdeſetzliche —* 

Pe; ""Setbienbungen uf olflettionen nah den Ins 

und Auslande bejorat. —— zu uns, wir können 


Euch Geld ſparen. Sonntags offen von 1012 Uhr. 


l, momijrſone 


Reine Rommirflen. H.0.,Stone& 


Schiffskarten! 


von Hamburg > Bremen. 


29.50 Untwerpins erdam. 
— Voll machten 


— bi afte zu tols 

rbi Elliertiren 

bet, wird «8 zum ya nden, bei mir vorzu⸗ 
ſprechen. Prompt, reell. —* und ſicher 


iolarielle Arkunden ausgetet. 


— — 
* > ceei — — uß⸗ 


für 
orge ih ja. am 
alter Yrt 


Rechts aden 


"Anton Boenert, 


Anton 
167 zeisinsten: — a 5. ER 
au Shicage fei NN 2 Er 


rößen in 

Orfords fjowohl als ‚alle Gröhen bis zu 8 
Kinderfhuben; zu haben in verjchiedenen Farben, zum Knöpfen und 
Schnüren; 00. 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
! 
| 


Damen- 
in 


AU on Board 
Kajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwernen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel »ie. 
mit Egpreß: und Doppeiidraubens Dampferm. 
Zidetr Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR... 


nahe Monroe. 
Geldfendungen Durh Deuifde Reihsdpor. 
Bap ins Ausland, fremdes Gelb ge und ner 
tauft, BBedhfel, Streditbrieje, Babeltrandierde 
— Svbezialitat — 


BE Erbichaiten 


foflektitt, zuverläfftg, prompt, reellz 
auf Berlangen Borjhuß bewilligt, 


Ru Vollmahten 


tonſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


berlreler Koufulent LO WITZ, 


185 $. Glark Str. 


Gedlinet bis Ubenns 6; ET SE 


KW. KEMPF, 


84 La Salle Str. ’ 





Shifföfarten 


| 


ı# billigfica Breifen. 
Wegen Ausfertigung son 


Bu Bollmachten, 


notariell und fonfjuferifch, 


BER” Grhichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Ber 
tauß ertheilt, wenn gewünfdht, 
wendet Euch birelt an 


Life von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office 


Beutfces Konfularz 





we 


RT 


welches 


Macht beites Brot 


und Brot ift eine Nahrung, die fidh bei jeder Mahlzeit taglich fin⸗ 


det — Frünftid, Quncheon, Mittags und Abends 


Wenn Ih 
züglichkeit dieſes 
gebrauchen. 
verſucht und fanden 
dem Punkte, der das 


rt wäühtet, dab unfere Angaben über die Vor: 
Mehles wahr wären, 
Tauſende von Hausfrauen in Chicaro Anben e8 
es beſſer als irgend ein auderes Mehl, in je 
beſte Mehl auszeichnet: 


würdet Ihr es 


Reines Weizen· Aroma; liefert die meiſten 
£aibe ; hält Ah am längften frifd; 
am reichten an Gluten, Yhosphaten 
und Protein— deshalb am gefundeften 
und. beten. 


‚Ueber 1500 Groc:r8 verkaufen Golden 5 
Chicago. Wenn der Eurige cs nicht tbut, fchreibt 
wir werben e8 Euch bejorgen. 


STAR & GRESCENT MILLING CO,, 
CHICACO. 


J 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“) 
Inlaud. 


Dreifadher Lunhmord. 


Garrollton, Md., 2. Aug. Drei Far- 
bige, nämlich eine Frau, ihre Tochter 
und ihr Sohn, welche angefjguldigt wa= 
ren, R. T. Taliferro und deſſen Gat— 
tin ermordet zu haben, murden bon 
einem PBöbelhaufen mit Gewalt aus 
dem Gefängniß geholt und aufgefnüpft. 
Zehn andere Farbige, die fi) noch im 
Oefängniß befinden, aber durch ein Ge- 
ftändniß einer der gehängten Frauen | 
infriminirt murben, haben bafjelbe ' 
Schidfal zu befürchten! 

Die Gehängten waren: Betfy Mes 
Eray, ihr Sohn Belfield MeCray und | 
ihre Tochter Jda McCray. Der bes | 
Tagte Mord wurde in der Nacht des 30. 
Suli verübt. | 

Als der Staat3-Gouverneur Lonz | 
aino bon den Lynch-Drohungen hörte, | 
fam er mit ErtrasZug herbei und be= 
orderte auch Miliztruppen, fich bereit | 
zu halten. Für die Verhinderung ber | 
obigen Lyncherei fam er zu ſpät; doch 
mag fein Vorgehen das Leben der übris 
gen Bebrohten reiten. Richter Stevens 
und ein Bürger-Ausfchuß hatten ber= | 
geblich verfucht, die Lyncherei zu ver- 
hüten. 

SHeimftätten-Bertheilung zu Ende. 


SI Reno, Oklahoma, 2. Aug. Ob: | 
twohl am vorgeftrigen Abend noch 6500 | 


Heimftätten auszuloofen waren, find 
diefelben geitern . fämmtlich verlooft 
worden, fodaß bie Vertheilung der etma 
13,000 Heimftätten jebt beendet ift. | 
Die formellen Eintragungen aber wer: 
den noch mehr, al3.. zwei Monate in 
AUnfpruch nehmen, und etwa 2000 Ges | 
minner dürften nicht eingetragen mer= | 
den, theils weil dieſelben aus dieſem 
oder jenem Grunde nicht qualifizirt 
ſind, theil auch, weil ſie die Gegend wie— 
der verlaſſen haben, nachdem ſie zur 
Unficht gefpmmen, daß die betreffenden 
Landſtücke werthlos ſeien. An ihrer 
Stelle können Solche, die ſich ſchon ſeit 
Monaten hier herum aufhielten, aber 
eine Niete gezogen haben, die Heimſtät- 
ten erlangen. Eine Anzahl „Heim-— 
ſtätte-Sucher“ hat ſich überhaupt nur 
zu dem Zweck regiſtriren laſſen, ihre 
Anſprüche wieder zu verkaufen. 
Marylander Demokraten. 


Baltimore, 2. Aug. - In - „Ford’8 
Dpera Houfe” dahier tagte die demo 
fratiihe Staatsfonvention für Mard- ! 
land. E3 waren nur für das Amt des ı 
Kontrolleurs und dazjenige des Appel- | 
lationsgericht3-Clerf3 Kandidaten auf: | 
zuftellen, und die jegigen Jnhaber die- 
fer Wemter murden miedernominitt. 
&3 murde einjtimmig eine Platform | 
angenommen, melche ji) gar nicht mit | 
nationalen ragen beichäftigt, und | 
deren Hauptplante in der Erklärung | 
befteht, Alles thun zu mollen, um zu ! 
verhindern, daß die Staatsregierung | 
unter die Kontrolle von Farbigen 
fomme,. ohne deren 60,000 Stimmen | 
die republifanifche Partei von Mary: | 
land eine  boffnungslofe Minderheit 
fein mürbe. : 


Erfolglojes Simmelsbom: 
bardcment. 


Lincoln, Nebr., 2. Aug. Eine ganze | 
Nacht Hindurdh . wurde von W. F. 
MWright der Himmel mit Pulver bom= | 
bardirt, um Regen herbeizuführen, aber | 
ohne Erfolg. Wright gibt jedoch bie ı 
Hoffnung rioch nicht auf; feine 25 Affi, | 
ftenten verließen ihn, er engagirte aber 
andere. 

Lincoln fönnte allerdings den Regen | 
fehr nothmwendig brauchen. Die Tem= 
peratur:ftieg geitern mieber bis auf-101 | 
Grad im -Schatten,--und e8 weht ein-| 
glühenbheißer Sübmwind. 

Der Gatte nennt fih nad feiner 

Frau. 

Green Bay, Wiz., 2. Aug. Frl. Age | 
ne? W. MeLauahlin in Green Bay mil ; 
nur unier der Bedingung dem Herrn 
William Dlejniczat die Hand für’3 Le— 
ben:reichen, wenn er feinen Namen ge- 
feglich ändern läßt. Derfelbe hat fich 
damit auch einverjtanden erflärtt und 
darum nachgefucht, fich inZufunft Wr. 
MeLauahlin nennen zu dürfen. | 

Beanadiqung erwartet. 


Havana, 2. Aug. Man erwartet hier, ' 
daß das Militär-Goupernement den 
Sohn Sheridan begnabigen wird. Der 
Genannte ift wegen Beruntreuung fs 
banifcher Poftgelder beftraft morben. 
Der Yuftizfefretär hat die Bewilligung 
bes Gnabengefuchs empfohlen. | 

Gluthige in Montana! | 


Miles City, Mont., 2. Aug. Im | 
MWetterbureau bahier zeigte geftern das 
Thermometer 111 Grad. Seit Men- 


ı wohnten bie 


n Mehl! ın 


or 
an die Mühle und 


dift 


Opfer der Jagd. 

Son River, Mich., 2. Aug. Sohn 
Kuſt, ein alter Einwohner Stam— 
baughs, erſchoß ſich zu früher Morgen— 
ſtunde durch unglücklichen Zufall, wäh— 
rend er ſich auf der Jagd befand. 


Ausland. 


Gütlidhe Erledigung erwartet; 


Berlin, 2. Yug. Betreffs der gemel- 
beten Verhaftung des angeblichen Jn= 
jurgentenführers Abel Murillo auf 
dem, die deutjche Flagge führenden 
Dampfer „Aleghany“ feiteng der fo: 
lombifchen Behörden, fagt das „Ber: 
liner Tageblatt”: 

„Die Angelegenheit ift bereit dem 
beutjhen Auswärtigen Amt unterbreis 
tet worden, das jedoch einjimeilen wei- 
tere Nachrichten über den Vorfall ab- 
wartet. Die fomweit eingetroffenen Be= 


richte haben jedoch im Auswärtigen. 


Umt den Glauben ermedt, daß die Anz 
gelegengeit auf freundfchaftlichem Wege 
geichlichtet wird,“ 
Hoher Euftballons Aufitieg. 

Berlin, 2. Aug. Dr. Suering-der- 
fon, ein Mitglied des metcorologifchen 
Inſtituts, vollendete geftern einen Bal- 
lon=Aufftieg bis zu einer Höhe von 
33,500 Fuß. Die niebrigfte von ihm 
berichtete Iemperatur war 40 Grad 
unter Null (Fahrenheit). 
Wollen das Land licher veriniien. 


Paris, 2. Aug. Einer Mitteilung 
bes „Figaro“ zufolge wollen die Sefui- 
ten nit um amtliche Anerkennung 
einkommen, wie das Vereinsgeſetz es 
verlangt, ſondern lieber das Land ver— 
laſſen. 


— — — 


Celegraphifche Hotizen. 


Inland. 

— Lorenz P. J. Weiher jr. in New 
VYork, ein Kontraktor und Bauunter— 
nehmer, meldete im Bundesgericht ſei— 
nen Bankerott an. Seine Verbindlich— 
feiten gab er mit $1,128,625, und ſeine 
Beſtände mit $166,500 an. 

— Bei der geſtrigen Jachten-Wett— 
fahrt unweit Batemans Point, N. H., 
hat „Columbia“ (die vorjährige inter— 
nationale Becher⸗Gewinnerin) aber— 
mals über „Independence“ und „Con— 
ſtitution“ geſiegt. 

— Steamboat Island, eine Inſel 
der, in der Chequamegrin-Bucht des 
GSuperior-Gees liegenden Apoſtel-In— 
jelgruppe ift verfehwunden. Die Anfel 
beitand jeit undentlichen Zeiten. An 
ihrer Stelle befindet ich jeßt ein Riff 
etliche Fuß unter der Wafferoberfläche. 


— Der 100. Jahrestag derZulaffung 
Kolorados® in den amerifanifchen 
Staatenbund wurde in Boulder und 
Colorado Springs feftlich begangen. 
Der Tzeier in der erftgenannten Stabt 
Legislatur und die 
Staatsbeamten bei, während in Colo= 
rado Springs die Rauh-Reiter und der 
Vizepräfident Noofevelt den Mittel: 
punft des \nterefles bildeten. 

— 'n Buffalo, das wegen der Ban- 
Amerikaniſchen Ausftellung "zu 'einer. 
großen Stonventiond- und Konferenz- 
Stadt geworben ift, tagte geftern auch 
eine nationale Prohibitioniften-Kon- 
ferenz, in Anmejenheit von etwa 200 
Delegaten. Diefelbe wurde von Oliver 
MW. Stewart von Chicago, ald Bor: 
ſitzendem des National-Ausſchuſſes er— 
öffnet. 


— Aus Montreal, Kanada, wird 
mitgetheilt: Infolge der Abnahme der 
Frachten von Montreal nach London, 
Glasgow und Liverpool fahren viele 
Hahrzeuge ofne Fracht aus dem St. 
Lawrence-Fluſſe. Man fehreibt die 
Abnahme desgrachtverfehrs der Dürre 
im Weiten und den erhöhten Getreibe- 
preifen zu, durch welche die englifchen 
Käufer veranlaßt wurden, mit ihren 
Aufträgen zurüdzubalten. 


— ‚Aus Atlanta, Ga., wird gemel- 


' det: mei amerifaniishe Soldaten, die 

-in.der Kaferme in Fort MePhetfon Lie: 
: gen, begaben 
' nach dem, in. ber-Nüfs des Forts ge— 


ih vergangene Woche 


legenen Haufe «der Julia Whitfield, 
jagten fie auß dem: Haufe und zündeten 
diejes an. "Diefes und das benad- 


| barte, leerftehende Haus brannten bis 
| auf den Grund nieder. Die Spur des 


einen Seldaten wurde 5bi8 Fort Me- 
PVherfon verfolgt, und dort wurde er 
ermittelt. Die Ydentität des anderen 
Soldaten fonnte noch nicht feftgejtellt 
werden. : Der: Angriff auf die Frau 
war völlig unprobozirt. nn Georgia 
fteht die Zodezftrafe auf Brandftif- 
tung. : 
Ausland. 


— Die Potsdamer Gozialdemofra- 


ten haben den Sohn bes verftorbenen 


föhengebenten hat es in Montana keinen , Wilhelm Lieblneht, Karl, als Kandi- 
fo’Heißen Tag gegeben. Gleichwohl er- | daten für den Reichstag aufgeftellt. 


eigneten fich feine Erkrankungen. 


— Der Direktor des Berliner Bota- 


nijchen Gartens, Herr Engler, hat die 


hat 


e3. empfangen, 


verwaltung ftubiten joll. &8 iwirb-vor- 
gejhlagen, das Friegs- und Marine- 
minifterium zu bereinigen. ° i 

— Das deutſche Flottenamt legt 
jetzt eine Reihe von Kohlen⸗Stationen 
in der Südſee an, beginnend mit Ma— 
tupi und Herbertshöhe in Neu-Britan- 
nien, Yap und Ponape in den Faroli- 


Inen, Saluit in der Nalit-Gruppe ber 


Marſchall⸗Inſeln, und Deutſch-Samoa. 
Dieſe Kohlen-Stationen werden mit 
Kohlen aus der chineſiſchen Provinz 
Schantung verſorgt. 

— Hamburger Blätter melden, daß 
Kaiſer Wilhelm und Graf Walderſee 
am 8. Auguſt an Bord der kaiſerlichen 
Jacht „Hohenzollern“ in Hamburg ein⸗ 
treffen werden. Sie veröffentlichen 
auch das Programm der Feſtlichkeit, 
die anläßlich des Grafen Rückkehr ver⸗ 
anſtaltet wird und einen großartigen 
Empfang mit nachfolgendem Gabel- 
frühſtück im Rathhauſe einſchließt. 

— Die Pariſer Polizei fand vor der 
Thür eines Hauſes, welches Zola zu 
bewohnen pflegt, wenn er in Paris iſt, 
‚einen Blechfaflen mit einer Lunte. 
| Eine Unterfuchung ergab, daß, felbit 
| wenn die Qunte in Brand gejeht wäre, 

dies wohl eine Detonation, aber feinen 
Schaden zur Folge gehabt hätte. Die 
Polizei fieht die Gefchichte ala einen 
faulen Wi an. Zola befindet fich zur 
Zeit auf dem Lande. 

— Das Wiener „Fremdenblatt“ vers 
! öffentlicht ein Interbiev mit Herrn 
| Bita, dem Obmann der Schuhmader- 
| Innung, behufs der geplanten Etabli- 
| rung amerianifher Schuhläden in 

Defterreih. Herr Biba jagte, daß die 
Amerilaner 30 Prozent billiger ver= 
kaufen, als die Wiener Fabrikanten. 
Die Aufregung unter den Lebteren tft 
im Zunehmen, und es wird mit Ge- 
walithätigkeiten gedroht, wenn Die ge= 
planten Läden geöffnet merben.: Die 
Regierung erllärte der Innung, daß fie 
nichtö gegen die Eröffnung der Läden 
thun könne, 

— €3 mird behauptet, daß das eng- 


| liche Schiff „Discovery,“ welches von 


den Ealt India Dods demnädft nach 
dem Süopol abgehen wird, dad am 
| beiten für eine rein miflenjchaftlidhe 
| Miffion ausgerüflete Schiff ift. Zu- 
| gleich geht eine vorzüglich nitägerüfiehe 
deutjche Erpedition ab. Beide werben 
! zulammenmirten. Der Zmed der Expe— 
| dition ift nicht, den Südpol zu ent- 
| deden, jondern wiſſenſchaftliche Unter— 
| fuchungen vorzunehmen. 
| — Die Angriffe der Börfe auf. die 
| Banken in Wejl-Deutfchland haben ich 
jeßt auch auf die im öftlichen Theil. bes 
Landes ausgedehnt, bejonders auf die 
Breslauer Bant. ES imaren gefiern 
| Gerüdte im Umlauf, daß ein herbor- 
ragendes Haus in Breslau bor Dem 
Zufammenbruch flehe. Anfolge, deffen 
fielen die Witien der Breslauer Dis- 
fonto-Banf um 5 Punkte. Die Bri- 
vat-Disfonto-NRate fiel auf. 24 Pioz., 
der niebrigjte, je erreichte Bunt. 

— Die Angabe, daß Kaid El Me- 
hedi el Menebbi, der marofkanifche 
Srieggminifter und Chef der. vom Sul- 
tan. von Maroffo nad London und 
Berlin gejandten  außerordentlichen 


i Gefandtihaft, in Mazagun verhaftet ; Higan-See eine jehr angenehme und 


murde, meil der Sultan. die von ihm 
gemachten SKonzejlionen und feine in 
London. und Berlin, gemachten Aus 
gaben im Betrage bon 2,000,000 fo. 
St. nicht anertennen wolle, wird jegt 
in einer Depejche-auß Zanger für völlig 
unbegründet erflärt.. 

— €&3 wird jebt in Berlin erklärt, 
daß das deutjche Gejchwaber unter dem 
Befehl des Prinzen Heinrich, daS dem 
Grafen Walbderjee enigegenfährt und 
jeßt vor Cadiz liegt, nicht nach Breft 
fahren mwird, wie von Paris berichtet 
wurde. — Geftern gaben die Behörden 
in Cadiz dem Prinzen Heinrih ein 
zrühftlüd. Später fand ein Manöver 
der deutfchen Kriegsjchiffe ftatt. Der 
Prinz erinnerte daran, daß er jchon 
einmal Cadiz nach der Niederlage bei 
Santjago befuchte,-ald er dem Kapitän 
Eulate, meldher in. der Schladbt die 
„Biscaya“ befehligt Hatte, fein Beileid 
ausdrüdte. 

Dampferuahrichten. 


Übgegangen. 


San Francisco: Sierra, nay Hawaii und Anftra: 
ich, 

Hongkong: Glenogle. neh Tacoma, Wafh. 
Vonlogne: Potsdam, don Rotterdam nah New 
Vort. * 
Suesnstoion; Majeftic, vor Yiverboel 'rah Rew 
York; New Engiand, von Yiverponl „nad Boſton; 
Cambroman, ven Yivirppol nad. Portland. 

Am Lizard vorbei: Menomincee, von Yiverposl nah 


New Vert, ; 
Der, : wie gemeldet, in Rep Mork annetommee 
amburg-Amerika⸗ 
dh: Ge: 


Dampfer „Deutihland* von der i t 
Linie hat auf jeiner Fahrt eine durdihn.tt ich: 
ihmwindigteit von 23.07 Knoten reiht, Dir bite 
bisher erreichte Leiftung: war in. Durdichnitt von 
23,02 Nnoten, die chenfalls vom „Dentihland er— 
reiht wurde. - - 


Lokalbericht. 


* James C. Dohle, der bezichtigt 
wird, der Schlachthaus⸗-Firma Swift 
& Company gegen $400,.die er für die- 
felbe tolleftirt batte, unterjchlagen . zu 
haben, wurde in Grand Rayids, Mich, 
verhaftet und wird per Schub hierher 
zurücktransportirt werden, wo ihm der 
Prozeß gemacht werden ſoll 


Hamorrhoiden 
& wo das Mefler ver: & 
ſagte. 


Thos. €. Wood, 8IB IT. Strafe, Sacra- 
mento, Cal.: „Eine. 50:Cent Schachtel : 


| 
| 
| 


Die Weftern Michigan Traction Co: 


" Bähnlınie verbinden. 


: »Den Ehicagoern Toll im nädhften 
‚Sommer der Staat Michigan erfchlof- 
fen werden. Die „MWeitern Michigan 
Iraction Company“, ein Konjortium 
Chicagoer und New Yorker Gelvleute, 
bat das Wegerecht zwiſchen Benton 
Harbor, am öftlichen Ufer des Michi: 
gan = Gee3, und Kalamazvo, zum Bau 
einer eleftrifchenBahn erlangt Mit der 
Errichtung der Pfoften für die Drabt- 
leitung und ber Zegung der Schienen 
auf diefer Strede fol unverzüglich be= 
gonnen merben. Gpätejtens am 1. 
Mai näcjften Jahres ſoll der Verkehrs— 
betrieb auf derſelben eröffnet werden. 
Die Geſellſchaft beabſichtigt, in Do— 
wagiac, Caſſopolis, Decatur und Alle— 
gan Zweigſtationen zu errichten. Der 
Paſſagierverkehr auf der elektriſchen 
Bahnlinie zwiſchen Kalamazoo und 
Battle Creet iſt ſeit dem letzten Früh— 
jahr bereits flott im Gange. Von Bat⸗ 
tle Creek bis Jackſon und von da wei⸗ 
ter bis Ann Arbor läßt die General 
Companh, an deren Spitze der New 
VYorker Millionät Win. A. Boland 
ſteht, zur Zeit eine elektriſche Bahn— 
ſtrecke bauen. Zwiſchen Jackſon und 
Graß Lake wurde dieſelbe bereits 
vor einigen Monaten fertiggeſtellt; 
ſie iſt alsdann zum Som⸗ 
meraufenthaltsort Michigan Cen— 
ter weitergeführt worden. Die 
ganze Linie ſoll noch vor Eintritt des 
Winters fertig geſtellt werden. Zwi— 
ſchen Ann Arbor und Detroit werden 
möglicher Weiſe im nächſten Sommer 
zwei faſt parallel neben einander her— 
laufende elektriſche Bahnlinien im 
Betrieb ſein. Die eine, das Unterneh— 
men der „Detroit, Ypſilanti, Ann Ar— 
bor und Jackſon Traction Co.“, iſt be— 
reits im Gange und hat ſich für die 
Millionäre Hawkes und Angus, Die 
Hauptaktionäre der Geſellſchaft, als 
anſehnliche Einnahmequelle erwieſen. 
Unlängſt hat aber auch die General 
Company, mit Wm. A. Boland an der 
Spitze, zunächſt nur für die Strecke 
Jackſon-Detroit das Wegerecht erlangt 
und hofft, dasſelbe auch bis Ann Ar— 
bor zu ergattern. Auf jeden Fall will 
dieſe Geſellſchaft bis zum Frühjahr 
nächſten Jahres zwiſchen Jackſon und 
Detroit eine zweite elektriſche Bahn— 
linie errichten, die mit der der „De— 
troit, Ypfilanti, Ann Arbor and Jad- 
fon Traction Eo.“ in Wettbewerb. ire- 
ten fol. 

Die Marimum-Rate für die Berech- 
nung des Fahrpreifes wird auf allen 
genannten Streden nur 1 Cent pro 
Meile fein, während die Michigan 
Gentral-Eifenbahn auf dem nämlichen 
Zandgebiet 3 -Cent3 pro. Meile berech- 
net. Da diefe neuen elettrifchenBahn- 
ftreden auch für den Frachtberkehr be— 
nußt werben follen, dürfte nad) Eröff- 
rung derfelben die Eijenbahngejell- 
Ichaft an ihren Einnahmen eine erheb- 
liche Einbuße erleiden. . Die Strede 
ziwifchen Benton Harbor und Detroii 
folf mittel3 ber elettrifhen Bahn in.10 
Stunden, alfo in nichtwiel- mehr Zeit, 
al3 mit der Eiſenbahn, zurückgelegt 
werden können. Da die Fahrt von 


| Chicago zu Schiff quer über den Mi- 


y 


| 


| 
| 


| dafür 


auch verhältnißmäßig ſchnelle iſt, ſo 
dürften durch die Eröffnung der vorge— 
nannten neuen Strecken den Exkurſio— 
niſten im nächſten Sommer Gelegen— 
heiten im Staate Michigan erſchloſſen 
werden, die bisher nur von wenigen 
Vergnügungsreiſenden beſucht wor— 
den ſind. 

— — — 
Böſe Finauzwirthſchaft. 


Das Vorgehen des Couniheclerks 
Knopf, welcher in Verbindung mit dem 
Defizit im Tilgungsfonds des Lincoln 
Park — $117,323.44 — erilärte, daß 
er künftig für feine öffeniliche Behörde 
Schuldichein- oder Antereffen-Steuern 
ausfchreiben molle, wenn ihm über 
deren finanziellen Berhältnifje nicht 
vorher genaue Auskunft erteilt werde, 
bat den Hilfs-Stabtlämmerer Froft 
zu der Ungabe veranlaßt, daß der erjie 
Schritt zum Schuß des Tilgungsfonds 
von der Stadtverwaltung ausgegangen 
fei. Der ftädtifche Tilgungsfonds be- 
fand und befindet fi} noch theilmeife 
in einem ähnlichen Zuftande, und 
der frühere Stadtlämmerer Serfoot 
und Mayor Harr.fon nehmen den 
Ruhm dafür in Anfprud, daß fie die- 
fen Zuftand nicht nur entdecten, jon= 
dern auch dafür forgten, daß in Zus 
funft die Verwendung der Gelber genau 
Tpezifizirt wird. Bor vier Jahren be- 
lief fi} der dem. Tilgungsfond3 eni- 
nommene Betraa auf etiv« -F2.000,000, 
doch ſind jetzt Vorkehrungen getrofien 
worden, um das geſtörte Gleichgewicht 
wieder horzuſtellen. 


Kurz und Neun. 


* Der Drojchtenfutfher George F. 
Kirby wurde heute von Richter Brindi- 
oile im Harrifon Str.=Bolizeigericht | 
zu $10 Gelbfirafe verdonneri, meil er i 
geftern dem Aructhändler Nikolaus 
Sarandaco von deſſen Auslage an 
Adams und State Str. mehrere Bir⸗ 
nen wegftibigt und verzehrt Hatte, ohne 
ablung zu leilten.. - . 

* Beta Neljon, ein. farbiger. Knabe 
der. bei feinen Eltern im’ Haufe Wr. 


| 219 ®. Kandolph Str. wohnhaft: ift, | 


wurde heute Vormittag mittels Am- 
bulanz von einem aus Soliet hier ein- ı 
getroffenen Eifendahnzuge hinweg nad; 
dem Gmergency-Hofpitale übergeführt. 
Nelfon Hatte ih gefiern Nachmitiag 


E: auf dasTrittbrett eines nach Joliet fah⸗ 


Wefte we 
; ‚beiden Städte dutch eine eleftrifche 


Ofen 
Samflag Abends 
bis 10 hr. 


AR nt 

TERRY ZBRTCH - 
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Großer 


Offen | 
Sanıflag Abends 
bis 10 Ahr. 


Derkauf von 


A} 
nzügen.. 
ohne Kückſicht anſ KXoſſenpreis 


Große Räumung von feinen Frühjahrs · und 


Sommer⸗Sachen. 


...von welchen viele im 


Anfang des Berbftes getragen werden fönnen 
. . Eine ausaezeichnete Spargelegenbeit. . Die 
Anzüge jind Tweeds, Cheviots und jchwarze und 
blaue Serges, und find garantirt, gut zu pafjen und 
fich) gut zu tragen... .Unier Profit war Plein, als wir 


fie zu $12, $I5 und. $I8 verfauf- 
ten...Daher ift der Preis mor: 
gen weniger als der Köftenpreis 
. .Ereft Eure Auswahl für... 


87.50 


Eure Auswahl vo: irgend einem Paar Beintleidern in 
diefem großen Laden....abjolut nidyts reiervirt.. .. feinite auts= 


ländifche und. einheimiiche Store. 
88 und 89 verlauften.... . wählt fi 

Beinkleider, die Kier verkauft wurden und anderwärts i 
verfauft werden zu $4 und 84.50. 


... melde wir tür 87, 87.0, 
eaus zu 85. 

eßt 
. . . morgen nur 83. 


Beinkleider, die in der ganzen Stadt heute vertauft werden 


zu #3 und 83.50....81.95. 


den. . . hier morgen $1.50. 


Reinkieider, die regelmäßig zu $2 und 82.50 verfaust wer- 


Feine Sinabenfleider weit herabgeſetzt 


Günftige Gelegenheit für fparfame Eftern....Diefe Anzeige folte morgen unfern 2. Floor mit Aänfer.: ihTın. 


Anzüge für Jünglinge .. 


...Alter 14 618:20.:... 


Bertien, welche $10 waren und fich micht jo jchmell ver: 


taufen liehen, 


wie ſie ſollten . . . jufammen mit angebro= 


chenen Partien, welche 512 und 314 waren ..Ebenfalls 


feine Flanell-Anzüge, welche 8.50 waren... 


Trefft 


morgen EureAusw. von die ſer großen Sammlung f. nur 


Weſten-Anzüge und ———— 
er 


Kniehoſen⸗-Anzů 
8 bis 16....bie 


& und $7 kofteten....twie au cingeiie 


Anzüge und fi 

u verfauft 
uswahl aus 

83.79. 


Argend ein 


für 22.50 verfauft wurde, morgen. BSe. 
35c und 50e leinene, Erajb und Dust 


Kappen für An 


81 Garner's Percale⸗Hemden f. Ana- 


ben....2 Krage 
*81 Garners 


für Quaben.. . 2 Kragen, 
Partien von $1.25 Jeriey 
Sweaters, 600. 


Gebrochene 


9” 


In bitterer Roth. 


11 Familien, ‚ welche infolge eines. 
Feuers, dos am Mittwoch in der 


Nähe der W. 18. Str. wüthete, obdach⸗ 


los wurden, leiden zur Zeit bittere 
Noth. Mehrere der Aermſten haben 
bislang kein anderes Unterkommen ge— 
funden und waren gezwungen, mit 
ihren wenigen geretteten Möbeln auf 
der Straße zu bleiben und auch dort zu 
übernachten. Andere haben ihre Hab— 
ſeligkeiten in das ausgebrannte, dach— 
loſe Gebäude zurückgeſchafft, und meh— 
rere Familien, die Alles verloren haben, 
wären verhungert, wenn ſich barmher— 
zige Nachbarn ihrer nicht angenommen 
hätien. Die erwähnten Familien be— 
ſtehen aus Ignatz Panek, Frau und 
drei Kindern, Nr. 803 We 18. Str.; 
Joſeph Carowski, Frau und ein Kind, 
Nr. 803 W. 18. Str.; Valentine Mu— 
liiomafi, Frau und vier Kinder, Nr.803 
W. 18. Str.; Frank Vanifh, Yrau. und 
fieben Kinder, Nr. 801 ®. 18. Str; 
Yohn Mitoila, Frau und zwei Kinder, 
Nr. 801 W. 18.Str.; Joſeph Paranka 
und Frau, Nr. 801 18.:Str.; Albert 
Karrol, Frau und zweiftinder, Nr.799 
MW. 18. Str.; Albert Stueba, Frau und 
zwei Kinder, Nr. 799 18. Str.; Kohn 
Solinzki, Frau und drei Kinder, Nr. 
799 18. Str.; Stanley Kyzar, Frau 
und bier Kinder, Nr. 799 W..19. Str, 
und U. Benes, Frau'und zwei Kinder, 
Nr. 7 WB. 18.6: 
Richter Sabath murde heute don ber 
Nothlage der -Uermiten in Kenntniß ge: 
febt und verfchaffte ven Nothleidenden 
bon der yirma Albert Lurie & Eo., Nr. 
561—563 Blue Island Abenue, eine 
Wagenladung Kleider und Nahrungs— 
mittel. Ferner vertheilte er an die Un- 
glüdlichen Anweifungen "auf Leben- 
mittel an Fleiſch⸗ bezw. Kolonialwag⸗ 
renhäüdler. — 
Wackeres Madchen. 

Die 14 Jahre alte Auguſta Vyhico⸗ 
let von No. 36 Nutt Straße rettete ge⸗ 
ftern Abend ihrem dreijährigen Schwe⸗ 
ſlerchen, welches ihrer Obhut anver⸗ 


Sailor. Ruſſian und 


ae für Knaben. . . . Alt 


ie hochfeine Partien, die 


eine Partien, welde zu 
twurden....Treift Eure 
denfelben morgen für 
Strohhttt im Haufe, der 
30 Baar....belle vwd 
aben....ınorgen 

n, Boar Guffs, 45e. 


Wercale Etar Spirtivaifts 
De. 


Saufe,: weicher. für bis 


Das NRalte in der unit. 


Anwalt Wolfeley hält die Anzeigen des 

Bunning Syiiems für weniger anftößıa. 

Anwalt Henty W. Wolfeley, welcher 
in der Klagejache gegen. bad. „Bunning 
Spitem” die verflagte Firma’ vertritt, 
juchte geftern vor dem Mafter in.Chan- 
cery G. Fred Ruſh durch Anſchauungs— 
unterricht die Grundloſigkeit der Klage 
nachzuweiſen. Zu dieſem Zweck ſtellte 
er eine Photographie des Gemäldes 
bon Bougeren, „Die Badenden“, 
melches im Art Inftitute auzgeftellt iit, 
neben die in: einem Halbmond Jchla= 
fenden,. auf dem. Reflamebild des Sun- 
ning. Syftem3 außgeftellten Frauenfi— 
gur,- und wollte willen, ob im Ver— 
gleich mit. den badenden Frauengeſtal— 
ten. des genannten Malers die. Tigur 
im Halbmonde nicht die anftändigere 
jei. Außerdem machte er geltend, daß 
die Stadtverwaltung fein Recht habe, 
ein geichätfliches Unternehmen dbucdh 
Annahme einer Verordnung indirekt zu 
untergraben. Die Jahreseinnahme 
des Gunning Syflem betrage nur $96,= 
000, aber . eine Verordnung, mona 
für jeven Quabratfuß. eines Anzeige 
plafates über 100 Quadratfuß 50 
Gent3 bezahlt werben müffen, mürbe 
feinen Klienten $210,000 jährlich fo- 
ften und deren Ruin bebeuten: Die Ver- 
: Handlungen werben heute fortgejet. 


| Eine bedauernswerthe Frau. 
Mit einem Kleinen Kinde auf ikrem 
Arm, deſſen verkrüppelte Hand den 
traurigen Anblick noch erhöht, ſchreitet 
‚ feit. einigen. Wochen eine ärmlich geflei- 
dete Frau Tag für Tag durch. die. Vor- 
zimmer des Kriminalgerichtsgebäudes 
und hält ſich mit Vorliebe in der Nähe 
des Gerichtisſaals auf, wo Richter Hor⸗ 
ton den Vorſitz führt. Sie iſt die 
Gattin von Ignatz Der, welcher wegen 
Betheiligung an einer Verſchwörung 
zur Anhängigmachung fingirter 
Schadenerſatzprozeſſe in's Zucht⸗ 
haus geſandt wurde, während 
ſeine Mitberſchworenen, deren Werkzeug 
! er mar, mit einer Geldſtrafe davon⸗ 


züge für Kuaben... . Alter 
viele reguläre 55 Anzüge. 
ae einelne und kleine Partien von W 
und 27 Onalitätn....Irgend ein An: 
zug in »iejer Partie, welchen Jhr gerne 
haben möchtet, zu 82.50. 

Lange Hojen für Jünglinge....mur 
dunkle Streif.n 
und jeher modiich....ite wurden für 83 
und 83.50 verfauft... morgen o 

$1 und $1:50 waichbare Anzüge 50e. 


Sr mafhbare Anzüge Ze. 

Irgend ein mafchbarer Anzug im 
is zu $4 verfauft 
wurde . morgen 81. 25. 


Bacon's Madiſon-Sir. Schuh⸗Laden wurde von The Hub ausgekauft zu 
50€ am Tollär....83.50, H un» SH Ehube morgen für 82.25. 


; - 


volfftändige War: 


8 


Noriolt An: 
38 


...jowie eliti: 


Staatspolitiſches. F 
Gouverneur Nates legt ſeine Drähte für die 
Konvention. 


Für die nächſte Staatslonvention in 


Gouv. Yates bereits mit der Aufſtel⸗ 
lung eines Wahlzettels beſchäftigt und 
zu dieſem Zwece ſucht er ſich mit ſol⸗ 
chen Leuten anzufreunden, welche die 
Delegationen beeinfluſſen und deshalb 
in der Konvention ein gewichtiges Wort 
mitzuſprechen haben. Dem National⸗ 
abgeorbneten X. B. Graff offeriste ex 
die Nomination für das Ami: bes 
Staatsfchagmeifters, fand ader: feine 
Gegenliebe, und jebt bat er denStaatd- 
Senator James W, Templeton für 
dieſes Amt auf's Korn genommen. 
Spopäter ſollen Kandidaten für die übri⸗ 
gen Aemter ausgeſucht und ſolche Leuie 
herangezogen werden, welche der Ad⸗ 
| miniftration am meiften nüsen.. Herr 
| Staff aus Peoria ijt feiner Wiebermwahl 
| in feinem Difirift vollfommer ſicher 


| 
! 


und zieht einen weiteren Xermin im 


Kongreß dem Verfprechen einer Nomis- 

nation für das Umt des Schipmeifters 

bedeutend vor. — 
Am verfloſſenen Dienſtag jtattete der 


Gouberneur Herrn Lorimer in Chicago 


einen Beſuch ab, um ſich mit ihm darü⸗ 
ber zu berathen, wie man der Dawes⸗ 
Komhination am beſten ein Bein ſiel⸗ 
I fen klönne. An dieſem Kampf werden 
ſich dem Vernehmen noch die National⸗ 
abgeordneten Cannon, Warner, Hitt, 


ten des Gouverneurs betheiligen und 
auch auf den Abgrordneten Foß ſollen 
biefe Herrfchsiten rechnen. Es beißt, 
daß Homer Afpinwall von Feeepott, 
Mitglied der Behörde für die Verival- 
tung der Befferungsanftali in Pontiac, 
nach der Stelle eines Sefretärs ber 
Staats-Biehlommifjion angele‘ und 
daß der Gouverneur, deflen Freurib' er 
it, feinen 
werde. 


. r 


* Ein ungemein fleißiger Beamter 


| da er fogar während feiner ferien, bie 
! er in MeHentn, U, verbrachte, Be- 


traut tat, d38 Leben. Die Hieine | famten. Die bebauernäweribe rau | meife fammelte, welche die Verhafturig 


berfuchte an 18. und Miller Straße, 
dit por einem herandraufenden elef: 
trifchen Straßenbahnmagen die Straße 
zu kreuzen, wäre" aber unzweifelhaft 
überfahren und’währfcheinlich. zu Tode 


bat: ben Richter. Horton, der daß er- 
| mähnte Urteil beftätigte, gebeten, fich 
für. iften. Mann zu verwenden, doc 
diefer Richter Farin. feine Entjhuldi- 


gung für den Meineid finden, ven Der | 


de3 Fruchthändlers John Bloagepulos 


ermöglichten. Derjelbe hatte betrüge- 
rifhe Maße benubt, und murde- heine 
! pon Richter Prindiville um $5-5e 
ftraft. — Während Quinn ji in’der 


gerädert worden, wenn 'im ‚legten | begangen. haben: fol, und ift deshalb | Näge von McHenry mit einigen Kreuite 


Augenblid nicht ihre: Schtweiter zuge: 
ſprungen wäre und ſie ſo haflig zur 
Seite gezerrt hätte, daß ihr rechier Atm 


taufsbude habe und Früchte in Holz 


findet ih im-ärztficher Behandlung, 
Augufta ‘aber mird. Don den Kindern 
der Rahbarjehaft als Heldin des Tages. 

gefeiert. I NE ee 
‚* In feiner Wohnung, Nr. 668 Erie 
riag heute der Polizift John 
ficg, der längfte . Polizeibeamte 
icago’3 — er land 6 Fuß 
en Schuhen — der 


; IL} re alte John Arata Heute 


unerbittli.: Das file Werben der 
Frau um‘ Sympathie hat bis jet me- 
ı nig Erfolg. gehabt, und. diejenigen, 


fehen, zerbrechen fich die Köpfe Darüber, 
mie fie fich, wohl ernähren mag. 
ift. an dem. Vergehen ihres Mannes 
wahrſcheinlich unſchuldig und doch ein 
Opfer der Gerechtigleit. 

> —— > 


: * Auf der Kreuzung der Yifth Ave. 
| und ©. Water Str. wurde der 60 Jah- 
a heute Morgen von 
Omnibus, Eigen- 
mirum der 
n Patter⸗ 


+ 


den dem PVergnügen des Yıldfanga 


Smith, Prince und Hopfius'auf Sie‘ 


Wünſchen nachkommen 


ſcheint der Siadtaicher Quinn zu ſein, 


Sie | 


s 


hingab, etzählten ihm diefe, dah der 


wähnte Fruchthändler an der Fifth 


tiſtchen mit hinaufgeſchobenem Boden 


vertaufe. Der Stadtaicher überz 


ſich an Ort und Stelle von der 

heit dieſer Beſchuldigung, und verhaf⸗ 

tete den Sohn Griechenland ; 
— 





Er Staaten, portofrei . . 
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Bi wecond class matter. 


N Unverhüllte Klaffenherrichaft. 


’ Ohne Umfchweife bat diesmal bie 
bemofratifche Staatäfonvention bon 
Maryland erklärt, daß die Partei dar: 
auf ausgeht, ven Negern ihre politifchen 
Rechte zu entziehen. Sie behauptete, 
bie Demokraten hätten eine Mehrheit 
bon mehr al3 40,000 „ber weißen Leute 
on Maryland“. Diefe, gleich ihren 
Brübern in anderen Gtaaten, in denen 
68 viele jchmarze Stimmgeber gibt, mä- 
zen der Anficht, daß ber Tyriede, bie 
Drdnung, die Sicherheit der Perfon 
und die Entwidlung ber materiellen 
Hilfsquellen auf der Herrfchaft der in- 
telligenten weißen Einwohner beruhen. 
Hhne die Hilfe der 60,000 jehwarzen 
Gtimmgeber würbe die republifanifche 
Bartei in Maryland eine hoffnungslofe 
Minderheit fein. Deshalb gebe bie be- 
mofratifche Gtaatstonvention „ohne 

Zögern“ zu, daß die Partei im Yalle 
ihres Sieges zwar mit allen Klaffen 
vollftändig gerecht und billig verfahren 
und ihnen die VBortheile einer guten Re- 
gierung. und freie Erziehungägelegen- 
heiten zufichern, aber aud) Schritte thun 
würde, um bie Regierung nicht in die 
Känbe derjenigen Zeute fallen zu lafjen, 
welche weber die Fähigkeit, noch ein Jn- 
tereffe daran haben, bie öffentlichen An- 
gelegenheiten gut und mweije zu veriwal- 
ten. 

Diefe Planke ift zunächft als ein of- 
fenes Eingeſtändniß ber allerdings 
nicht wegzuleugnenden Ihatfache auf- 
aufaflen, daß der „geniale“ Schadhyug 
des großen Draßtziehers Arthur Pem 
Gorman jämmerlich fehlgefhlagen tft. 
Gorman war befanntlich auf den glän= 
zenden Gebanfen verfallen, die Neger 
thatfächlich, aber nicht gefeglich von ber 
Z:heilnahme an der Bolitit auszujchlie- 
Ben. -Zu bdiefem Ende mwurben bie 
Stimmzettel jo eingerichtet, daß die 
Kandidaten ber verfchiedenen Parteien 
nicht in bejonderen Rubrifen unterge- 
bracht, fondern die Namen aller Kan- 
dibaten für jedes Amt unter einander 
geftellt wurben. E3 gab alfo nicht eine 
Reihe für die demofratifchen und eine 
andere für bie republifanifchen, popu= 
» Yiftifchen und prohibitioniftifchen Kan- 
Didaten, fondern unter der Ueberfchrift: 
„Hür Gouverneur” u. j. m. folgten bie 
Namen aller Bewerber um ba3 betref- 
fende Amt. Gorman glaubte nämlich, 
die Neger würden nicht im Gtanbe fein, 
aus biefem Geiwirre von Namen die- 
jenigen der republifanifchen Kandiba- 
ten herauszufinden, während man ben 
bes Lejenz unfundigen weißen Stimm-> 
gebern vielleicht einen Winf würde ge- 
ben fönnen. Da jedoch auch in ber 
gemifchten Lifte hinter jedem Namen 
die Bezeichnung „Republilaner” ober 
„Demofrat“ gebrudt murbe, fo wurden 
die Neger darauf aufmerkfam gemacht, 
baß der Buchftabe „p“ nach unten aus- 
läuft, während in dem Worte „Demo 
Treat“ fich fein Buchftabe findet, der biefe 
Eigenthümlichteit hat. Jr Folge beffen 
vermochten die ſchwarzen Stimmgeber, 
auch wenn fie keinen einzigen Buchſta— 
ben kannten, die republikaniſchen Kan⸗ 
didaten unfehlbar herauszuſuchen. Auf 
der anderen Seite blieben viele Weiße, 
um ihre Unwiſſenheit nicht öffentlich 
verrathen zu müſſen, ganz und gar 
vom Stimmkaſten fort. Daher er—⸗ 
bielten die Republikaner gerade wegen 
bed neuen Gejehes in mehreren auf- 
einander folgenden Wahlen größere 
Mehrheiten, als fie je zubor erzielt 
hatten, 

Unter biefen Umftänden glauben bie 
Demokraten, nicht mehr „auf die Dör- 
fer gehen,“ fonbern ganz offen Farbe 
beiennen zu follen. Sie rüden mit dem 
Belenntniß heraus, daß fie entfchloffen 


find, bie Neger jo oder fo zu entrechten. ' 


Die Schwarzen follen zwar glimpflich 
behandelt werben und ihre Kinder fo= 
gar in bie Syreifchulen jchiden, aber kein 
Amt befleiven und feinen Einfluß auf 
bie Gefehgebung ausüben dürfen. Mit 
anberen Worten heit das, baß bie fo- 
genannten Kriegsaufäge zur Bundes» 
 werfaffung au in denjenigen Güb- 
Staaten „nullifizirt“ werben follen, in 
> benen bie Gefahr ber „Niggerherrfchaft” 
= Micht vorhanden ijt. Gelbft da, mo die 
“ Meiben eine ftarte Mehrheit ber Be- 

- völlerung bilden und fi bor ben 
tzen nicht zu fürchten brauchen, 

en Legtere feinen Antheil an ber 
ierung nehmen bürfen, fondern als 
bloße Unterthanen der Weißen gelten. 
Menn aber bie füdlichen Demotraten 
auf bie Mitwirkung ihrer nörblichen 
Parteigenofjen zur Ausführung diejes 
: amms rechnen, jo bürften fie 
enttäufcht werden. Denn bie 
Demokratie fann und wird 
nimmermebt zugeben, baf bie Regie⸗ 
zung mut bon Denjenigen ausgeübt 
e darf, welche ‚die Fähigleit und 
ein Intereſſe daran haben, gut und 
eiſe zu regieren.“ Die Anerkennung 
den m ud 

mit ign emei⸗ 

n Stimmtecht3. Un bie Giele ber 
atifchen Republit mürbe bie 
erjchaft treten, — im Güben 


au Bi 
idhe Demo» 


Das ift | zü 


In keinem Lande der Welt Kleibet 
fich Die große Maffe der Bevölkerung fo 
gut, wie hier in den Ver. Staaten. Jr 
beutfchen, franzöfifchen und englifchen 
Städten mag man berhältnigmäßig 
mebr fein gefleibete Perfonen jehen, 
als in den amerifanifchen, aber aud) 
jeht, jehr viel mehr fchlechtgefleibete, jo 
daß fich für die ameritanifchen Städte 


| ein viel befferer Durchfchnitt ergibt. 


Noch größer ift der Unterfchied (zugums 
ften der Ver. Staaten) auf dem Lande, 
denn bier hat jeder Farmerfohn und 
Yarmarbeiter feinen Anzug “store 
clothes”, und beim Kirchgang ober 
„Buggyride“ mit dem „beiten Mäb- 
chen“ fehlen felten oder nie der meiß- 
leuchtende Hembdfragen und ber bunt» 
farbige „Schlips“. Und der Amerifas 
ner leidet fich im Durfchnitt nicht 
nur beffer, alö der Europäer, fondern 
er hält fich auch reinlich und proper ın 
feiner Kleidung; auf feinen Fall fteht 
unfer Volk darin hinter irgend einem 
europäifchen zurüd. 

Das Umgekehrte gilt für unfere Ar- 
mee; der amerifanifhe Soldat it in 
feiner Kleidung nadläffig und unor- 
dentlih und hat fi in ven Ruf ge— 
bracht, der am fchlechteften gefleibete 
Soldat der Welt zu fein, foweit bie 
großen Kulturftaaten in Betracht fom- 
men. 

Die amerifanifhen Truppen in 
China fonnten jeden Vergleich mit den 
dortigen deutfchen, franzöfifchen, japa- 
nifchen und ruffifchen ZIruppen glän- 
zend bejtehen, bi8 auf den Vergleich in 
der Kleidung. Seder fremde Kritiker 
lobte ihre Ausdauer, ihren Muth und 
ihre Gefchidlichkeit, aber jeder erklärte 
fie für unglaublich nadjläflig und un- 
ordentlich in der Kleidung. „Die ame- 
rifanifchen Soldaten, Offiziere wie Ge- 
meine, jehen mehr wie eine bewaffnete 
Zandftreicher- oder Räuberbande aus, 
al3 wie Soldaten einer großen Kul- 
turmacht“; diefe Phrafe fonnte man 
in jeder Kritif unferer Truppen fin» 
den, gleichviel aus welcher Quelle fie 
ftammte. 

Die Beobachtung, daß der amerifa- 

nifhe Soldat in feiner Kleidung 
„ganz unglaublich“ unorventlid iſt, 
hat jchon Jeder für fich gemacht, ber 
an den Anblid europätfcher und be= 
ſonders bdeutfcher Soldaten gemöhnt 
war, und felbft Leute, die europätjche 
Truppen nicht au eigener Anfchauung 
fennen und jomit feinen Vergleich zie- 
ben können, werben jchon oft gemeint 
haben, eine etma3 propere Kleidung 
und Haltung fönne den Soldaten On- 
kel Sams nichts ſchaden. Sie ſchwiegen 
aber zumeiſt oder wagten es höchſtens, 
ihren Tadel vorſichtig im engſten Be— 
kanntenkreiſe zu äußern, denn der Pa— 
triotismus verlangt es ja bekanntlich, 
daß man die amerikaniſchen Helden 
für vollkommen in jeder Hinſicht findet, 
und es war zudem Mode geworden, 
über das großeGewicht, das die deutſche 
Militärverwaltung auf Aeußerlichkei— 
ten legt, zu ſpotten. Das mag gut ge— 
nug ſein für die ſchwerfälligen Deut— 
ſchen, die nur durch den peinlichſten 
„Drill“ zu halbwegs guten Soldaten 
gemacht werden können, iſt aber ganz 
überflüſſig für die aufgeweckten Ame— 
rikaner, von denen jeder einzelne der 
geborene unübertreffliche Soldat und 
Held iſt. Die Hauptſache iſt, daß der 
Soldat bequem gekleidet iſt, mit ſolch' 
Nebenſächlichem wie Nettigkeit und 
Sauberkeit brauchen ſich die amerikani— 
ſchen Soldaten nicht abzugeben. Das 
war etwa die Antwort, die Jeder er— 
halten haben würde, der es gewagt 
hätte, zu tadeln. 

Vor Kurzem hat nun aber General 
Chaffee, der ſeinerzeit die amerikani—⸗ 
ſchen Truppen in China kommandirte 
und jegt Oberbefehlöhaber auf” den 
Philippinen ift, Gelegenheit genom= 

\men, in einem Armeebefehl auf das 
unordentliche Aeußere der Soldaten 
hingewieſen und Offizieren wie Mann- 
Ichaften anbefohlen, der Kleidung mehr 
Aufmerkffamteit zu johenten. Den Of: 
fizieren im Befonderen wurde anbefoh- 
Ien, im Dienfte und beim Ererzieren 
ihre Degen zu tragen. Nun mirb 
man wohl aud) bald dahin fommen, in 
den heimifchen Garnifonen etwas mehr 
Gewicht auf ein nette und properes 
Yeußered zu legen, und dad könnte 
den amerifanifchen Soldaten nur dien 
lich fein. E83 würde den Einzelnen in 
befferes Anfehen bringen bei den Bür- 
gern (menn unfere Armee au) ala Ge- 
jammtheit für ein Heldenjchaar gilt, 
fo hindert da8 do wicht, daß der 
einzelne Soldat zumeift recht verächt- 
lich angefehen wird) und dieTüchtigfeit 
der Armee erhöhen. Denn wenn man 
auch glaubt, den Barademarfch und die 
bligblant gepußgten Knöpfe in den ein- 
famen Garnifonen im „fernen Weiten“ 
entbehren zu fönnen, fo bleibt e8 doch 
wahr, daß „Proprete” und Reinlichkeit 
zu einem guten Soldaten gehören. Und’ 
wer in der Kleidung unorbentlih ift 
und in der heimifchen Garnifon nichts 
auf fich hält, der mag auch feine Waf- 
fen vernachläfligen und im Fyelde nicht 
auf feine Gefundheit achten. Reinlich- 
keit und Ordnungsſinn müſſen anerzo⸗ 
gen werden, wo ſie fehlen, und durch 
fortwährende Uebung geſtärkt werden, 
wo ſie ſchon vorhanden ſind. Nach die⸗ 
ſem Grundſatze handelt die deutſche 
Militärverwaltung, deswegen legt ſie 
ſo außerordentlich viel Gewicht auf die 
peinlichſte Sauberkeit und Ordentlich⸗ 
keit in der Kleidung, und daher kommt 
es mit, daß die deutſche Armee heute 
als das beſte Heer der Welt angeſehen 
werden muß. 

General Chaffee iſt ein alter Sol⸗ 
dat und die Mängel, die er rügt, has 
ben fon ein ehrwürbiges Alter. Wenn 
er jet erft darauf aufmerffam macht, 

fo fommt da3 wohl daher, daß ihm 
erft durch den fich ihm in China bieten- 

den Vergleich feiner Truppen mit den 
eutfcheg die Augen geöffnet wurben, 
und das zeigt, mie en und 
gut für unfere Armee e8 iäre, wenn 
alljährlich eine Anzahl 
in’3 Auslang geſch 
hat fi 


rmee 


gegeben, den militärifchen 
im Bolfe zu weden und das Militär 
beliebt zu machen. Wenn da3 nod) fer- 
nerhin da8 Streben ift, fo brauchte 
man nur weiter in dem Sinne Gene- 
tal Chaffees handeln, mehr Gewicht 
auf da8 Yeußere legen; den Gemeinen 
Nettigkeit in der Kleidung zur Pflicht 
machen, den Offizieren aribefehlen zu 
allen Zeiten — außer wenn fie auf Ur- 
laub find—in Uniform zu gehen ufm.; 
furz etwas bon den deutjchen ftrammen 
Dienjt-Vorfchriften annehmen. Das 
würde fohneller zu diefem Ziele führen 
als irgend etwas Andere® umb dabei 
die Disziplin und damit die Krieg3- 


tüchtigfeit der Armee bebeutend heben: 


„Schlampige” Soldaten werben nie- 
mals bei dem Publitum beliebt fein 
und fich zumeift audh im Dienite 
„Ihlampig“ zeigen. 


Lokalbericht. 
Eis für die Armen. 


Durd) die Vermittelung der Beam- 
ten be3 biefigen Zmeiges der Heilgarmee 
murbe geftern von der Siniderboder ‘ce 
Company zum erjten Male in biefem 
Sommer €i3 an arme Leute vertheilt. 
Seber der Applitanten in den berfchie- 
benen Zmeiggefchäften dieferGejelichaft 
mußte eine ihm bon der Heildarmee ber> 
abfolgte Anmeifung vormeifen können. 
Daraufhin wurde ihm ein zehn Pfund 
ſchweres Stück Eis koſtenfrei verabfolgt. 
Ein ſolcher Eisklumpen iſt 1 Fuß lang 
und nur 5 Zoll dick, denn durchſchnitt⸗ 
lich iſt ein „Block“ Eis der betreffenden 
Geſellſchaft 2 Zentner ſchwer und muß 
für erwähnten Zweck in 20 Theile ge— 
ſpaltet werden. Die Mehrzahl der 
Ticket⸗Inhaber hatten aber Eisbehälter 
von rieſigen Dimenſionen mitgebracht. 
Von den 1200, von der Heilsarmee 
ausgegebenen Anweiſungen auf koſten⸗ 
freie Eis-⸗Lieferung wurden geſtern nur 
tnapp 1000 abgeliefert; die anderen 
werden von ihren Inhabern muthmaß⸗ 
lich aufgeſpart zur Benutzung an hei— 
ßeren Tagen, als wir ſie jetzt haben. 
Die meiſten Tickets wurden in den 
Zweigniederlagen der Knickerbocker Ice 
Co. an Halſted und 14. Straße und an 
Union und 16. Straße eingelöſt. 

— — — — 
&o Einer friegt’s. 

Unter den verhältnigmäßig wenigen 
Glüdlichen, die bei der Zandlotterie in 
Dflahoma einen Treffer gemacht haben, 
befindet fih auch der Schankwirth Da- 
vid Leminfohn bon hier. Derfelbe be> 
trieb bi8 vor Kurzem eine ziemlich ver⸗ 
tufene Spelunte in jenem Xheile der 
Lebee, welcher vor Kurzem bon der Po- 
lizei für legitime Ziwede erobert worden 
if. Leminfohn hat feither ein Schanf- 
lofal an der Washington Straße, ge- 
genüber der Stadthalle, eröffnet. Vor 
einigen Wochen hatte er gefchäftlich in 
Dflahoma zu thun. Gegen Erlegung 
der borgejchriebenen Gebühr von 25 
Gent3 ließ er feinen Namen in die Lifte 
ber Anmärter auf da3 ber Befieblung 
zu eröffnende Bundesland eintragen. 
Geftern ift er benachrichtigt worden, 
baß.er fi unter den Gewinnern be= 
finde und berechtigt fei, fich im beften 
Theile de8 EI Reno-Diftrifts 160 
Uder auszufuhen. Herr Lemwinjohn 
wird der Einladung natürlich Folge 
leiften, glaubt aber nicht, daß er ich 
dazu entfchließen wird, fortan den 
Aderbau zu betreiben. 

—14°0--—— 


Berfehlte ‚„‚tosoperative Wirth: 
ſchaft. 


Das Flachboot „Viking“, welches vor 
zwei Wochen von einer aus zehn Frauen 
bejtehenben Gejellihaft gemiethet wor= 
ben war, um biefelbe auf dem Illinois⸗ 
Yluffe bis zum Hennepin-Sanalbau, in 
der Nähe von Dapenport und Rod Is⸗ 
land, zu führen, fehrte geftern faft voll- 
ftändig entoölfert nach Chicago zurüd. 
Nur Frau EC. 3. Murray, Unterneh: 
merin und Leiterin des Auzflugs, war 
auf bem WBoote verblieben. Die Mit- 
glieder der Gefellichaft hatten fich ge- 
meigert, bei der yührung dbe3 gemein- 
fchaftlichen Haushaltes auf dem Boote 
tüchtig mit anzufaffen, und fo war die 
Wirthichaft auf dem Boote den Krebs- 
gang gegangen. Einige ber Frauen 
tvaren fi) fogar in die Haare gerathen. 
Eine nach ber Anderen hatte die Heim- 
fahrt per Bahn gemacht, und jo mar 
Thließlih Frau Murray als Ießter und 
einziger Baffagier auf dem Boot zurüd- 
geblieben. 

— — — — 


Neuer Wirkungsplatz. 


Herr Franz Thielmann, weit be— 
kannt durch die mehrere Jahre hindurch 
von ihm geführteLeitung des leider ab⸗ 
gebrannten Palmengartens am See⸗— 
ufer, nördlich von Diverſey Boulevard, 
bat neuerdings das elegant eingerich— 
iete Schanklokal Nr. 165 Randolph 
Str. übernommen und wird dasſelbe 
fortan unter dem Namen ‚Lake View 
Exchange“ betreiben. DurhAntauf der 
gefammten noch vorhanden gewefenen 


Borräthe der früheren Yaulbaber’schen 


MWeinhandlung ift Herr Thielmann in 
den Stand gefeht, befonber3 unter fol- 
chen von feinen Gäften Behagen zu 
verbreiten, die einen guten Tropfen 
vom Rhein ober von der Mofel Iieben 
und nad Gebühr zu würdigen wiffen. 


sur; und Ren. 


* Der Bildhauer Lorabe Taft ent« 
Apothelers 


deckte geſtern im Beſitze des 


U. 9. Porter, 55. Str. und Lexington 


Übe., ei öhnlich Tebensähn- 
lihe Porteätbüfe von Ciepken %. 
Douglas. Er behauptet, daß dieſe 
>> ‚mit Venußung einer 

masie fertigt ji 

nad dem Ableßen dieſe 

Illinoiſer E 


2iudu 


Gift 


2 2 


- Die Bohibahn-i 


Ankauf der Ringbahn durd die „Worth: 
weftern‘‘ von deren Aktionären gut 
geheißen. 

Die Aktionäre der Northweftern- 
Hochbahngeſellſchaft haben geſtern in 
einer General⸗Verſammlung den Vor⸗ 
ſchlag des Direltoriums, daß die Ge— 
ſellſchaft die Ringbahn übernehmen 
möge, gutgeheißen. Die Northweſtern 
Co. wird nun Aprozentige Bonds im 
Gefammtbetrage von $15,000,000 au3- 
geben. $10,000,000 hiervon werben, 
zum Preife bon $90 für je $100 des 
Nennmwerihed, den Aktionären der 
Northiweltern angeboten merben, den 
Reft wird man im offenen Martie un- 
terzubringen juchen. Vom Erlös für 
bie Bonb3 werben $6,150,000 zum An- 
fauf ber Ringbahn-Attien verwendet 
werben, beren Nennmerth fi) nur auf 
$5,000,000 beläuft, bie aber jet mit 
125 im Kurfe ftehen; zur Refundirung 
bon SÖprogentigen Bonds der North- 
iweftern werben meitere $5,250,000 be- 
nöthigt. Der Neft bes Ertrages ber 
Bonbausgabe wird für Verbefferungen 
ausgegeben werben. 

Nah dem Verfehrö-Ausmeife ber 
Hohbahn-Gefellichaften ift im Monat 
Juli ein erheblicher Rüdgang im Per- 
fonenverfehr ber verfchiedenen Linien 
zu berzeichnen. gemefen, welcher theila, 
duch die Schulferien erflärt mird, 
theil3 baburch, daß zahlreiche Familien 
ganz oder zum Theil die Stabt zeitwei- 
lig verlafjen haben und fi auf dem 
Lande in der Sommerfrifche befinden. 

Die folgenden Tabellen geben Aus- 
funft über bie burchfchnittliche Stärke 
be3 täglichen Verfehrz auf den Linien 
ber Metropolitan, der Gübfeite- und 
ber Northiweftern-Gejellihaft: 

Südſeite. 


1901 
BO ann aahnan de 71,137 


Metropolitan. 


: 1901 
EEE nenserearrnhee ne ‚699 
Bam EEE 7,649 


J—— 9,572 
6 86,179 
Auli 


Unter dem Sammer, 


Auf Grund einer gerichtlichen Ver— 
fallserflärung fam gejtern beträchtli- 
che3 Grundeigenthum des früherenSpie- 
ler-Königd George 3. Hankins unter 
den Hammer. Der Verkauf erfolgte auf 
Grund bon zmei Proflufionzklagen, 
melche gegen Hanting, bezw. M. 3. Mec- 
Donald, dem er einft fein Grundeigen- 
thum übertragen hatte, anhängig ge> 
macht und zu Gunften der Kläger, der 
„Rorthern Truft Co.“ und „Commer: 
cial National Bank“, bezw. der „Stlid 
Refrigerator Co.“ und ber „Garden 
City Land Co.“ entſchieden worden wa⸗ 
ren. Es wurden das palaſtartige Wohn⸗ 
haus Hankins, Nr. 1444Michigan Ave., 
ein dreiſtöckiger Steinbau mit einer 
zweitheiligen Steinfront-Halle, mit ei- 
ner Bodenfläche von 100 bei 170 Fuß, 
ferner das Eigentum Nr. 189 Weit 
Madifon Str., 125 bei 100 Fuß füd- 
liche Front, zwifchen Green- und Hal- 
fteb Str., mit einem vierftödigen Flat- 
Gebäude, ferner das vierjtöcdige Apart- 
ment-Gebäude an der ſüdweſtlichen 
Ede von Andiana pe. und 26. Sir, 
mit einer Bobdenfläche von 100 bei 100 
Fuß, und ein ähnliches Gebäude an ber 
norbweitlihen Ede von Michigan Ave. 
und 36. Str., mit einer Bodenfläche 
bon 203 bei 131 Fuß, von der „om= 
mercial National Bank” für $47,500 
über ber darauf rubenden Belaftung 
bon $200,000 erftanden. Auf Grund 
ber bon ber „Stid Refrigerator Co.” 
und ber „Garden City Land Eo.“ er- 
langten Verfall3-Erflärung wurde fein 
Verkauf erzielt. 


Machten Geld wie Sen. 


Bor Bundesfommiflär Yoote findet 
gegenwärtig die Vorberhandlung ftatt 
in Sadıen von Walter B. MeBride und 
Sfaac they, die angeflagt find, ala 
Präfident; bezw. Sekretär der „United 
Erpreß and Freight Company“ bie 
YBunbespoft zur Förderung eines 
Schwindelunternehmens mißbraucht zu 
haben. Unter den Hereingefallenen, die 
als Zeugen gegen die Angeklagten auf- 
treten, befinden fich Filipe Ortiz aus 
Matehuala, Mer., und Demitt € 
Summer3 aud Dallas, Terad. Ortiz 
bat fich verleiten laffen, für $1,250 At- 
tien ber „United Erpreß and Freight 
Eompany“ zu kaufen. Er ift dann zu 
beren General-Agenten für Merito er> 
nannt worben, mit ber Augficht auf ein 
Sahresgehalt von $4,000. Er hat auch 
wirklich ein Monatsgehalt ausgezahlt 
erhalten, dann aber hörte diejes Ber- 
gnügen plöglih auf. Summerz bat 
für den Titel „General-Agent für 
Teras“ $1,000 gezahlt. Yon dem ihm 
zugeficherten Gehalt hat er nichts zu 
fehen befommen. ; 


* An der Ede von Center Avenue 
und 50. Straße wurde geftern, im Bei- 
fein der Aldermen Carey, Boyd und 
Hart, bed Coroner Träger und anderer 
Beamten unter angemefjenen Yeierlich- 
feiten ber Spielplap erö 
ber % Social fion Club“ 
bort für bie I der Nachbarſchaft 
hat einrichten laflen. 


* Die Einweihung ber neuen beutfd)- 
tathol Kirche in Melrof t 
and Oftobee Ratfinben Hilf 
Biſchof Muldoon 5 per⸗ 


Der Arreſtant, auf deſſen Ergreifung eine 


Belohnung von 91,000 ftand, war in 
Granite Eity, JU., als Schant: 
tellner thätig, 


In Granite City, IU., wurde geftern 


Abend von Gt. Louis’er Poliziften 
Harry Bomben verhaftet, der geftändig 
ift, im Februar 1900 den mwohlhaben- 
den Kontraftor Hugh DNeill von Nr. 
2815 Calumet Abe. erfchoflen zu ha= 
ben. Kapt. Eolleran wurde in Seennt- 
niß gefegt und wird zwei feiner Man- 
nen nad Eajt St. Louiß fenden, mo 
fich der Mörder in Haft befindet, um 
benfelben nach hier zurücdzutrangporti- 
ren. Bomben, für beffen Verhaftung 
bon der hiefigen Polizeibehörde und 
den Verwandten de Ermorbeten eine 
Belohnung von $1000 ausgefegt war, 
wurde von den Detektives Murphy und 
Kilian aus St. Louis verhaftet. Die 
Beamten Hatten erfahren, daß in 
Granite City ein Mann ald Schant- 
fellner bejchäftigt war, auf den die von 
Bomden gegebene Bejchreibung paßte. 
Die von ihnen eingeleitetellnterfuchung 
ergab, daß der Mann, der fich Leonard 
nannte, im März 1900 in Granite 
Eity eingetroffen war. Er hatte an= 
gegeben, daß er aus New. Norf ftamme, 
war abgeneigt, Belanntfchaften anzu- 
fnüpfen und erwähnte während feines 
dortigen Aufenthalts Chicago mit fei- 
nem Worte, Als er verhaftet wurde, 
leugnete er feine Jdentität ab und be- 
theuerte feine Unfhuld; ala er aber 
nah Eaft St. Louid gebradht mer- 
ben follte und ihm mitgetheilt worben 
war, daß er auf jeden Fall nad} Ehi- 
cago zurüdtransportirt werden würde, 
brach er zufammen und legte ein Ge- 
ftändniß ab. Seinen Angaben gemäß 
erihoß er Hugh DNeill unabfichtlicd. 
Die Kugel, die den bejahrten Mann 
dahinraffte, war eigentlich für deſſen 
Sohn James beftimmt gemejen, der 
feine (Bombens) Frau beleidigt und 
ihn furz dor der Blutthat verhöhnt 
hatte. 

ONell mar ein mohlhabender 
Mann, hatte das Alter von 69 Yahren 
erreicht und wohnte feit langen Jahren 
in feinem Gebäude, Nr. 2815 Calumet 
Uvenue. Bomben war ein Elerf, der 
mit feiner ar im ONeill’fchen Ge- 
bäude gewohnt hatte. Seinen Angaben 
gemäß drang James D’Neill während 
jeiner (Bomdens) Abmefenheit in bie 
Wohnung feiner Frau und beleibigte 
legtere, wa3 zur Folge hatte, daß Bom- 
den und Frau nach dem angrenzenden 
Haufe verzogen. Mehrere Tage jpäter 
gerieth Bomwden mit James DNeill in 
Streitigkeiten, in deren Verlauf er auf 
feinen Gegner mehrere Schüffe auß ei- 
nem Revolver abgab, die aber ihr Ziel 
berfehlten. Seitdem herrfchte offene 
Fehde zmifden ben Bombens 
und den ONeild. Am Wbend bes 
Mordes wurde U. L. Ban Wintle, von 
Nr. 3236 Prairie Abe. por der 
DNel’ichen Wohnung von zwei Ban- 
diten überfallen und um $25 beraubt. 
Van Winkle fandte den baponlaufen- 
den Raubgefellen zwei Schüffe nad, 
durch welche die Nachbarn alarmirt 
wurden. Die O’Neill3 und dieBomdens 
ftedten gleichfalls ihre Köpfe zu den 
Tenftern hinaus, und James DO Meill 
fol, al3 er Bomdens anfichtig wurde, 
ftichelnd bemerft haben: „E3 jcheint in 
diefem Häufergebiert : in letter Zeit 
biel geichoffen zu werben!" „Ya,“ er- 
miderte Bomben, „und in Kurzem aibt 
e3 mehr bon ber Sorte!” Sprad)’3, eilte 
bom Fenfter und bewaffnete fich mit ei- 
nen Revolver. Hugh D’Neill war in- 
zwifchen auf die Front-Veranda getre- 
ten und blidte den fliehenden Räubern 
nad. - m nächften Augenblid erfchien 
Bomben im Ihürrahmen de3 von ihm 
bemohntenHaufes, nahm D’Neill forg: 
fältig auf’3 Korn und feuerte fünf 
Schüffe ab. Dann trat er in jeine 
Mohnung zurüd, machte Toilette und 
bemerfitelligte darauf feine Flucht, ehe 
fich die Nachbarn noch von ihrem 
Schreden erholt hatten. Hugh D’Neill 
mar bon einer Kugel in den Kopf ge- 
troffen und auf derStelle getöbtet mwor- 
ben. Bon Bomben hörte man nichts, 
bi3 er geftern verhaftet wurde. 


deutſche Arzt in 
bicago 
ertheilt Allen ärztlichen Rath und Aus- 
funft frei. . Dr, Bufched ift im ganzen 
Lande als der Poft-Doftor befannt, 
weil .er bejfonders per Poft um Rath 
und Hilfe angefragt wird und feine be- 
fannten Kuren aud) per Boft (von Nr. 
1619 Diverfey Boulevard, Chicago) an 
irgend welche Adreſſe verſendet, was 
beiden, der Stadt- und der Land⸗ 
bebölkerung ſo außerordentlich bequem 
und befriedigend iſt. Ein Büchlein mit 
Auskunft wird Dir auf Verlangen frei 
zugeſandt, ſchreibe darum. 


Der berühmte 


* Fünf balbwüchfige Bengels ver⸗ 
fudhten geftern Abend auf einer meit- 
lich fahrenden. Car der Chicago Ave.- 
Linie, in ber Nähe von Larrabee Str., 
einer Frau bie Börfe zu entreien, wel: 
che fie in der Hand hielt. ALS die an- 
deren Pafjagiere, Durch die Rufe 


Hrau aufgefchredt, derfelben zu Hilfe- 
jngenbiiien Eher 


——— 
a y 
von dem Vorfall benachrichtigt. 

* Zur Lieferung bon Pferben für das 


organifnenbe eiartiirie » Balallen 


a | air 
in | ein efrenbes 


Martin 


| Orleans n 
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mt 
in Sog ‚der Pröfldent der Jcon Mol 
bene” Unten of A eita, hofft die hiefi- 
gen Streifer zur Wiederaufnahme 
der Arbeit bewegen zu-fönnen. 

Martin For, der Präfibent der 
„Sron Molders’ Union of America“, 
traf geftern Mittag hier ein, um, wenn 
irgend möglich, den Streit der hiefigen 
Eifengießer beizulegen. Er fonferirte 
fofort nach feiner Ankunft mit den Be- 
amten der Gemerfihhaft und [päter mit 
denen der „National Younders’ Aflo- 
ciation“. &3 mird vielleicht noch heute 
eine Maflenverfammlung einberufen 
werben, in melcher %or fi bemühen 
ivi:d, die Streifer zu veranlaffen, ge 
mäß ber Verfügung ber National: 
Bollziehungsbehörbe die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Heır For zmeifelt nicht 
daran, daß jeine Miffion von Erfolg 
gekrönt fein wird, obgleich eine große 
Anzahl der hiefigen Streiter noch fei-- 
neömeg3 geneigt jcheint, die Gtreitart 
zu begraben, vielmehr entfchlojjen ift, 
den Kampf unabhängig von der Natio- 
nel-Drganifation bi zum Ende durd)= 
sufämpfen. 5 

Eine Anzahl biefiger Firmen hat fich 
bereit erklärt, die von den Gewerkjchaf- 
ten geforderten Löhne zur Zeit zu be- 
willigen, Doch weigern fie jich, irgend 
melde Kontralte oder Bedingungen, 
welche von der Gemwerfichaft unterbrei- 
tet werben,-zu unterzeichnen. 

Gegen 25 ftreifende Eifengießer der 
Firma Frafer & Chalmerz, die geftern 
zur Arbeit zurüdfehren wollten, wur— 
ben bon ben Streifern daran berhin- 
bert, die Eifengießerei zu beitreten. Die 
Beamten der Yirma find darüber ent- 
rüftet und haben gebroht, einen Ein 
balt3befehl zu ermwirfen, durch melchen 
e3 den Streifern und Streifpoften ver= 
boten merden foll, fich in ber Nähe 
ber Yabrif aufzuhalten. 

Die Aufregung, welche die i{mporta= 
tion bon Negern zur Arbeit in den An» 
lagen der Zatrobe Steel & Eoupler Eo. 
in Meltofe Bart hervorgerufen hatte, 
bat fich gelegt, trogdem — mie verlautet 
— die Gejellichaft jegt 65 Mohren in 
ihren Anlagen bejchäftigt. Die Firına 
erklärt, daß fie Jeden einftellen merde, 
der um Wrbeit nachjuche, da fie große 
Aufträge auszuführen habe, geeignete 
Urbeitäfräfte aber nicht finden könne. 


Der zweite Samftag 


Des großen Hodfommer-Ausverfaufs an 
Elarf und £afe Straße; Griesheimer & 
€Eo.’s aufregender, geldjparender 
und Kunden bringender. 
Derfauf. 


Seht zu den Breifen, benn das ift der 
intereffantefte Punkt. Die Qualität 
der Usaaren ift Euch als die beite be- 
fannt, denn wir führen nur zuberläffige 
Stoffe und die neueften Moden. Wäh- 
ıend 7 Tagen könnt hr in unferen 
Laden fommen und die feinften Anzüge 
von unſeren Ladentiſchen auswählen, 
und zwar für 811, ganz gleich, ob die— 
felben mit $25, 822 oder 820 ausmar⸗ 
firt find; bezahlt nur $11 und ber 
Anzug ift Euer. Für $7 Könnt Yhr 
einen bon unferen $12 u. $15 Anzügen 
Inufen; für $4 verfchleubern wir unfere 
$10-Unzüge. Befichtigt unfer Hofen- 
Departement und fucht Euch das befte 
Paar Hofen für $3.33 aus, wenngleich 
mit $6 oder $7 marfirt; $2,33 für $4 
und $5 Hofen; $1.33 für $3 Hofen; 
50c für die beiten Strohhüte; $1.45 für 
die beiten weichen und jteifen $3 oder 
$4 Hüte (feine referbirt). Hemden,Un- 
terkleider, Strümpfe, SHofenträger, 
Halstrachten u. ſ. w. Alles geht bei die- 
ſem großen Hochſommer-Räumungs— 
verlauf zu ungefähr dem halben Preiſe 
fort. Wir beanſpruchen das einzige 
1. Klaſſe Geſchäft in den Ver. Staaten 
zu ſein, welches eine poſitive und gründ⸗ 
liche Preisherabſetzung ſämmilicher 
Waaren durchgeführt; nichts wird zu— 
rückgehalten oder reſervirt. Gehet mor—⸗ 
gen nah&riesheimer & Eo., EdeClarf 
und Zafe Str., und Ahr merdet Alles 
gerabe jo vorfinden, wie e& in biefer 
Zeitung erwähnt wurde. Der Laden 
wird Samftag bi3 halb 11 UhrAbends 
offen fein, um Jedermann eine Gele: 
genheit zur geben, Hochfommer = Bar: 
gains an Elarf und Late Str. zu er- 


halten, 


— ⸗— — 
Peter Lang todt. 


Der alte Chicagoer Pionier Peter 
Lang mwirb auf bem „Old Seitlers- 
Pilnit“, am näcften Montag in Og- 
ben3 Grove, bon vielen Feitgäften ber- 
mißt werben. Ym Alter von 78 Jah- 
ren ift er in-feiner Wohnung, No. 830 
Larrabee Straße, vom. Senfenmann 
babingerafft worden. Seine 81 Jahre 
alte treue Lebensgefährtin überlebt 
ihn, Beim legten Yyeft der Alten An- 
fiedler in Ogden3 Grove war den Bei- 
ben bie für das ältefte deutfche Baar 
geftiftete goldene Medaille überreicht 
morben. Cie hatten fi} fchon’feit Wo- 
chen auf das diesjährige Feit gefreut. 
Nun ift ber unerbittliche Tod bei ihnen 
eingelehrt und hat Herrn Lang zum 
Opfer geforbert. Morgen wird big Be- 
erbigung bed waderenPioniers auf dem 
Graceland-Friedhofe erfolgen. Herr 
und Frau Peter Lang waren im Jahre 
1849 al3 jungverheirathetes Baar aus 
Deutfchland nad Amerifa ausgetvan- 
dert. Zunächft hatten fie fih in New 
en. er ei 
ei nicht lange. Schon im barauf> 
Folgenden —* famen fie nach Chi» 


den ihm zeitlebens 


” * *— 


Des Baters 


George Harris, ein landfahrender 
Mann, wurde dieſer Tage von der Po— 
lizei als verdächtig aufgegriffen, weil 
er — der gänzlich Mittelloſe und in 
Lumpen Gehüllte — ſich im Beſitze ei> 
ner koſtbaren goldenen Uhr und Kette 
befand. Er hatte übrigens nicht etwa 
einen Verfuch gemadht, fie zu verfaufen 
oder zu verfegen. Geftern wurbe der 
Mann dem BPolizeirichter Eberhardt 
borgeführt, der ihn fragte, wie er zu 
der Uhr gelommen. Er habe diejelbe 
don feinem Vater geerbt, jagte Harris, 
und halte fie jo hoch in Ehren, daß er 
lieber verhungern, ala fich von ihr tren= 
nen würde. Diefe Angabe mag auf 
Wahrheit beruhen, und dann geht e3 
Niemandem eiivas an, daß Harris aus 
Pietät das Andenten feinesBaters auf 
jo jeltfame Weife zu ehren für gut bes 
findet — aber Harris fann die Ge- 
Ihichte auch erfunden haben, weshalb 
bie Polizei ihn vorläufig in ihrer Her: 
berge an der Marmwell Str. zurücdhält 
und fi bemüht, der Sache tiefer auf 
den Grund zu gehen. 


ee un 


ZToded- Anzeige. 
Nah langem Leiden verftarb meine Frau 
und unfere Mıttter 
Anna Bogt 
tn Alter von 67 Jahren und 8 Monaten. 
Die Beerdigung findet jtatt Samitag, den 
3. Wuguft 101, um 12:30 Uber, vom 
Trauerhaufe, &9 Girard Str, nah dem 
Dark Ridge:Friedgofe. Die trauernden Hins 
terblichenen: 
Joachim Boat, Gatte; 
nebft Kindern und Berwandten. 


Nude fanft, du gute Muter, 
Weil du uns fo jehr geliebt, 
Du wirft urs ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben di betrübt. 
Ud, du baft jegt überwunden 
Manche fhwere harte Stunden, 
Mancden Tag und mande Naht 
Haft du in Schmerzen zugebradt, 
Geduldig Haft du fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Plagen. 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
O, gute Mutter, vergib uns nicht! 


Zoded: Anzeige. 
Polahontad Frauen: Berein. 
Den Beamten und Scheitern zur Nad: 
sit, dak Schiwefter 
" Emma Gueniher 
am Donnerftag, den 1. Augnit, geftorben 
ift. Begräbnik Samftag, um 9 Uhr Morgens, 
vom Trauerbauje, 43 N. Hermitage Ape., 
nah der St. Bonifacius-Kirhe und von Da 
nah dem St. Bonifacius-Gottesader. 
Katharine Schoenfnedt, Präf., 
Marie Butenichen, Sefr. 


Todes: Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Emma Günther ‘ 
im Wlter von 64 Jahren am 1. Auguft janft im 
Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
em Samftag, den 3. Auguit, um 9 Uhr, dbom 
Trauerhaufe, 43 N. Hermitage Ape., nah der St. 
Bonifacius-Kiche und von da rad dem Et. Ponis 
facius-riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam, Baul, Johann und Zofef, 
Söhne. x 
Roia, Tochter. 
Anna, PBranzisfa, Margaretha 
und Linde, Schwiegertöchter. 
mil Krüger, Schwiegerjohn; nebft 
Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Mutter und unjere liebe Schwefter 
Maria Unger, x 

im Alter von 80 Jahren selig im Seren entichlafen 
10 Uhr, vom Trauerhauje, 213 3. 9 : 
beim. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Wilhelm Unger, Sohn, gi 
Auna Kube, Amalia Fortenbad, 

Mathilda Breternig, Schweitern, 

f 


bofr nebft Verwandten. 


Zodes-Ainzeige., 
Sarmonia Boge Nr. 3, O. D. H. S. G. H. W. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 
Schweſter 
Emma SBucnther 
om 1. Auguft geftorben ift. Begräbniß Samftag, um 
9 UHr Morgens, vom Trauerhauije, 433 N. Hermis 
tage Ape., nah der St. Ponifactus:Kirche, don da 
nah dem St. Bonifacius:Gottesader. 
YAuguite Ulm, Präf.. , 
Marie Butenichen, Sefr. 


27. Jahres- Piknik 
⸗— und 
FE Sommernachts-Seft 
y deranjtaltet vom 
ia Deutihen Krieger 
SE Bereit vd. Chicago 
— Sonntag, 4. Auguſt, 
ım Nord Chicago Schustzen-Park. 


Militär-Konzert, Breistegeln u.j.m.— Anfang 1 Uhr 
Nahm.— Eintritt Z5e die Perfon. dofg 


Deutfcher STeifcher-Jefellen Antit.- Verein 
20. Zahres: Pitnit "A" 


Breißtegeln, in Ogden’s Grove, Clybourn pe, 
und Willow Str., am Sonittag, den 4. Auguft 1901. 
— Ein jedes Tidet ift zu gleicher Zeit ein Loos Für 
folgende. Breife: 1. Preis: Eine Diamant: Bufen= 
nadel; 2. Breis: eine goldene Damenuhr; 3. Preis: 
ein jeidener Regenihirm.— Tidet3 25 pro Verſon. 
Ab marſch von Jungs Halle, 106 Oft Randolph St., 
11 Uhr Vormittags. — Für Frauen und Kinder wers 
den etlihe Omnibuffe und Wagen zur Stelle fein. 

3011,2,409 


— 
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Unterricht. 


METROPO — 


J 


FE Mihigan Une. und Monroe Etr., Chicage, 
äftszweige, Shortband, Typriwriting 

ae en —— Unterricht. Moderns 
fte Deetpoden. Sommer:Zcermin jest Im Gange. 
Win, xe 


Deutſche Hebammen-Schule. 


Gründliche, praltiſche und theoretiihe Ausbildung 
zum Staat3-Eramen._ 
Der Unterriht beginnt am 1. September, 
„ Gertrude Plen;, 3155 Sid Kalfied Str. 
— . lag, im 


THE RIENZI. 


@de Diverfeh, Glart und Eyanfion Ane. 


BER KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag A 
wand‘ EMIL CASCH. 


Wieder im Heſchäſl. 


Dem geehrten Publikum, jowie allen mei« 
nen näheren Freunden und Belannten im 
Bejonderen zur Nachricht, dab ich das unter 
dem Namen 


“LAKE VIEW EXCHANGE” 


— und elegant eingerichtete Gtablife 
NO. 155 Ost Randolph Str. 


'T übernommen habe. 





Sokalbericht. 
Bhillips Berlegenheit. 


Der Mais⸗König will durch unfähige Ange⸗ 
ftellte $500,000 eingebüßt haben. 


Er erflärt indek, daß die Firma folvent fei, 
daß er feine Gläubiger befriedigen, und 
fobald die Bücher in Vrdnung 
fein werden, auf’s Xleue be: 

ginnen werde. 

Die geftern berichtete Ankündigung 
bes fühnen Getreide-Spefulanten Geo, 
9. Phillips, daß die „George 9. Phil: 
lips Go.” biß auf Weiteres ihre Ge- 
Ihäfte einftellen müfje, bildet an ber 
Produltenbörfe das Tagesgefpräd, 
Die noch nicht erledigten Gefchäfte der 
dirma wurden während des Tages von 
einem anderen Kommiffionshauje aus— 
geführt, mobon jeder Kunde der „Geo. 
9. Phillips Co.“ vorher brieflich in 
seenntniß gefegt worden war. Grobe 
Hehler in der Buchführung werden als 
Urjade der momentanen Berlegenheit 
ber Firma angeführt; Fehler, durch 
welche Phillips $300,000, alfo um 
$50,000 mehr, al3 das Stammtapital 
ber Zirma beträgt, verloren haben will, 
Die Gerüchte, daß Angejtellte der 
Birma Unterfchlagungen verübt, und 
bie Firma durch den kürzlich unternom- 
menen Berfuh, ein KHöhergehen ber 
Maispreife, melches durch die Dürre 
im Weiten bedingt war, zu befämpfen, 
in ihre jebige fchwierige Lage gebracht 
koorden jei, wurden von Phillips als 
bolftändig aus der Luft gegriffen be- 
Beichnet. 

Aus Morris, U, dem früheren 
Mohnplate Bhillips’ und mehrerer fei- 
zer Iheilbaber, murde gejtern gemel- 
bet, daß man dort fchon feit mehreren 
Wochen ahnte, daß die Firma madelig 
fände. Zofhua R. Collins, ein Be— 
* anter und Nftionär der „Phillips Co.“, 
nahm angeblich vor zwei Wochen auf 
werthvolle Farmländereien Hypotheken 
in Höhe von 880,000 auf, wodurch ſo 
biel Staub aufgewirbelt wurde, daß 
ſich Collins angeblich veranlaßt ſah, 
um Montag ſein Amt als Präſident 
der „Grundy Counth National Bank“ 
in Morris niederzulegen. Es wird fer— 
ner gemunkelt, daß Daniel Hill, ein 
anderer wohlhabender Bewohner Mor— 
#18’, der auch ein einflußreicher Aktio— 
när der „Phillips Co.” ift, gleichfalls 
— war, Farmländereien zum 
öetrage von 8140,000 hypothekariſch 
zu belaſten. 

Herr Phillips äußerte fich geftern mie 
folgt: „Kurz und bündig, die Ge- 
ſchäfte wuchſen uns über den Kopf; fie 
nahmen einen derartigen Umfang an, 
daß wir fie nicht mehr überjehen 
Konnten. Geld wurde leicht gemacht und 
eben]o leicht verloren. Unfere Elerf3 
brachten bei der Verrechnung mit un 
feren Runden gelegentlih des Mais 
Maisgefchäfts den Bujhel mit 48 Ete, 
in Unichlag. Das war zu hoch gegrif- 
De Sie hatten es unterlaffen, die Ge= 

ühren mit 2 Gent3 pro Büfhel in Ab- 
gug zu bringen. Der Umfjat betrug 
5,290,000 Bufhel, was einen Berluft 
icon über $100,000 für uns ergidt. Der 
Gierf, dem ‚bie‘ Abtheilung der Diffe- 
zenzgejchäfte unterftellt ift, verrechnete 
fich zu\Öunften unferer Kunden, aber 
gu unferem Nadıtheil um $200,000. 
Yu fonft Haben unjere Elerfs einige 
Shniter gemacht, die für ung bebeu- 
iende Werlufte zur Folge hatten, doch 
Xann und will ich nicht glauben, daß 
einer derfelben die Mbficht hatte, ung 
borfäßli zu betrügen. Wit famen 
Dahinter, daß irgend Etwas nicht in 
Ordnung fei, al3 mir ermittelten, daß 
unfere Runden Geld wie Heu machten, 
mährend wir von Tag zu Tag mehr 
einfufterten. Wir kamen dahinter, 
daß“ die Bücher nicht in Ordnung 
waren, und bejchloffen daher, die Ge- 
Ihäfte einzuftellen, bis die Fehler .be- 
tichtigt find, und wir genau wiffen, wie 
wir ftehen. Wir find vollftändig zah- 
lungsfähig. Die Verlufte find fchwer, 
doc tpar unjer Verbienft gleichfalls be= 
beutend: $125,000 an Kommiflionen 
während ber legien 3 Monate; außer- 
dem hurde unjer Grundkapital von 
$250,000 am 7. Juni baar eingezahlt. 
Bon ben, unferen Runden zu viel ges 
zahlten*$200,000 dürfte es ung viels 
leicht gelingen, 50 Prozent zurüd zu 
erlangen, was indeß geraume Zeit neh- 
men wird. Wir find feinem Börfianer 
einen Gent jehuldig, und haben Geld 
in der Banl. Wir wollen unfere Kun= 
ben auf Heller und Pfennig befriedigen, 
und mern unfere gegenfeitigen Sonti 
ausgeglichen find, auf’3 Neue beginnen, 
und zwar mit Angeftellten, die den an 
fie geftelten Anforderungen gemachien 
find. Ich wette, daf; ich, wenn ich meine 
Gläubiger befriedige, und das werde ich 
thun, größere Gejchäfte machen werde, 
als je zubor.” 


— ⸗æ 


Schreckliche Zuſtande in Indien. 


Die Entböllerung Indiens durch Qungerbnoth 
ſcheint alarmirende Verhältniſſe anzunehmen. Die 
veueſten Nachrichten von den Zeutralprovinzen zeigen 
eine Abnahme der Bevölkerung ſeit 1801 um mehr 
als 1,000,000. Man ſchätzt, daß ſeit 1000 mehr als 
5.000,00) Verſonen in Indien an Urſachen geſtorben 
ſind, welche ditelt von der Hungersnoth herrühren. 
Sungersnoth ift eine Ihrediihe Sahe und zeigt zur 
Goidenz, dab Nahrung für den Körper jo mejentlich 
iſt, wie Vrennmaterial für Feuer. Und doch handelt 
es ſich nicht ſo ſehr um die Frage, wie viel Rab: 
rung degeſſen wird, als darum, wie letztere verdaut 
wird. Um vollſtändige Verdauung zu beſchaffen und 
die größte Menge Nährftoff aus Eurer Nahrung zu 
erkalten,. nehmt Hofteter’3 Magenbitterß ein. Es ift 
bie alte, zuderläfjige Mufter-UArznei für Die Heilung 
von Diagen:, Lebers, Nierens und Darmftörungen. 
65 Schafft Appetit, beilt Dyspepfic, Berdauungäber 
jhmwerben,- Berfopfung und Gallevergiftung und kr= 
hält die Därme regulär. Unterlabt nicht, e8 zu pro: 
biren, &8 enttäufdt niemals. Alt Aa 


—— — 
Kurs und Neu. 


‚* Charles Counfelman, Mitglied der 
biefigen Börfe, wurde geftern in ber 
Verfammlung ber Erefutive ber „Ame- 
vican Fifheries Company“ zum Präfi- 
denten diefer Gefelfchaft ernannt, 
melde ganze Labungen von Fifchen 
auffauft, die an der Bacific-Küfte und 
. in ben Seen im Staate Wafhington ge 
fangen werben, und in Rannen in ben 


Handel bringt. Mit dem Amt, das | 


Hrn. Counjelman übe 


En Dec Gh 


ö— nn — — nenn genen en 


Aligelds „Mlilionäre” entfpre- 
chen den gehegten Erwar- 
tungen nicht. 


Wie Die „„Zevee’ » Wirthe fih zu 
Helfen wußhten. 


Die Telephongefellihaft um Bleifcheiben 
bereichert. 


Uud) der „„ehrlihe Kandınann“‘ ein Mildyver: 
fälfdper. 

Bon den 246 reichen Leuten, welche 
auf Beranlafjung des Er-Gouperneurs 
AUltgeld vorgeladen worden waren, um 
betreffs ihres fteuerpflichtigen perfün- 
lichen Eigentums Rechenfchaft abzule- 
gen, machten gejtern 111 der Reviſions— 
behörde ihre Aufmwartung. Die Ande- 
ren hatten e3 nicht der Deühe merth ge- 
balten, den Repiforen .die verlangte 
Auskunft zu geben, oder haben wenig- 
ftens ihren Befuch verfchoben, vermuth- 
ih meil andermweitige Gejchäfte, bie 
dringenderer Natur waren, ihrer harr= 
ten. Die Bernefmung Derjenigen, welche 
dem Gebot der. Behörde gefolgt waren, 
ergab, daß ber Er-Gouverneur mit der 
Annahme, daß fie zur Klaffe der Mil- 
lionäre gehörten, ihnen bitter Unrecht 
gethan hatte, und einige von ihnen wie— 
fen fogar nad, daß ihr Baarborrath 
meniger als $100 betrage. Der Grund- 
eigenthHumsagent Charles H. Mulliten, 
melcher im Chicago Beach Hotel feine 
Wohnung hat, befchwor, daß er weder 
Aktien, Schuldfcheine, Hypothelen, noch 
irgend eine andere Fahrhabe fein Eigen 
nennen fünne und am erften April die- 
les Jahres vollftändig mittellos geme- 
fen fei. Wehnliche Ausfagen machten 
einige Dubend Männer und rauen, 
deren Poſtſachen in den ariftofratifchen 
MWohnbezirken abgeliefert werben. 

James 9. Cdeld, Präfident ber 
Gommercial National Bant, gab zu, 
daß feine Einfchägung um $10,000 zu 
niedrig fei, morauf diefelbe von $5000 
auf $15,000 erhöht wurde, und Tre: 
berid H. Winfton geftand, daß feine 
Attien, Schuldfcheine etc. $35,000 
merth jeien, während die Affelforen bie- 
felben nur mit $30,000 bemerthet hat- 
ten. Als Repräfentant der Familie 
Pet war nur Walter 2. Bed erfchienen, 
und er gab zu, daß feine Einfhägung 
von rechtämegen bon $10,000 auf 
$15,000 erhöht werben follte, Er 
wollte auch über Die Vermögenäverhält- 
niffe von Tzerd. W. Pe Auskunft ge- 
ben, doch 30q e3 die Behörde vor, diefen 
fpäter perfönlich zu vernehmen. Murrh 
Nelfon muß ein verhältnigmäßig ar- 
mer Mann fein, denn feiner Ausfage 
nach beträgt der Werth feines -per- 
ſönlichen Eigenthums nur $1948, doc) 
E. Allen Froſt, Hilf3-Stadtlämmerer, 
melcher den Banferott der Stadt pro= 
phezeite, falls die Einfchägungen. nicht 


erhöht mürden, konnte nicht umhin, 1" 


feine Ginfhägung von $3000 auf 
$4000 hinaufzufchrauben, mährend 
Herr Kerfoot, fein ehemaliger Borge- 
feter, befräftigte, daß feine Ein- 
fhätung zum Betrage von. $4700 minz, 
deftens hoch genug fei. tonafar 

Nachftehend folgt eine Lifte von‘ 
Steuerzahlern mit den Einfchägungen 
der Affefforen und ihren Selbitein- 
ſchätzungen: ER 


Ginfhäkung der e 
jej einihägufig. 
m 


Aſſeſſoren. 
Lambert Tree $54,717 
P. F. Pettibone 

Walter L. Bed 

Mrs. HM. MWilmarth.. 

MW. D. Kerfoot 

F. 9. Winfton 

Martin B. 

Xames RN. Mann 

James H. Eckels 
Ehriſtoph Hotz.......... Zu 
Franklin 9. Head...... 9, 


Ein böfer Hereinfall war e3 für den 
Gr-Gouverneur fomohl, ala au) für 
dad Senfationsblatt, in beffen Auf: 
trag er gegen die „Millionäre” bor- 
gegangen ift, daß fich unter den bor= 
geladenen vermeintlich reichen Leuten 
verfchiedene Zimmerkellner, Mufiklehrer 
und andere arme Teufel befanden, bie 
fich gar nicht zu erflären vermogen, mie 
fie in den Verdacht gerathen find, große 
Schäbe zu beliten. 

* * + 

Volizeichef DO’ Neil hat feine Dro« 
hung, dem Zeveebiftrift einen Beſuch 
abſtatten und unter den fragwürdigen 
Kneipen Muſterung halten zu mollen, 
bis jet nicht ausgeführt. E3 ift ber 
Polizer nicht unbelannt, daß bie mei= 
ften Wirthe, denen die ftäbtifche Lizens 
entzogen wurde, weil in ihren Räumen 
Fraͤuenzimmer verkehrten, die nicht im 
Rufe der Tugend ſtanden, ihr Geſchäft, 
wenn auch in eiwas anderer Form, ei⸗ 
frig weiter führen. Nach Entziehung 
der ſtädtiſchen Lizens, die bekanntlich 
8500 koſtet, entfernten ſie die Schank⸗ 
tiſche, bedeckten die Fußböden mit Tep⸗ 
pichen, ſtatteten ihre Lokalitäten mit 
hübſchen Möbeln aus und erwirklen 
eine Bundeslizens für $25. Unter eis 
ner foldhen können fie ihrem Dafürhal- 
ten nad au) Bier verfaufen. Sollte 
bie Polizei ihnen Ungelegenheiten berei- 
ten, fo mollen fie, wie fie jagen, Be- 
fchwerbe gegen eine große Zahl anderer 
Reſorts einreichen, die von den Behör- 
ben gebulbet werben, troßdem fie eben- 
fall3 Bier verfaufen und nur eine Bun- 
desligens haben. Wie e3 jcheint, befin- 
bet fich die Polizei betreffs biefer An- 
gelegenheit im Ungemiffen und will 
nichts ihun, bi ber Mahor zurüd- 
fommt und bie Richtung angibt, 

— Br 

Das er ber nn ” 
ber Telephongeſellſchaft, wonach die 
Letztere ihre 5 Cents⸗Inſtrumenie auch 
in den Polizeiwachen eingeführt hat, 
Scheint, fo weit Die Zelephongefellichaft 
babei in Betracht kommt, lein beſonders 
geininnreiched Unternehmen zu fein. In 
dem Snftrument, welches in ber Re- 
vierrache der Oft Chicago Avenue auf- 
geftellt rn die irn u 
lepbong ha K ünbdiger 
Benugung allerdings ige Nidel, a 
aud 15 Bleifeheiben, bie in ber auto» 


— ne 
—— 


— nn 
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und Nicets Ha 

Die eö feheint, haben fich die Boligifien 
bei der häufigen Beihlagnahme bon 
Nidel-Automaten in den Schantwirth- 
chaften einen Vorrath diefer „Scheibe- 
münze” zugelegt und machen jeht Ge- 
braud) davon. Inſpektor Heidelmeier 
börte die Klagen der Vertreter der Te= 


| Tephongefellfchaft über diefe Findigkeit 


feiner Leute mit fcheinbarer Entrüfung 
an und erklärte, vaß er fich bemühen 
tolle, dem Betruge-ein Ende zu machen. 


* * * 


Der ſtellvertretende Geſundheits⸗ 
Kommiſſär Reilly machte geſtern die 
Entdeckung, daß betreffs des Verkaufs 
minderwerthiger Milch in Chicago die 
Milchhändler nicht immer verantwort⸗ 
lich ſind und in manchen Fällen der 
„ehrliche Landmann“ nicht ganz ohne 
Schuld und Fehle ift. Auf dem Norih- 
meitern-Bahnhof entnahm man geftern 
einer aus Rodford gelommenen Gen- 
dung mehrere Proben und die Unter: 
fudjung ergab, daß fieben Kannen Yor- 
malin enthielten. Dem Bernehmen 
nad) erhalten ou8 ber betreffenden Mil- 

| herei nicht weniger als 75 Milchhänd⸗ 

ler in Chicago ihre Waaren. Von jetzt 

an ſoll alle Milch, welche auf den hieſi— 
gen Bahnhöfen ankommt, unterſucht 
werden, ehe ſie den Milchhändlern über⸗ 
geben wird. Dr. Reillh hält es für 

zwecklos, die „ehrlichen Farmer“ zu ver—⸗ 
klagen, wird aber die verfälſchte Milch 
tonfisziren und es nachher den Milch— 
händlern überlaſſen, Klagen anhängig 
zu machen. 

Eine Erhöhung der Milchpreiſe iſt 
bevorſtehend. Für eine Acht-Gallonen⸗ 
Kanne, welche früher 85 Cents koſtete, 
müſſen die Händler jetzt 90 Cenis be— 
zahlen und dieſer Preis wird wahr— 
ſcheinlich nächſtens bis auf 81 erhöht 


werden. 


* * * 


Philipp Henrici, welcher unter Gouvb. 
Altgeld Mitglied der Lincoln Parf-Be- 
börde war, ftellt die Wahrheit der Bes 
{huldigung, daß die damalige Behörbe 
den Tilgungsfond für gemöhnliche 
PBarfzmwede benugt habe, entjchieden in 
Abrede und erklärt, daß die Zinfen für 
die Schulpfcheine regelmäßig bezahlt 
wurden und während feiner Amtsthä- 
tigfeit eine Gerie mit $25,000 getilgt 
wurde. Die Bücher feien regelrecht ge- 
führt und alle Gelder nur für legitime 
Bmede verwendet morben. 

Superintendent Warber vom Lin- 
coln Bark hat den Sergeanten Arihur 
D. Becon zum ftellpertretenden Chef der 
Lincoln Part-PBolizei ernannt. Bis 
jebt hat er 21 Angeftellte entlafjen und 
nur 6 an derer Stelle wieder angefiellt. 
„Die Leute verdienen jet ihr Geld in- 
nerhalb des Barkes, anftatt wie früher 
außerhalb befjelben“, jagte einer ber 
Kommilfäre. 

.  %* * 
Der Ausbruch des Milzbrandes un— 
| ter den Rindern in der Nähe von Pa- 
latine hat die Gefundheitäbehörbe ber- 
anlaßt, auf die große Gefährlichkeit Die- 
fer Seuche aufmerffam zu maden. €3 
| wirb dringend betont, daß das ver= 
endete Stüd. Vieh fofort begraben 
| und mit einer Lage Kalt überjchüttet 
werben müffe. Man folle darauf ver- 
zichten, die Haut abzuziehen, da die ge- 
tingfte, mit einem zu biefem med be- 
nußten Meffer verurfachte Wunde ber 
betreffenden Perſon die Krankheit mit- 
theilen werde. In Europa. bat man mit 
Erfolg eine Impfung bes Rinbviehs 
gegen diefe Seuche angewendet. 
* * * 


Die Eifenbahngefellichaften, welche 
megen Zerftörung ihres Cigenthum3 
mährend des Streits im. Jahre 1894 
Schabenerfaßflagen gegen bie Stadt 
anhängiq machten, wollen dem Verneb- 
men nad) fünftia derartige Falle nach 

| anderen Counties verlegen laffen, weil 
| fie glauben, daß die ftädtifchenGefchmo- 
tenen ein Borurtheil gegen fie hegen. 
* * * 


Ald. Foreman von der ſtädtiſchen 
Straßenbahnkommiſſion iſt zu Gunſten 
der Abſchaffung der Weichen, welche den 
Verkehr zu ſehr behindern, und will 
anſtatt derſelben überall Schleifen ein— 
führen, wie diejenigen, welche bereits im 
Zentrum der Stadt von der Südſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft benutzt werden. 
Er behauptet, daß die Straßenbahnge- 
ı Tellfehaften fein Recht hätten, die Gtra- 
Ben zum NRangiren zu benußen. 


Ende aut, Alles gut. 


Herbert Spencer, ein 13jähriger 
Knabe, der nach Spatzen ſchoß, war die 
Veranlaſſung, daß ſich Joſehh W. Wat⸗ 

‘ find, der Schatzmeiſter der Pulverizer 
Company, deren Kontor ſich im Mo— 
nadnock⸗Gebãude befindet, mit ſeiner 
bor- bier Jahren bon ihm gejchiedenen 
Frau, bie im Gebäude Nr. 199 Waſh⸗ 
ington Straße wohnt, [don am Diens- 
tag, und nicht, wie urfprünglich beab- 
fihtigt, erft in nmächlter Woche auf’3 


Neue in die Rofenfefleln der Ehe fchmie-- 


ben ließ. Das gefchievene Baar hatte 
fi fürzlich verföhnt und befchloffen, 
den Reft feiner irdifchen Pilgerfahrt ge- 
meinfam zu maden. "Die Hochzeit 
follte in nächfter Woche ftattfinden. Aın 
Dienftag mollte Frau Watkins die 
Straße vor ihrer Wohnung kreuzen, als 
Herbert mit einer Windbüchſe nach 
Spatzen ſchoß, die auf der Strahe um⸗ 
herhüpften. Die Kugel traf einen ber 
befiederten Gaſſenbuben, ködiete ihn, 
prallte dann von dem Pflaſter ab und 
ſchlug in die Wange der Frau Wallins 
ein. Da die Kugel auf operalibem 
Wege entfernt werben mußte, hielt es 
Frau Watkins doch für gerathen, bie 
Hochzeit zu befchleunigen. Sie benad)- 
richtigte Herrn Watfins, der unberzüg- 
lih an ihre Geite eilt. Ein Priefter 
murbe geholt, ber bie Er um.bier 
Uhr Nachmittags 


ration verlief ih, und bie. 


— — — — — 


has. R. Harris’ Album de ee — rei ‘ 
„— Ent e e 
— 


€ 

immee populären Autor don „Wfter the 
ner beften Lieder, wie „For DI Times’ Eater, „ 
the Ball”, „Comedy King“ etc.; with, Te — fpeziell 


dem 
eis 


Große Räumung von Sheet Mufic — 5000 afjort. Stüde v. wohl: 


befannten Komponiiten, 


rot Sonder, Tale of the Bumbfe Bee, W 
Sarvrft Days Are Over 


Diei 


n ocel u. Inſtrumental, immer zu 
15e bi3 Be per Stüd verfauft — um zu räumen, der Stüd.. 


58 and Bee, Roſabelle, Baby Fr Abſence Males Heart 
en 


de 


4c 


ft 


Eure Auswahl.“ 


i eide a 
— ae als 
275 


qwarz, immer veriauft 
8. 00 
Sonnenidirme : für: 
amen, gute Auswahl in ; 
Farben, Gert SET —— 2.50 
Satin Sonnenfhirme für Damen, hei 
jegt mit breiter Beiling, im bübicdhem 


Roth und Blau, 
werth 


zes Coachinq 


Alle Männer-Anzüge im Hauſe. 


Auzüge werlh 515.909, 518.90, 322.90 und 825.00. 
20 


Die zweite Woche des größten Kleider Verlaufes, der je in Chicago flattgefunden bat. Kein anderes Geihäft in 
der Stadt hat je, noch wird je foldhe Wertbe für fo wenig Geld bieten— die Umftände jind mie folgt: wir neh 
men’morgen Abend das Lager auf und mu dasjelbe vorher reduzirt inerben. 
paar zuwjammengerafite Anzüge, um für 89.50 verkauft zu werden, fondern e3 bedeutet die unumfchräfte Aus- 


Zu beadten, die find 


nicht ein 


wahl. von fämmtlihen Anzügen im ganzen Lager, ohne Rüdficht, darauf, was fie ung Foften, und obgleich der Ber: 
luft, den wir erleiden, ein riefiger ift, müfien wir doc, wie die Redensart lautet, „unjere Medizin einnehmen und 
freund!ih ansfchen“. Wegen der. großen Einkäufe find ung tawjende von Anzügen, die zu $15, $18, 820, 822 umd 
825 verkauft wircden, auf Lager geblieben, und alle müjien weg, ohne Müskjicht auf die Koften. Der Vorrath bes 
ftebt aus etwa. 5,00 Anzügen, umfaßt fait jede nur denfbare Farbe, Mufter u. Gewebe, und wir ftellen Jeden zus 
frieden, von dem vornehmen alten Herrn bis zu dem anipruchsrolfiten Jüngling, für nur 89.50. Kommt früh, 
trefft Eure eigene Auswahl— nehmt das befte aus dem ganzen Lager für rur ....... 


Ein extra jpezieller Hofen-Berlauf zu einem extra Heinen Preis, 


475 Paar von feinen Männer-Hojen— 


und regulär verfauft zu $3, $3.50 und $4 — gehen morgen zu „ . 


„Chalk Stripe‘ Flanell-Anzüge für Männer. 


$10 geftreifte Flanell-Anzüge — blau, grau etc. —in den hübjchen 
Streifen — garant. durhaus reineWolle—Ddie: 
felben Anziige werden bon anderen Gejhäften 


zu $10 verfauft — fpeziell 


gemaht von englifch geftreiften Morftebs, 
Gaffimeres etc. — in den neueften Muftern 


52.00 


$12 geftreifte Ylanell-:Anzüge—gemaht von allerfeinften Qualitäs 
ten durchaus reinmwoll. importiert. und hiefigen 
Hlanell Suitings—in den allerneuejten Effet: 


ten— Anzüge, werth $12—ipeziell 


le, die eine mahre Schuh Geſchichle morgen erzählen. 


53.00, 54.00 und $5.00 Mänuner⸗Schuhe und Orfords für 81. 95. 


Die größten in dieſer Saiſon offerirten Werthe — ein allgemeiner Räumungs-Verlauf — der letzte Tag vor der Inventur gibt 
uns ungefähr 1,100 Paar$3.00, $4.00 und 85.00 Männer-Schuhe, welche morgen (Samſtag) zum 
halben Preis und weniger verkauft werden, um ſchnell damit zu räumen —1,100 Paar, umfaſſend 
die neuen korrekten Facong in Patentleder, Box Calf, Vici Kid, Vice Kid Orxfords, Patentleder Ox— 
ford Schuhen für Männer — Auswahl von all 


den — $3.00, $4.00 und $5.00-Schuhe 


Nicht nur eine Behauptung, jondern eine Thatjache — hochfeine Da- 
men-Schuhe und Orforbs für $1.95 das Paar — wirkliche $3- und 
$4:Schuhe, in den jhönften und neueften Effetten — Patent Kids, 
Patentleder, emaillirte Kidjtins — wir garantiren jedes Paar wie 
repräjentirt und geben cın neues Paar für folche, 
die unbefriedigend find — echte $3= u. $4-Damen- 


fhuhe — Werth garantirt — per Paar 


Arcor] 


Deutſche Vereinsfeſte. 


Wie der „Bäcker-Geſangverein“ und der 


„Deutſche Kriegerverein ihre Gäſte 

unterhalten wollen. 

Morgen, Samſtag, wird es Nach— 
mittags und Abends in Hoerdts Grove, 
Ede Elybourn, Belmont und Weftern 
Üdenue, außergewöhnlich vergnügt zu- 
gehen. Der „Chicago Bäder-Gefang- 
berein“ hält nämlich alsdann dort ein 
großes Pilnik, verbunden mit Preis- 
tegeln, ab. Die Bäder, welche während 
ber heißen Sommerszeit unter der 


Badofendite doppelt zu leiden haben, | 


find befanntlich die fidelften Menjchen 
unter der Sonne, wenn fie ih aus 
ben Badjtuben in die frifche, freie, ge- 
funde Natur hinaus retten und dort 
mit ihren Yreunden und guten Belann- 
ten einige vergnügte Stunden verleben 
fönnen. Schon aus diefem Grunde 
bürfte das morgen in Hoerdt3 Grove 
ftattfindende Sommerfeft für 
Theilnehmer ein jehr genußreiches mer- 
ben, doch liegen noch andere Veran 
laffungen hierfür vor. Das Arrange- 
ment3-Komite bat jeine Aufgabe mit 
Zuft und Liebe gelöft; die Einzelheiten 
bes Treftes werden fich wie am Schnür- 
chen abwideln. Werthpolle Breife find 
für das Segelturnier, wie auch für die 
Mettfpiele, wie Sadlaufen für Män- 
ner, Gier-Wettlaufen für Damen, 
Wettrennen für Kinder u. |. w., bejorgt 
worden; die Baarpreife für die Gemin- 
ner im Preis-Segeln find $20 und $5, 
und außerdem find verfchiedene Kübfche, 
werthvolle und nüßliche Gegenftände zu 
gewinnen. Die Aktiven des Gefangver= 
ein: werben mehrere ihrer Tchönften 
Lieder zum Velten geben. Anfong 2 
Uhr Nachmittags. Sollte e3 morgen 
regnen, dann findet die Tyeitlichkeit am 
Samftag der nächften Woche, den 10. 
Auguft, Hatt, 
Be. 

Der „Deutfche Kriegerberein bon 
Chicago“ hat fi mit dem Wettergott 
nunmehr in das allerbefte Einverneh- 
men gefeßt und bon ihm die Zuficherung 
erhalten, daß er fich nicht ala GStören- 
frieb des Pilnits und Sommernadits- 


feftes ermeifen molle, daS ber Berein: 


infolge der böfen Laune des „Jupiter 
Blupiug“ vom legten Sonrtag, den 28. 
Juli, auf ben fommenden, ben 4. 
Auguft, verlegen mußte. Das 27. 
jährliche Pilnif und Sommernadhtäfeft 
bed Bereind wird alddann im Nord— 
Chicago⸗Schützenpark ſtattfinden. Auf 
den vier Kegelbahnen wird ein großes 
Preisfegeln abgehalten, . Außerdem 
wird beabfichtigt, den Kindern vecht viel 
Vergnügen zu bereiten, und zu diefem 
Zweck le in großer Anzahl 
EEE ie Can 

roꝰ ⸗ 
bon 1870 -71 mit Brillant⸗ 


ee 


alle | 


per Paar 


51.95 


656 Boudoir Damen:Slipper3? — in loh: 
farbig, roth und jhwar; — 


29c 


Mehrere angebrochene Partien von $1.50 und $2.00 
Knaben:, Mädchen: und Kinder = Schuhen 

— extra gute Werthe und Hübjc) 

DIE SCHE = Se en en 


„„Gröffnet ein Bant:Konto.... 


4 Prozent auf alle Eripatnifie. Die Bank iit offen von Morgens 8 ihr biß Abends 6 Uhr. 


Aber, Serr Baltor! 


„Kein Dergnügen ohne Herren.‘ 


Paftor W. E. Chamberlain von der 
Erften Rongregationaliften-Kirche, an 
Wafhington Boulevard und Ann Eir., 

| bielt geftern Abend auf dem großen 
! freien Blaße, an Morgan und Adams 
| Str., eine Erwedungsverfammlung ab. 
Mit jeher gemifchten Gefühlen war ihm 
dorthin eine große Anzahl von jungen 
| Mädchen gefolgt, die Mitglieder ber 
„Shriftian Endeabor Union“ feiner Ge- 
meinde find. Herr Chamberlain hatte 
ihnen nämlich in der legten Berfamm- 
lung des. Bereing feft verfprochen, daß 
er jeder jungen Dame, die der Er- 
mwedungsperfammlung beimohnen wür= 
be, einen hübfchen, jungen Geleitämann 
beforgen wollte. Der mwadere Geelen- 
| birte hatte fich auch alle nur erbenkliche 
Mühe gegeben, um die jungen Männer 
ber Gemeinde zu veranlaffen, den jun— 
j gen Damen geflern Abend nad dem 
ı Zelt und wieder zurüd zur Kirche das 
Geleite zu geben. Aber nur drei folcher 
Kavaliere waren auf dem Rendezvous» 
Plate vor der Kirche erfchienen. Dieje 
Drei maren bereits erklärte Heiraih3- 
fandidaten und fomit fchon in „feften 
Händen“. Mar martete und wartete 
ı auf die männlichefugendb ber Gemeinde. 
Sie fam nit. Paftor Chamberlain 
| machte ein langes Gefidt. Er mußte 
| die Vorwürfe der enttäufchten Mädchen 
| ruhig über fich ergehen laffen. Piöhlich 
bligte ihm ein Gedanfe der Erleuchtung 
durch das Hirn. Eiligft gab er demfel- 
; ben Ausdrud. „Meine Damen“, |o be 
; gann er, „wir marjchiren in Reid und 
Glied, wie die Goldaten, zur Er— 
medungsverfammlung.“ — „Aber nicht 
ohne die ung verfprochene männliche Bes 
gleitung!” rief man ihm bon allen Sei» 
ten aus dem Kreife der Angerebeten zu. 
— „Die fol Ihnen aud) werden“, ants 
wortete der Mann Gottes, „ich mars 
fire voran, Sie folgen und die brei 
Herren bilden die Arridre-Garde unfes 
red Zuges. Auf biefe Weife merben 
Sie fich während des ganzen Marfches 
in männlicher Begleitung, zwiſchen 
Herren, befinden.” Sprach's und ſo 
geſchah es. 


Angeblich ein Mordverfuch. 


Dabid Fuller, ein bei der Firma 
Glanz & Co. Nr. 110 112 Madiſon 
Straße, beſchäftigt 
ner, liegt ſchwer ber 
Hofpital. Er iſt g 
im dritten Stodiwert 
Gebäudes in ben 
ftürzt und bat beide 


fen fei, habe ihn, bei | 
berlaflen gehabt, im 


Wieder Daheim. 


ach fehsjährigem Aufenthalt in verfchie- 
denen Waifenhäufern Fehrt ID. Kipps 
zu feinem Dater Zurüd. 

Sr der Bahnftation zu Berne, Ind., 
ftrömten geftern Nachmittag viele Be- 
mwohner der fleinen Ortfchaft zufam- 
men. Mie ein Lauffeuer hatte fich in 
Berne die Nachricht verbreitet, der 15 
Sabre alte Zögling Walton Lipps fei 
mit Gewalt aus der dortigen Waifen- 
anjtalt entführt worden, und Rev. 
William Eggley, der Hilfsauffeher der- 
Telben, ftreite fich auf dem Bahnhofe 
mit dem Entführer, einem NRedht3- 
anialt, herum. Sheriff Irwin von 
Adams County fei bon der Waifen- 
bausvermwaltung aufgefordert worden, 
den fremden Knabenräuber zu verhaf- 
ten. Der Sheriff mit feinen fämmi- 
lichen Gehilfen müffe jeden Augenblid 
eintreffen, um feines Amtes zu walten. 
Endlich) fam der geftrenge oberſte Si— 
cherheitäbeamte von Adams County. 
Aber er legte nicht glei Hand an den 
Knabenräuber, inte die maderen Be- 
mohner von Berne ermartet hatten, 
fondern er ließ fid mit dem. „Un - 
geheuer“ in Unterhandlungen ein. Man 
verfügte fich in das Wartezimmer bes 
fleinen Stationdgebäuded. Der Tele- 
graphift wurde herbeigerufen, und der 
Sheriff hielt ihn längere Zeit befchäf- 
tigt. Nachdem alle Antworten auf 
feine Anfragen bei verjchiedenen Chi- 
cagoer Behörden und bei Yohn MW. ! 
Lipps, Nr. 4104 St. Lawrence Avenue, 
Chicago, dem Bater de Knaben, ein- 
getroffen waren, reichte Sheriff Jrwin 
dem Redtsanmalt verbindlich die Redh- 
te, beglüdmwünfchte den Knaben, nun 
endlich mwieber. bei feinem Vater eine 
Heimftätte gefunden zu haben, und 
ging dann, umgeben von den Hilf3- 
Theriff3 von Adams County, feiner 
Wege. Die guten Leute von Berne 
maren um bie erwartete „Senfation“ 
gelommen. ' 

Bor fech3 Jahren war Frau Yohn 
W. Lipps, des Knaben Mutter, in Chi- 
cago geftorben. Walton war ihr ein- 
ziges Kind gewefen. Mit ber ganzen 
Liebe ihres treuen Mutterherzenz hatte 
fie an dem Knaben gehangen. “hre 
leiblichen Verwandten mußten das. 
Sie mußten aud, daß fich der Vater 
nicht viel au8 dem Knaben made und 
deflen Erziehung vernadhläffigen wür- 
de. Man tam mit Waltons Vater da- 
hin überein, daß ber Bankier Yofeph 
K. Dunlop in Daf Park ala des Ana- 
ben Bormund gerichtlich eingefegt, und 
daß Walton Durch denfelben irgendiwo 
ge Erziehung untergebracht merbe. 

3 geihah. Walton wurde zunächſt 
bei Frant Maus, Nr. 4226 Cotta 
Orope Avenue, in Pflege gegeben. 


mwurbe au 


übernehmen, juchte Herr Sprunger 
Lipps Abficht Dadurch zu vereiteln, daß 
er den Knaben, mit des Bormanns Zus 
ftimmung, in eine Anftalt für Maifen- 
finder nad@leveland, Ohio, janbte. 
Bon dort kehrte Walton nad} 18monat= 
lihem Aufenthalt wieder in das Wat: 
fenhaus ‚zu Berne zurüd. Nohn W., 
Lipn3 Hatte freh inzmwifchen wieder ver⸗ 
heirathet. Er ift nun im Stande, 

feinem Sohn in feiner Wohnung, Rr. 

4104 St. Lamtence Apenue, nicht nur 

ein fomfortabel eingerichtete Heim zu 

bieten, fondern ihm auch eine guie Er=- 

ziehung zutheil werden zu laffen. Er 

wandte fich an die Gerichte. Sein An» 

malt erhielt einen Auslieferungsbefehl 

für den Knaben. Die Echtheit dieſes 

Dofument3 hatte man geftern in ber 

Maifenanftalt zu Berne bezweifelt, als 

dort der Anmalt eingetroffen war, um 

Malton abzuholen und feinem Vater 

wieder zuzuführen. 


Belst die „Bonntagpoft“, 


Kurz und Neun. 


* Daniel Ryan, der angeflagt ift, 
aus der Wohnung feines früheren Ar» 
beitsgebers J. Samuelſon in Berwyn 
Schmudjachen im Werthe von $400 ge⸗ 
ftoblen zu haben, ift von Polizeirich⸗ 
ter Eberhardt den Großgejchmorenen 
überwieſen morben. 

* Die Verwaltung der E.,M. & St. 
BP.:Bahn. ift angeblich einem KRomplott 
zwiſchen Siellenbermittlern undFracht⸗ 
zugſchaffnern auf die Spur gelommen, 
durch welches bezweckt wurde, Ernte⸗ 
arbeiter von hier aus als blinde Paſ⸗ 
ſagiere von Frachtzügen nach dem Nord⸗ 
weſten zu befördern. Fünf Schaffner, 
die ſich an dem Unternehmen betheiligt 
haben ſollen, wurden geſiern Knall und 
Fall entlaſſen. 

* Richter Holdom ſchlug geſtern die 
Anklage gegen H. L. Preſton, den 
Herausgeber der „Packers & National 
Produce Rebiew“, nieder, der bon Tony 
For von ber Firma Peter For Sons 
& Company aus Mount Gene 
Mis,, auf Grund eines angeblich von 
Prefton veröffentlichten Schmäharti- 
fel3 wegen Ehrenbeleidigung verklagt 
worden war. Die Niederfchlagung der 
Anklage erfolgte aus technischen Grün 
ben. unb zwar, meil in ber Ant x 
Schrift nicht angeführt war, daß die 
„Review“ au Abonnenten Hat und 
gelefen wird. —— 
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Nur Samſtag. 


Anzüge für Männer, in den feinften Muftern der 
Saifon gemaht und garantirt ganz Wolle zu fein, 
Eure Auswahl von 20 verjdiedenen Facons, in all 
den populärften Farben, jo gut wie irgend ein Anz 


zug, der anderswo für $10.00 ver⸗ 
fauft wird, Auswahl für * 


Samſtag nur .... 


se, ee.“ 


81.05 für feinfte gefhmeiderte Hofen für Männer — 


Männer 


Hofen — Auswahl von 800 Paar Män⸗ 


ner = Hofen, in Gaflimeres, Cheviot8 und Wor⸗ 
ſteds, niedliche Streifen und Karrirungen, dauerhafte 
Qualitäten, in a den neueſten Schattirungen, jedes 


Paar in dem neueſten Schnitt, jedes 
Paar 83.00 werth, Eure Auswahl 
für Samftag ... +++» 


$1.05 


296 für ganztollene Kniehofen für Knaben — eine 
große Räumung aller einzelnen Partien von durd)- 
aus ganzwollenen Knaben-Kniehoſen, in allen ge— 
gehrten Farben und Schattirungen, extra gut ges 


fchneidert, mit 


Grtenfion ZXaillenband, doppelten 


Knien und Taped Nähten, in allen begehrten Stof- 
fen, 500 Paar zur Auswahl, nicht ein Paar in der 


nur. . 


Vartie weniger al3 75c werth, Eure 
Auswahl, für Samftag, 290 


Einzelne Röde für Männer und Knaben von unſeren regulären 
$10.00 und $12.00 Anzügen, durchaus reinwollene Caſſimeres, 
Cheviots, Clays und Serges, alle Facons diefer Saifon, großes 
Affortiment von Muftern und Farben, alle tadellos gejchneibert, 


nicht ein Rod in der Partie weniger werth 
als $3.00, Eure Aus 


morgen . 


wahl 


$1.65 


— — — — ——— ————— ————— —— — 


Bergnügungs:-Wegweifer. 

debatler—.King Dodo”. 

pera Houfe—.Lorna Doone*, 
er8.— Lovers Lane“. 

Northern The Village Voftmafter”. 
orm—.The Erplorers*. 

.—Ronzerte jeden Abend und Gonntag 


Rahmittag. 
Allabendih Kon 


iSmard » Garten. 
gerte; Metropolitan-Orchefter. 

Edelweiß-Garten. — Jeden Abend Kon: 
sert; Thomas: Mujiker. 

Bteld Columbian Mufeum. Sams 
fao u. Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
Ehicago Art Inftitute— Freie Beſuchs⸗ 

tage: Mittwod, Samftag und Sonntag. 


Un 


Sflavenhandel. 


Ueber den Stlavenhandel im nörd- 
Yichen Nigergebiet bringt T. %. Tontin 
in ber „Empire Revier“ eine Reihe Ur- 
Hifel, in denen er feine Beobachtungen 
in ven Haufjaftaaten vor ihrer Einver- 
Yeibung in bie britifche Oberherrfchaft 
in jchredenerregender Weife bejchreibt. 
Zonfin fpricht zuerft von dem gtoßen 
und Zleinen Seelenverfäufer, fcehildert 
bie Kinderräuberin, bie ald Haufirerin 
umberzieht, aber in unbewachten Au— 

enbliden Kinder babonträgt, und 
ann ben „Dorfvampyr,“ der Vieh, 
Kinder und ein Dubend junger, zur 
Ehe pafjfender Frauen verſchwinden 


läßt und darauf die Dörfler überredet, | 


dies märe das Werk böjerGeijter, ſodaß 
fie ihm Opfer an Salz, Kautfhuf und 


Bieh geben, um ein jchütendes Mittel | 


bon einem mächtigen Zauberer zu holen; 
matürlich Tehrt er, wenn er einmal ba-= 
pon ift, nie wieder. Dann fommt der 
Kaperer; diefer bewaffnet alle feine 
Sklaven, kauft einige dazu und fordert 
junge Leute auf, ihn zu begleiten; jo 
gieht er mit feiner Bande aus, und in 
ber graufamfien Weife jchändet und 
Krennt er alles nieder, erfchlägt die Zeu- 
de ober macht fie zu Sklaven. Alles dies 
perblaßt aber gegen die furchtbaren 
Schandthaten der herrfchenden Emire 
des Haufjalandes. Die verjchiebenen 
Völker fcheinen fi nur im Kampf wohl 
gu fühlen, und der Grund ift immer ber 
Wunid, Sklaven zu jammeln. „Der 


Gultan von Sofoto fämpft gegen feine | } 
ı Tollen fie aber au) dazu verwendet wer=- 


Emire — das Ergebnik find Sklaven. 


cuf der Stelle an ärmere Klaſſen ver— 
fauft. Bei einem NRüdweg dur 
freundliches Gebiet famen einige Land 
leute zu den Räubern und fragten, ob 
fie Rinder zu verkaufen hätten. Darauf 
murden große Säde vorgebradt, aus 
denen fchwarze Knäuel Kinder rollten. 
Der Eingeborene riß die fi) mindende 
Mafle mit dem diden Ende jeines 
Speerd auseinander, und alö er das 
Gewünjchte gefunden hatte, bezahlte er, 
ließ den Kauf in feine Tafche fallen 
und ging davon, mit: „Allah fhi fat fu“ 
(Gott fei mit Dir). Im Ganzen mer- 
den die Sklaven auf dem Marjch „gut 
behandelt,“ da e3 im Sinterefje des Be— 
ſitzers Liegt, fie in qutem Zufland zu 
verfaufen. Auf dem Sklavenmarkt ſieht 
man wenig augenfälliges Elend. Die 
jungen Mädchen tragen helle Lenden— 
tücher und Kopfbedeckungen, ſchwatzen 
und lachen und muſtern fragend ſolche 
Leute, die anhalten und ſie betrachten. 
Jeder könnte ihr Herr werden, und je 
nach dem Eindruck ſind ſie ängſtlich oder 
das Gegentheil davon. Wirkliches 
Elend ſieht man nur auf den Geſichtern 
Derer, deren Familien umgebracht oder 
von ihnen geriſſen ſind. Tonkin fragte 
einmal aus Neugierde einen Sklaven— 
händler, wie viel für ihn ſelbſt auf ei— 
nem Markt bezahlt werden würde, und 
er erhielt nach ſorgfältiger Ueberlegung 
die Antwort, daß er nur 825 als ein 


gewöhnlicher Sklave werth ſei, aber für 


Die Emire erwidern den Befuh — Er= | 
gebniß Sklaven. Große Emire füm- 


pfen gegen Eleinere — wieder Sklaven. 
Kleine Emire verfolgen noch geringere 
— pieder Sklaven: Die Mohammeda=- 
ner fämpfen um deffelben Zweckes wil⸗ 
Ien gegen die Heiden, und die unaufhör- 
Yic) bebrängten und gequälten Heibe: 
fechten gegen alle und alles, worauf fie 
die Hand Ieaen können.“ Noch jchlim- 
mer, die Emire plündern ihre eigenen 
Unterthanen in diefer Urt, mit ober 
ohne den Vorwand, Steuern zu erheben. 
„Sch habe ein Gebiet von 5000 engli⸗ 
fchen Duadratmeilen gejehen, das ganz 
bon dem herrjchenden Emir entoölfert 
war. Ich fah mit meinen eigenen Aus 
gen große befeitigte Stäbte, die ganz 
perlaffen waren, Tauſende von Xcres 
Sand, das'mwieber Urwald geworben 
und in dem eine ganze Bevölkerung ber= 
nichtet war.“ Ionkin befchreibt einen 
Einfall eines Emird in ein feindliches 
Nachbargebiet. Die Truppen werden 
in Nachtmärfchen in das zum Berder- 
ben beftimmte Dorf geführt; bann, 
wenn am Morgen noch alles in Schlaf 
gehüt ift, fallen fie über ihre BVeute 

er. 3 kommt faum zum Kampf. 
lies wird in Brand geftect und bie 


gogen. Die alten Männer und Frauen 
Werben geftoßen oder gejchlagen, bie 
jungen Männer aefeffelt, die Knaben 
gebunden, bie Mädchen und jungen 
zauen Hals an Hals gefeilt. Die Ba- 
‚werben gejammelt und in Güde ges 
bündelt. Der Werth der Sklaven er- 
Mt aus folgender Tabelle: Ein fieben- 
üges männliche ober meibliches 

mb $12.50; baffelbe zebnjährig 
8—$19; Knabe von 12 Jahren 
50; gut ausfehender Knabe von 12 

14 Jahren $35; Mädchen von 14 

19 Jahren $45; junge Frau bon 
ober 21 Jahren $25; ertwachiener 


feine großen Kenntniffe jede beliebige 
Summe erzielen würbe, 


Antomodile im Hceresdienit. 


Eine neue Aufgabe ift nun dem Aus 
tomobil im SHeeresdienfte zugemwiejen 
worden. Verſchiedene Probefahrten, 
die bei den Sommerübungen der deut⸗ 
(hen Truppen gemacht wurden, liefer- 
ten nur gute Reſultate. Hauptſächlich 
ſollen die Fahrzeuge dazu dienen, Ge— 
neralſtabsoffiziere nach den verſchiede— 
nen Punkten hinzubefördern, dann 


den, Munition und Proviant den 
Truppen zuzuführen, ſchließlich über— 
haupt als Beförderungsmittel dienen. 
Schon ſeit dem Jahre 1898 wurden 
kriegsbrauchbare Automobile im deut— 
ſchen Heere probeweiſe verwendet, und 
im Jahre 1899 benutzte man ſchon acht 


Benzinmotorwagen und einem Wagen 


Nickelſtahlplatten geſchützt. 


mit Petroleumheizung. Die neu in 
Auftrag gegebenen Wagen ſind einſitzig 
und mit einem Marimgeſchütz verſehen. 
Gegen feindliche Kugeln find fie durch 
Ein andes 
tes Spjtem hat porn zwei Gihe und 
bier jeitwärts angebradhte Site. — 
Auch in Defterreich hat man den Werth 
der Automobilfahrzeuge erkannt, und 
zwar bermenbet man hier. im Seere 
meist Wagen, die mit Benzin betrieben 
werden. Verſchiedene Fahrten über 
Wieſen und Aecker verliefen ohne jeg— 
lichen Unfall. Auch gewiſſermaßen als 
Vorſpann vor Proviantkolonnen er- 
wieſen ſich die ſchweren Automobillaſt⸗ 
wagen als ausgezeichnet. Für die dies⸗ 
jährigen Manöver find Probefahrten 
mit vier Fahrzeugen für Berfonenver- 
fehr und Verpflegungsdienft vorge— 
fehen. 

Xtalien, da aus Mangel an Pfer- 
den fchon in den achtziger Jahren Ver= 
fuche mit Straßenlofomotiven zum Be- 
förbern des Gepäds machte, hat befon- 
ders beim Geniekorps Benzinmotorwa⸗ 
gen ſchon ſeit Jahren mit gutem Er⸗ 
folge verwendet. Langſam, aber ſtetig 
beginnt ſich hier die Automobilindu⸗ 
fine zu entwickeln, und große Fabriken 
ſind in kurzer Zeit in Turin, Mailand 
und Florenz entſtanden. — Rußland 
benutzie ſchon ſeit längerer Zeit Stra⸗ 
henlotomoliven, die zum Fortſchaffen 
von Laſten gute Dienſte leiſteten. 
Hauptſächlich wollle man dann die 
Kutomodile zur Beförderung der Ka⸗ 
onen auf bem Marfche benugen und 


1 mit Bart $18; reife Stau $10.') die Pferde nur auf bem Gefechtäielbe 


e&yund jüngere Rinder iverden ald | beibehalten, um fte jo. 
neinkur ie Derer betrachtet, bie fie u ’ x 
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bo; if 


utenb feifcher 


chen Armee Laftwagen deutſchen Sy⸗ 


ftems eingeführt worben, bie mit Spi⸗ 
tituß betrieben werben. Am meilten 
Eingang bat das Automobilfahrzeug 
mohl in Srankreich gewonnen, ivo man 
im legten Jahre 5286 Gelbftfahrzeuge 
gezählt hat. Schon frühzeitig menbete 
man fie im Heere an, und wurde durch 
ihre Leiftungsfähigkeit veranlaßt, ihre 
Zahl bebeutend: zu vermehren. Seht 
find fie den Truppen faft unentbehrlich 
geworben. Um befonber3 im Frieg3- 
falle eine größere Zahl der Fahrzeuge, 
Die wegen ihrer hohen Koften nicht in 
allzu großer Zahl im Frieben bereit 
ftehen fönnen, berwenben zu fönnen, 
bat man an bie franzöfifchen Automo- 
bilbefiter da8 Anfinnen gerichtet, im 
Falle einer Mobilmahung dem Gtaate 
ihre Fahrzeuge gegen eine entfprechenbe 
Bezahlung zur Verfügung zu ftellen. 

Dies zeigt genug, welchen Werth bie 
frangöfifche Heeresleitung auf bie Ver⸗ 
mendung der Automobile legt. Die 
einzige jehiwierige Frage ift bie ber 
Speifung, die immerhin mit Umftänben 
verknüpft iftz fie angemefien zu löfen, 
hleibt der Zufunft vorbehalten. 


— Zeitbild. — Ingenieur (auf ber 
Werft): „Sehen Sie diefed Kriegs— 
fchiff, meine Herren! Vorn mird an 
feiner Vollendung gearbeitet — hinten 
wird e3 bereit3 wieber umgebaut.“ 


— Das Modernft. — Hausfrau 
(zum neu eingetretenen Dienitmäd- 
chen): „Ich hoffe doch, daß Sie nicht 
etwa auch radeln, wie Jhre Vorgänge: 
tin?” — Dienftmädchen (empört): 
„Was denken Sie denn bon mir, Ma- 
dame, ich fahre nur per Automobil!” 
— — — — — — — 


Lokalbericht. 


* Mittels einer Trittleiter, die er ſich 
aus dem Keller des Gebäudes verſchafft 
hatte, ſtieg in vergangener Naht ein 
Dieb in die Wohnung von M. Kobrin 
ein, welche fich im zweiten Stodwert bes 
Haufes Nr. 489 Fifth Unenue befindet. 
Az Beute trug er ein Paar Beinklei- 
der davon, in beren Tafchen fi) $25 be- 
fanden. 

* Der „American Home-Fonding 
Affociation“ ift von den Gebrübern 
Coon in Rantoul, XU., bafelbft ein 
Grundftüd nebjt Gebäude gejchentt 
worden, und die Gejellfhaft, deren 
Aufgabe befanntlich darin befteht, ver- 
mwaiften oder verlaffenen Kindern in 
möglichft Tiebenoller Umgebung ein 
neues Heim zu fichern, wird ihrHaupt- 
quartier von Bloomington, JU., nad) 
Rantoul verlegen. 

* Die Neformatorin Katharine 
Mils-Boyd, die in ihrem Kampfe für 
die Sabhbath3-Heiligung nad) purita= 
nifchem Mufter, hier bisher noch feine 
fehr beveutenden Erfolge erzielt hat, 
Iprach heute im Polizei-Hauptquartier 
bor und bat dort, man möge ihr be— 
hilflich fein bei der Yyahndung auf ih- 
ren Gatten, der ihr, nach 23jähriger 
Ehe, vor drei Jahren in New Hort ent- 
laufen fei. 


Seirathps-Lizgenfen. 


Folgende Heirath3:Lizenfen wurden in bee Office 
des Gountv:Elerts ausgeitellt: " 


Thomas R. Bibby, Mary ©. Galpin, 21, 18. 
Charles 9. Haigbt, Sarah E. Farrell, 35, W. 
Sohn G. Sargent, Lena M, Wieland, %, 32. 
Mathias Breyer, Katie Barth, 24, 4. 

Albert Novat, Anna Krejel, 34, 3. 

Jacob R. Bates, Albertine Cudworth, 62, 49. 
Hermann Talbot, Agnes Shelton, 21, 19. 
Charles H. Fries, Lulu M. Gedelman, 8, 22. 
Harry Siver, Winnifred Anderjon, 21, 20. 
Franft Zarth, Emma Peterfon, 23, 18. 

Jofepp Grill, Barbara Srplit, 7, 27. 

Emil X. Adams, Lucie 2. Jennings, 24, 19. 
Henry Banderwall, Gertie De Young, 3, 4. 

Billiam 3. Parks, Florence McWire, 36, 26. 

Paul Schindler, Mary Dudhorn, 27, 19. 

Karl O. Seifert, Anna Gohr, 5, D. 

Arthur W. Pope, xecan %. Wheeler, 34, 20. 

William Sennbolg, Augufta Welpot, 45, 46. 

zo 2 —* Deluccie, 21, 18. 
tartin Jurjevid, Franzisfa Ivantopich, B, D. 

Burton’ D. Beach, Olgaraita Tillotion, 3, &. 

Ellis I. Haines, Elizabeth ®. Stewart, 23, 20. 

Albert Meltus, Emma Dergel, 2, 19, 

Giujeppe Gallo, Maria Daldo, 30, 18. 

Kohn Gajdos, Anna Danto, 28, 22. 

Alfred la Clair, Dora Vlant, 22, 19. 

Aacob I. Brim, Annie Swiid, 26, 0. 

Eugene GE. Snell, May Kofhnid, 25, 22. 

Kohn MeAuliffe, Sujie Glasbrenner, 21, 18. 

Will Vance, Luluelle Kennedy, 27, 19 

Sranf A. Richards, Mapbelle Tourgee, 3, W. 

Mierander Crawford, Anna Samoureug, 23, 21. 

Matbew T.-MeDonougb, Jolie Cahill, 9, 38. 

George Hunding, Dora Thompfon, 26, 23 

Edward Senft, Annie Mayers, 31, 22, 

MW. Elyde Davis, Mattie King, 3, 27. 

Aulius S. Spies, Mary Barney, 38, 44. 

Mın. B. Wingren, Beffie de Berard, 24, 21. 

Anton Kaltitein, Qudimwite Wojctelowsta, 27, 22. 

——— Donmbrowsti, Pawia Bednarek, B, W. 
corge F. V. Lamte, Edna C. Gooch, 22, 20. 

Frant Doubet, Helen Bed, 22, 17. 

Aibert Merritt, Mary Welch, 2, 18. 

Giujeppe Allegretta, Raffaela Piscala, 49, 46. 

Elmer Johnjon, Maud Reed, 21, 18. 

William Elbers, Liszie Schaeffer, 21, 9. 

Dennis Gahill, Fanny Martin, 21, 19. 

Foſeph F. Neifes Ir., Lillie Waterftradt, 21, 17. 

Joſeph MeCarthy. Annie MeCauıy, 9, M. 

Thomas yoran, Belle Clarke, 21, 19. 

Charlie R Wheeler, Ruth Rolen, 21, 18. 


— —— 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

S. Nevada gegen Will B. Auftin, wegen Verlaſſens; 
Harriet S. gegen ‚Ifaac Reed, wegen Berlajteng; 
Miriam gegen E. Ethan Slater, wegen Berlafiens; 
Alerandrine M. gegen. John D. Miller, wegen Bers 
lajjens; Chriftine gegen U. Eridfon, wegen graufa- 
mer Behandlung; Louife D. gegen Albert 3. Rod, 
wegen graufamer Behandlung; Arel ©. gegen Olive 
B. Moller, wegen —— Sarah gegen Walter 
x. Elliott, wegen Berlafjens; John gegen Nellie Re: 
gan, wegen Ehebruhs ; Curtis „gegen Karriett 
Tey, wegen graufamer Behandlung. 


Bow: 


Zodeställe. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen Der 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefundpeitsamte 
Meldung zuaina: 

Adams, Michael, 70 I., 45 Grace Str. 

Alszerti, Peter, 8_Y., 8260 Maginaw Ave. 

Auf, Albert, 51. 3., 5522 Maplewood Abe. 

Breitung, Henriette, 50 3., 1022 @. 18. Str. 

Buchler, John & 2% 23., 1368 Senden Sir. 

— N SE Mi dolphStr 

to romwäti,iyrant, . ” an x 

Goes, Ban, fo 3, 502 Goftello Ave. * 

Marten, Elfrieda, 20 3., 641 Urmitage Abe. 

Münd, George, 3 3., 3609 Wentivor 

Melzet, Henth, 64 3., 47 W. North 

Freus, Frank, 18 %., 8 Nebrasta pe. 

Reiter, Kohn, 38 % 5400 u Use. 

Zeh, Minnie, 69 3., 1087 W. Bl. 

Vogt, Anna, 67 Y., 859 Girard Str. 

Megert, Henry, & 3., 607 De ve. x 

Weigert, Klara, 40 Y., 175 * 

Zaste, Hermann, 46 3., 80 Mabifon Str. 


Banterott-Erflärungen. 
Folgende Gefuhe um Entlafung von Berbin 
feiten liefen geitern beim des⸗Diſtritts ger 

em: ? 


Willen 8. Sal; Berbindlichleiten $400; Bellände 
don 8 Forreft: Berbindlichleiten 8390;- feine Be: 

nd, * 
Little: Verbindlihkeiten $2100; Beitände 


a M. 
aM. 3 
x. Dorje; BVerbinpligteiten 859,500; Be: 


ver She bon GI | Ber 


getragen: 


Albany Are, 173 %. fünl. von 5. Etr., 24X125, 
8. Pınis ar —24 —. 


| Grunpitüd 10 &. State Str., — ſabelle Cor⸗ 


with u. A. an Otto ung, 

Dalley Ube., 45 5. füpl. von 
125, Mathe Fiufler an Barbara Finkler, EM. 

19. Eir., 75 8. öftl. von ist ‚Str., Bx10, Iojepb 
"KRaspiovif an Yofie.Bebnorz, 50. 

Horrifon Str., Rorpweitede Clinton Str., 464<100, 
Eugere R. Fo an %. Carr, Eimer PB. Howe und 
Eugene R. Po, Xruftees für den Nadiab von 
Ben. %. Sturtevant, $1. 

Mindefter Ave., 364 5. nörbl, von Bolt Str., 100 
110, George B. Swift an Eva M.Hebard, $500. 

54. Etr., 138 $. öftl. von Woodlaion Ane., 27X 

150 1:16, Elifabeth U. Dodd an Eornelius G. Des: 


mond, $IHW. 

Homan Aoe., i48 %. fünl, von Bertenu Ave, 25X 
125, ©. 8. Peterjon an E. I. Larjon, $1450. 

Seminar Ape., 175 F. nördl. von Belmont Ave, 


25x12, Anna RNeljon u. A. an Zohn Kunell, 


Brancisco Ade., 130 F. ſüdl. von Diverjey Ave. 
96%x125, GC. &, Lehnra an Fiorence R. Spaller, 


12. Str., 8 $. öftl „von Retv_Ave., 44X100, Ehas. 
5. Gren u. U, an Zhereiia Sholgen, SAT. 
Urtefian Ave., Süpdiweitede 52. Str., 50x13, NM. €. 
Bailey an E. Hoffmann, 400. “ 
Überdeen Str., 96 F. fübl. von 58. Str. 5x124, 
%. Hoven an Elias Anderjon, $1675. 5 
Perry Ade., 141 $%. fühl. don WB. Str., Mx1, 
M. €. Mubhlte u. U. an Robert Severin, $1375 
13. Str., Südmeftede Throop Str., 24x14, Harry 
Bobinsty u. U. an Eddy Bert, k 
Vernon Ave, 15 $._jüpl. von 32. Str., 235x126, 
G. 3. Thomas an Margaret MeGahey, W2100 
Gotiage Grove Wbe., 198 . nördl. von 67. Str. 
48% 121, Udolphe Shire an William Treach, 3500. 
Andiona Abe., Süpmeftede 46. Str., 53Xx161, Zuch 
E. Eaton an Grapnville N. Eaton, $l. 
Dasjelbe Grundftüd ©, N. Gaton an Sherman T. 
Gooper, 9500. * 
Cab Stri, 60 F. nördl. von Indiana Str., O0X75, 
Gatherine M. Dodd an Cornelius C. Desmond, 


$15,000. 

Marihfield Ave., 124 %. nörbl. von 54. Str., 

1%4, %. ®. Gruener an 9. 9- Hohmann, b 

2. BL, 266 F. weitl. von California Uve., RA, 
F. Soula an F. Hejna, 82400. 

Port Moe., MO B. dftl. von Weftern Ave., 314X 
120, Nahlah von PB. H. Sullivan an Iſabella 
Sullivan, 8102. 

. B., 35 $..öftl. von Gt. Latsrence Ane.. 25X 
1954, 3. M. Fergufon an B. White, $1400. 

Bart Ave, 22 F. füdl. von Noble Ane., 25x13, 
GE. Schmidt u. U. an R. E. Moore, $1052. 

Fairfield Une., 98 $. fübl. von Bloomingdale Ave., 
Br ©. 4. Underfon an 3. Zumdn, 

Euperior Str., 74 $ mweitl. von Campbell Ane., 48 
1928, ®. T. 2. Read u. A. an Walter ©. Carr, 


20000. 
let Etr.. 8X 


$1200. 5 
Kedjie Ae., 144%. nörbl. von 97. Str., 20412. 
und anderes Sigenthum, Chartles M. Chislett an 
John Machesney, 8000 
MWbinple Str., 100 $. fühl. von Byton Ane., BX 
125, ©. Brown an X. O. Thombion, 81350. 
Chrifiiana Une., Rordweltede Berrp Abe., 30x124, 
und anderes Gigenthbum, State Bant of Chicago 
an 6. %. Xecf, $1980. E 
Malden Str., 142 %. fübl. von Wilfon Ane., X 
148, Dora M. Murray und Gatte an Herbert ©. 
Bell, $10,000. 
Mafbington Str., 200 %. öftl. von ©. 42. Ube., 125 
x175, Williem Riplen an WA. S. Terrill, $10.000. 
Madifor- Str., 6 %. mweitl. von Kedzie Ane., 25X 
114, D. 3. Wedeling an Philip Martomis, KIM. 
12. Str., Nordweltede Clinton Str., B5X123H, Sam. 
Mronfon an David T. Lyon, $15,000. r 
Allport Str., 100 %. fitdl, von 18. Str,, 5%x125, 
B. Kratohpil u. A. an Yacob_Öuber. 38102. 
Afbland Ae., Rorpweitede 61. Str., 834120. John 
Nudeen an Martya N. Marguis, KM. ® 
Kemwe Gpe., 275 %. fitdl. von 76. Stt., 4%x125}, 
Miliam Giffin an Margaret S. Martin, 1500. 
Yale Ave, 100 %. nördl. bon 72. Str., 90x12, 
Gertrude Danne an erdinanda K. Anderfon, 


2 * * 
Humboldt Str., 25 7. nördl. von Wabanfia Abe., 
95%X120, U. W. Underiwood an F. M. George, 


200. 2 
Desplaines Str., Süboftede Aadion Str., 1MX150, 
Milliam F. Grower an Harbed zT. Weets. $l. 
Mord Str., 97 #. nörbl. don Grace Str., 3x1234, 
2, ®. Gongdon an Martha 9. Gongdon, sl. 
Satoper Ane., 1924 F. nördl. von Velden Une.» 25X 
138, 9. 9. Larfon an M. F. Wennberg, 83000. 
Gleveland Ane., 116 5. fünl. von MWobfter Ave, 3 
1374, Pauline Mannheimer u. A. an Edward 


Bradlen, 7500. 
N. ". —8* Rordoſtecke Ontario Stx. 136, J. 


MCobe an Samuel Greenſpan, *4325. 

Walnut Str., M F. mweitl. von Robey Str., 0X 
194, 8. 8. Simpfon an Sarven F. Grant, KM. 

Gampbell Ave., 44 ®. Tübl, von Gonarck Str. 4X 
106, Naklak von Aohn Lewis an Williom Lemw!s, 


DIN. 

Seumdid 127 W. Gonarek Str., 241x101, Reannette 
Stinfon u. N. durh M. in 6. an Alice, 
Mildred und John J. Philbin, ir., 89000. 


— q —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Otto Gunther, einſtödiger Brid:Anbau, 251 North 
Ave., K1600. 

John Dobberftein, 


nt Aber einzige Brid-Cottage, 686 Spring: 
* ie Frame:Bottage, DIT RN. U: 
— — haldtaie Frame⸗Cottage. 1357 
— AO iädiges ramehons, 5824 W. Erie 
er Bed. einftödige Nrame-Gottage, 153 78. 


Str., #120. > R 
— weiſtödciges Brid:Apartmentgebände, 


7056 Gmerald Xbe., KR. . n 
Albert A. Deiwen, dreiftödiger Brid:Anbau, 631 


airie Ave.. 810,000 ; 
an Rapp, dreiftöfiges 6407 Lexington 


Ave., 38000. 
Ceſet die „Sonntanpolt. 


preiftödiges VBridbaus, 122 Wett 


Bridhaus, 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Auguft 1901. 
(Die Breife gelten nur für ben Grokbandel.) 


Getreide. — (Baarpreije). — Sommeriwerzen: 
Nr. 2, 6 se; Nr. 3, 6667. — Winterweizen: 
Nr. 2 (roth), 63 —68RE; Nr. 3, 664-tke; Rt. 2 
(hart), 6ry—bric; Nr. 3, He. — Mais, Nr. 2 
(celb), 5; Nr. 3 53—53je. — Hafer, Nr.2 
(meh), BI-Fte; Re. 3, 334850. 

Shladtvieh. — Befte Stiere, 36.10-86.40 
per 100 Pf. ; befte Kübe 43.2585.00; Maftichiveine, 
$5.60—$6:10; Schafe a. Rn 

eflügel, Eien 8a fleifb und 
* e. = Lebende Truthühner, 5—Tic per Bid. ; 
Hühner 89; Enten 7746; Sänje $4.00—6.00 per 
Dgo.; Trüthlihner, für die Küche hergerichtet, 8—11c 
per Pid.; Hübner 9—1%c; Enten 81%; Gänfe 
6 Te per Bid; Tauben, zahme, S5c—$1.75 per Dep, 
—_ Gier, ber Dip. 12413. — KRalbfleiic, 
4-8 ver Pi., je nah der Qualität. — Ausgewei: 
dete Lämmer, 14.10-83.90 das GStüd, je nad 
dem Gewicht. Fifhe: Weibfiihe, Nr. 1, per 
4 ab, 87.50; Zander, Sde ver Pfd.; Grashechte, 
4-5c per Bid; Feofhicentel 20-606 der Did. 

Karto {f ein. $1.00-81.10 per Bufhel; Süß: 

tortoffeln, $1.75—82.00 per Tab. 
rifhe Früchte. — Wenfel, 81.75-83.25 der 
“: Birnen, 2. 50 der Wab; Mfirfiche, 
per 4 Bufbel; Orangen, 83.50-84.50 per 
Bananen, 60c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 

‚50 per Kite. 

s Brodutte 
Greamery 164—20r; 
h Käfe: Prifcer 
das Pfd.; andere Sorten 8—1%e 
— Sellerie, 15—20c per Did.; Kopf: 
2550c per Kübel; rothe Rüben, 40-45c 
¶ Buſhel⸗Sad; Meerrettig, 82.25-42.50 per 

Schwarzwurzel IO—Böt per Did.: Gurken 
per 4 Buihel; Radieshen $1.00-1.25 per 100 
Pündcen; Mohrrüben, biefige, Bic—$1.00 der 100; 
Gebfen, friide, 1.75—2.0 d- Buſhel; Wachsbohnen 
— 92.00 per 14 Bufbel; Bohnen, $1.85—1.90 per 
Pufbel; Ylumentoäl, per Tihd.; Tomaten, 
I565e per 4 Körbe; Sühtorn, Yllinois, 3—30c ver 
Sad; Zwiebeln, 60—70e per Buibel; Spinat, 15—2%0c 
per Bufbel;_ KRobl, 83.00-86.00 der 100 Köpfe; 
Spargel, 81.75—82.0 per 0 Bündchen. 


Kleine Anzeigen. 


— — — , ,_ ————————— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzelgen unter biefer Mubeit, 1 Gent das Wert.) 


Pech —ñ— ñ — 
Verlangt: Vainter, Hartholz⸗Finiſher. 6331 Car⸗ 
penter Str. 


Verlangt: zu Mann, Bäderwagen zu fahren. 
250 Wilmot Ade., nahe Weltern und Arımitage Ude. 


Verlangt: Ordentliher Mann in den Bierziger 
Aahren, um Ginfpänner Wagen für Wholejale-Haus 
zu fahren. Muß die. radtdepots der Nordjeite tens 
nen. $5 die Woche und alles frei. 216 FrankfortStr. 


VBrotbäder als 3. Hands $8 per Woche 
Stetige Arbeit. 74 Eenter Str. 


—— VER ns hie 
Berlangt:, Ein junger Mann für Orders im But- 
herftore. Rordfeite. Adr. L. 402 Abendpof. fie 


Berlangt: Barkeeper und Porter im Saloon. 91 
Mihigan Str. 

BVerfangt: Guter Zunge, an Gates zu arbeiten. — 
758 W. 47. Str. 


Berlangt: Orbentlicher, nicht zum junger, lediger 
Mann für ——— und allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 172 N. t Str. 

helfen. 


Kifte; 
8. 
Moiterei 
Sairp 14-176; 
hutter 11 
10—-11}c 
Semüie 
falet, 


per 
Barrel; 


Butter: 
befte Runft: 
Rahmtäje, 


Berlangt: 
und Board. 


Berlangt: Ein Mann, an Gates 
Xagarbeit. 1349 Belmont Ane., nahe Eheifi 


mbände für Ber eines Verwandten, 


1a Vecinenailigem bei 
dt, 31 Wells Str. 


eld An. 
irſa 


Berlangt: Ein Bartender prechen zwi 
le na ©, Sum den opt 


ns —— 
Beriangt: Ein Porter. im Saloon. 41 Wells Str. 


Verlangt: Aunger Mann zum Saloonreinmahen.— 
Nordoft:&de Lincoln und Bontrofe Ave. r 


Berlangt: Junger Mann, um Pferde zu tenden 
und am Bäderwagen zu beifen. 4308 State Str. 


Berlangt: Lediger Mann, mit guten Empfehlun: 
gen, um Pferde zu bejorgen. 3601 S. Halten Str. 


Berlangt: Porter, Deuticher, erfahren im Reftau: 
tant. Muß englifch Iefen und jchreiben. Referenzen 
verlangt. Mangler, 119 LaSalle Str. 


Verlangt: Bäder, der jelbitftändig_ arbeiten fann. 
Sohn $7 und Board. Nadzufragen Samftag Mittag 
um 2 Uhr, bei Fleiihumanns, 245 Canal Str. fia 

BVerlangt: Erfte Hand am Brot. $l5. 40 ©. Hal: 
ftd Str. 


Berlangt: Aunger Mann, um einen Milchwagen 
zu treiben. $20 per Monat, Board und Room. H. 
F. Hotze, Berwyn, Ill. Nehmt Ogden Ude. Gar. 


Verlangt: Junge für Office-Arbeit und fi allge: 
mein nüglich zu machen. Deutfcher bevorzugt. Muß 
ehrlih und aufgewedt jein. 2. U. Beder & Cno., % 
Franklin Str. / 


Berlangt: Ein zuperläjfiger ‚Borter, welcher aud 
gui« der Bar arbeiten kann. Lohn $6 die Woche, 

ohnung und Board. Zu erfragen: 106 Oft Rans 
dolph Str. 


BOB Di nn 
Verlangt: Möbelſchreiner an Sideboards. Olbrich 
& Golbed, 84 N. Aſhland Ave. frja 


Berlangt: Porter im Saloon. 96 Lincolu Alpe. 


Berlangt: Anftändiger Mann, nicht unter 40 Jah: 
ıen, für Hausarbeit und etwas Sarmarbeit. Georg 
Eiadit, Palos Springs, Wabajh R. R., 20 Meilen. 

dofr 


Verkäufer für die beiten Unionsmade 


Verlangt: f 
Zigarzen. 322 Dearborn Str., Zigarren:Store. 
lag, im 


Berlangt: Ein Junge, um das Eornice-Geijhäft zu 


erlernen. NR. Schwedland, 3803 S. Haliteo es 
oft 


——— — — — — 

Berlangt: Ein guter Mann als Porter für Hotel, 
einer der ion im Hotel gearbeitet hat wird borge: 
zogen. Kohn $25 per Monat und Board und Wäjde. 
Eine gute Heimith für einen ordentlihen Manı, 
der fein Xrinfer iſt. Adr. ſchriftlich an Chas. 
Pauli, National Hotel, Joliet, Su. dofr 


Verlangt: Starter Yunge oder alter Mann. 118 
Clybourn Ave. dofr 


Berlangt: Männer, -auf’3 Land zu gehen, Eis zu 
laden. Nahzufragen: Jefferjon Ice Eo., 27 Grand 
Ape., Ede Desplaines Str. midofrſa 


— ne ll 
Verlangt: Erſter Klafſe Holzarbeiter an Wagen: 
arbeit. 359-363 S. Halfted Str. midofrfa 


Berlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Radzufragen 
von 7 bis 8 Uhr Morgens. 5 W. Randolph bie 
o 


AT 
—— Ein lediger Mann, um Pferde zu bes 
forgen. PBäderei, 464 Welt 12. Etr. dofr 
Berlangt: Ein Mann, Saloon zu reinigen. Un: 
verheiratheter vorgezogen. Stetige Beichäftigung. MI 
N. Wajhtenaw Ave. doir 


VBerlangt: 2 Männer in Lumbere u. Kohlen: Yard. 
484 Welt Pelmont Ave. doft 
Verlangt: Guter ſtarker Junge, das Wagen-Pain⸗ 
ten zu erlernen. 35933 S. Halfte Str. 
midofrfa 
Berlangt: Coah Garpenters, Yoiners und Gasinet: 
materd. 620, 25 Dearborn Sir. dimidofria 
Berlangt: Dann als Solicitor; fhöne Arbeit und 
viel Held kann verdient Werben. Nahzufragen: 
Mr. Davis, 1906 Tacoma Buliding. Bjl,imX 


Verlangt: Agenten in verichiedenen Sprachen für 
neues Patent Gasitove Mantel; guter Profit für 
Agenten. Spart 50 Prozent Gas. Nachzufragen 3 bis 
12. Rojenftein, 445 S. Halfted Str. 27jl1mX 


Rerlangt: Gabinetmaters, X Mann, an Fitures; 
ftetig. Vaſſow & Sons, 2. Str, umd —— ne 
‚Im 


Berlangt: 500 Grntearbeiter für die Dakotas un 
Minnefota; $2.50—83.00 pro Tag und Board; billige 
Fahrt; 500 für Eiſenbahn⸗Conpany⸗Arbeit im Nord: 
weſten; 50 Teamſters, 830 und Board oder 82 pro 
Tag; volle Fahrt nad aller Eijenbahnarbeit; 50 
SFarmarbeiter; 100 für Fabrifarbeit; Maſchiniſten 
und Andere. Ro Labor Agency, 3 Market Str. 

Ril,im& 
— — — — — — 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Welteres Ehepaar für leichte gewöhnliche 
Arbeit. 701, 51. Str. . frfafon 


en Ts — — 
Berlangt: Kinderlojes Ehepaar für leichte Arbeit. 
5104 Wallace Str. 3ljl,im 


— — — — — ——— 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dos Wort.) 
Gefuht: Aunger, verheirerdeter Mann, 2 Jahre 
im Sande, 12jährige Erfahrung im Droygoods:Store 
in Deutjchland, jucht irgenpiwelche Beihäftigung. 
Gute Empfehlungen. Gefl. Offerten unter u. 18 
Abendpoft. 


Sefuct: Protvormann fucht ftetige Arbeit. Beite 
Empjeblungen. 230 Burling Str. 

Gejudt: Stelle als Bartender. Kann alle Arbeiten 
verrichten, Tedig. Adr. U. 167 Abendpoft. 


Weſucht Falebager ſfucht Siellung als zweite 
Hand. Adr. F. 229 Abendpoft. 


Gefudht:- Junger Mann winjcht Stelle in einem 
Wein: und Liquor:Store. Adr. 2. 419 Abendpoft. 





Gejuht: Guter Klavierfpieler, der auch Violine 
fpiett, juht als jolher Stellung in Saloon u.f.w. 
1724 2. Str., Jaroid. Ail, mifrſon, 2w 

Gejuht: Welterer verheiratheter Mann, nüchtern 
und fleißig, jucht Arbeit. Derjelbe weiß auh mit 
Verden umzugehen. Adr.: B. B., 759 S. Wund 
Str. dofr 


Gefucht: Selbſtſtändiger Bäcker ſucht beſtändige Ar⸗ 
beit. Adr.: 8. 420 Abenppoit. dofr 


Weſucht Ruchterner "Bartender, iſt auch guter 
Sundlocd und flotter Waiter fucht Stelle. Wifred 
Donath, 619 North Part Abe. dofr 


Geſucht: Erſter Rlaffe Gafe-Bormann fucht ftetige 
Stelle. Gute Zeugnifie. Adr.: A. 158 Ubendpoft. 

midofrja 

— — — — — — 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K»ädcn und Fabriten. 


Berlangt: Edge Stitherd an Goat3. Saubere Ar: 
beit. 741 ElE Grove Ave., Top Floor. Benfon. 


— — — 
Verlangt: Mafchinenmäpden an KHofen. 474 Giy: 
bourn ps. 


Verlangt: Finiſhers und Knopfloch-Taders an 
ze Ders. Anutjen, 338 W. Ohio Str., dritter 
vor. 


Verlangt: Finiihers an Kniehofen. 564 N. Afh- 
fand Ape., Top Floor, hinten. frja 


Verlangt: Baifter umd Finiſbers an Gioats, 172 
VPotomac Ave. hinten. 


Vertangt: Tüchtige und geübte Damen zum 
Hatcin. Arbeit heimzunchmen. Theo. Briis, 123 
N. Maplewood Ave. dofrja 


"Perlangt: Gute Näherinnen finden anftändige Ar 
beit, guter Lohn. Eiger, 1249 Wabajh pe. 
a midofrjafon 


Berlangt:" Erfahrene Mädhen an Damenhüten 
finden beftändige u. gutzahlende Arbeit. Giger, 1249 
Wabaſh Ave. midofrſaſon 


erlangt: Grfehrene Mofhinenmädchen an Stirts. 
Wertheimer & Wohl, 254 Market Str. dofr ſa 


"Berlangt: Maihinenmädden an -Hoien. Stetiges, 
gutes Gehalt. 73 Ellen Str., oder 634 N. Lincoln 
Str., hinten. . Hil,imX 


————— 
Berlarigt: Rnöpfe-Annäker und Maſchinen mãdchen 
au Weſten. 10 Haddon Ave. dimidoft 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Keine Wäſche. 160 Birfen Sir. —. 


pa Ma. Ra Maren Men — 
——— Ein deutſches Madchen für allgemeine 
le in —— * 3 en Berfonen. 
mpfehlungen angt. tr. i 

Welington und Roble Eir. en — 


Verlandt: Ein Mädchen für gemöhnfie Gansar- 
beit und im Store etwas mitzuhel 
Belmont Ave., u Sheitiel —— —— 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit u. 
Gerhäftshäufer. tijch eingewanderte. 5 
— een — 


Berlangt: Deutſches Dienſtmädchen * 
beit, daS wajdhen und —— Suter —— 


351 ©. Halfted Str. 
fches rn 


Verlangt: "Ein gutes, flarkes,. deut 
für Hausarbeit. 3402 Urcher Ade., Bäderei. 


Terlangt: WMäcen für Hausarbeit, fan frifk 
eingewandert- fein. Keine Wäide. Lohn $. 175 ©. 


ne BEER EE DREEERT NE 
ER Mädchen für Küchenarbeit. 35 ©. State 


ot: Deutihes Mädden für allgemeinegaus: 
arbeit. Familie von drei E en. Guter Lohn. 
241 Hampden Gourt, 2. lat, ! Wrightwood Ade. 

Verlangt: Deu Maädchen. 13 bis 14 Jahre, 
auf Kind aufzupajien. Hi W. 16. Etr. 


Berlan 


wid — 
ere Mädden in Heiker Yamılie— 


“ 


freie, 
? Lu iviften Str., 3. lat. 


* 


t: Ein rt Sil 
great En Ohne > fe 
Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar: 
beit. 429 Gleveland Ave. 


Berlangt: Anftändiges Mäphen in beiferer Bri: 
vatfamilie von Bmeien, für allgemeine Hausarbeit. 
Kürzlih eingewandertes borgezogen. 103 Morje 
Üne., Rogers Barf. k 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubeit, i Gent das Wort.) 


Verlangt: Frau fuht Waihpläge für Montag. 
Mrs. Keller, 182 Larrabee Str. 


— — —— 
Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin 


Geſucht: 
mit einem Kind. 1026 W. 12. Str., 3. flat, hinten, 


Beiuht: Starkes Mädden, im Kochen und Kaus- 
arbeit gut beivandert, jucht Stellung: aud als zweite 
Hand am Range. 608 Blue Island Abe., 3. Fl. 


Wefſudt Ein Madhen is Jahre, fucht Stelle als 
Be 31 Palmer Ape., nahe California 
de. 


— nn 

Geiuht: Aunges deutihes Mädchen fuht Stelle 
bei Kleidermaderin. Leno Werle, 327 Auftin Ube., 
oben. dofr 


— —— — — — — — 
——— ——— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bert.) 


Zu verlaufen: Eine gute Gelegenheit, wegen Ab: 
reife, ein nachweisbar guter Saloon und Lunchge⸗ 
ſchaft, mit täglichen Einnahmen von 8230. O. 
T. N Abendpoſt. 


— ——— — 

Ein ſehr guter Platz, um eine Bäderei zu eröffnen, 
in der Nähe von Logan Square. Nachzufragen bei 
E. Holterhoff, 03 W. Wrightmood Upe., oder bei 
GC ©. Neeros & Eo., Security Bilde. 


Pi verkaufen: Gute Zeitungs:Route. 
tt. 


— — 

Zu vertaufen: Ein ſeit langer Zeit mit Erfolg 
betriebener Saloon. Schöne Wohnung. Billige Mie- 
the. Krankheit Verlaufsurjade. W. Bauftian, 3152 
Shields Abe. 


Zu, verlaufen: Zigarren-, Zabat:, Gonfectionery:, 
—— und Periodical.Store. 42 W. Chicago 
ve. 


0 EEE — 

Gin gutgehender Saloon in der Stadt ift franf- 
heitshalber billig zu verfaufen. Näheres 2 Eliton 
Ave., im Saloon. frja 


— — 

82300, Milhgeihäft, altetablirt, Nordfeite, unges 
führ.5 Kaunen täglih. Verkäufer eignet aud das 
Srundftüd. Liberale Leafe. Günftige Bedingungen. 
Hinge, 59 Dearborn Str. 2,4,6,8,10,12ag 


N sine 
Zu verkaufen: Ein fehe gutgehender Saloon mit 
Bujineklund, guter Saloon, Geld zu machen. * 

tja 


Sonntag:Arbeit. 92 W. Late Str. 


Zu verlaufen: Feines Merhant Tailor Gejhäft, in 

Veoria. Hochfeine Kundihaft. Eigenthümer will jich 
zurüdziehen, ausgezeichnete Gelegenheit für einen 
eriter Klaffe Schneider. Wegen voller Einzelheiten 
zu adrefjiren B. DO. Bor 572 Beoria, Ill. 
Gin gutgehender Saloon. 3 N. 
I:ja 
Zu verlaufen: Ein Zigarrenftore, Abreife halber 
billig. 18 W. Harrifon Str. 


— san er er ee 

Seltene Gelegenheit für geichäftstundiges Ehepaar. 
Das anerkannt beite Voardinghaus und Saloon iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu vertaufen. Eigen: 
thümer iſt reich darin geworden und zieht ſich zu— 
a. — Nuchnan, 35 Sibley Str, Hammond, 


Ind. 


Zu verkaufen: Bäderei, billig, Rr. 1 Middieby: 
Dfen, Shop:Tools und Store:Einrihtung, nur 
Store:Trade. 497 Grand Ave. frja 


"Zu verfaufen: Gutgehendes Mithgeihäft. 370 O 
North Move. 


Zu verkaufen: $200; Saloon, garrabee Str.; 
Tageseinnahme $15 bis $20; Samftagd und Sonnz 
tags mehr. Miethe 35. Bargain. Hinge, 59 Dear: 
born Str. momifr 


3300; Bäderei, North Ave. ; Tageseinnahme $17, 
nur Storetrade, gute Preife. Miethe $30. Wohnung 
und Badftube hinter'm Store. Hinke, 59 Dearborn 
Str. mifrmo 


a — — — 
Zu verkaufen; Eine gutgehende Bäderei. Abr.: 
Q.:130 Abendpoft. lag, Im& 


Mm; io 0203 2 ll Eee 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, MWeftjeite, 332 Tages: 
einnahme, fihöne Wohnung, billige Miethe. Luittire 
Geihärt. Adr.: U. 131 AUbendpoft. lag:Im 


Zu verlaufen: Erfter Klajfe Väderei auf Nordſeite, 
in febr feiner Nahbarichaft. Alles, mas zum Betrieb 
gehört, eriter Klaiie. Muß verlaufen: aus Gejunds 
beitsrüdjichten. Verfaufe zu mäßigem Breije. Adr.: 
8. 324 Abendpoft. dofria 


Zu verkaufen: Flotigehendes Reftaurant mit Hübih 
möblirten Zimmern. Sehr gute Lage. 428 Oſt 
North Ave, Meatmarket. dofrſa 

Zu verkaufen: Eck-Saloon. 80 Ginnahme täglich. 
Keine Konkurrenz. 1246 ®W. 13. Str., Ede Oakley 
Ave. midofr 


— ———— — 
8 vertaufen oder zu vertauſchen: Ein outes Milch⸗ 
geihäft mit Property. Nahzufragen im Store. 841 
W. Divition Str. midofr 
—— 


76 Willow 
frja 


Zu verkaufen: € 
Sefferfon Er, Ger Gerich. 


a NT nn 
gu verlaufen: Saloon. 701 Wentwort Ave. 
30j1,%,20 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei; muß wegen 
Todesfalles jofort jpottbillig abgeben; muß ‚nad 
Deutihland. Adr.: F. 33 Abdenppoft. 29jl,1m 
Zu verkaufen: Guter Saloon am Haymartet, bil: 
fig, wegen Abreije. Nahzufragen 197 W. Randolph 
Str. Oil, Iw 
„Hınde, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft jederart Grihäfte: Hotel3, Saloons, Reftau: 
tant3, Yädereien, Groceries, Markets, Milhgeihäfte 
etc. — Käufer und. Verkäufer jollten vorſprechen. 
Bitte keine Briefe. „Käufer“ bezahlen teinerlei 
Gebühren. 21jil,Im& 
Zu verfaufen: Ein guigehendes Reftaurant, vor: 


züglihe Lage. Billig. 413 Giybourn Adenue. 
Nillwæx 


— — — — — —— 
ö 
Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 

Zu vermiethen: Billig, 
Zimmer, paiiend für Zigarren: oder Schneiderfhop, 
Reitaurant oder Barberihop. 737 Ogden Ave. 

——— — — — — — — 
————— nn 
Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter biefer Nudrid, 2 Cents das Wort.) 


Store, mit oder ohne 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 929 Clybourn Ave. 
een BET 


Zwei deutſche Herren finden Koſt und Zimmer bei 
anftändiger feiner Yamilie. Bitte vorzujprechen 200 
Dat Str., nahe Wells Str., oberfter Stod. 


— — — — — 
Zu miethen und Board gefucht. 
Aneigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen oder zu taufen geſucht: Lale View 
Gottage mit Bafement und Stall. B. Hampel, 967 
Perry Str. fria 
— — — — — ——— —— 

⸗ — ⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Nudrit, 2 Cents das Wort.) 


u Pferde! Bferde! 
rober Pferdeverlauf. 40 biß 50 Pferde aller Sors 
ten #ter3 an Han). Breife: $20 6i3 zu 520, vom 
!leinen Bony bis zu den jchiweriten Pjerden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jähnelle PVacers und 
Krotters, Magen, Buggies und’ Gejhirre. Wir neb- 
wen auch Pferde oder irgend etwas. in Zaufh an. 
Deutfche Berläufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Are., rother Stall, Hinten. 16j1,1m% 

Muk verkaufen; 2 PVonies, „feines Pferd, Rubber 
Kire Top Yuggd, 8 Wagen, $5 Bugad, Jagdgewwebr, 
Tauben, billig. 753 Clyboutn ne. 

Zu verfaufen: Ein Pferd. 308 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Pferd und Buggd. 46 Lewis Str. 


nn nn nn — 
Papageien, die. jprehen fönnen, nur $3.25 während 
diefed Monats. 8 Etate Str. gjl* 


——— — — — —— 


gaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Wubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: ReftaurantEinrichtung, fofort, bil 

tig. 527 Well Str. 
—— —— — — — — 
— — 


Pianos, mufitaliihe Snitrumente. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 2 Gents das Bort.) 

Zu verlaufen: Hochfeines Upright Piano, fehr bils 
fig. 1015 8. Halfte Str. frja 


——7 
Aerztliches. 
Angeigen unter dieſet Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 10 Wels Str, 
Seihiehts-, Haut, Blut, Rierens, Leder: und De 
entrantheiten jhnel gebeilt. Konjultarion u. Unters 
g frei. Sprechſtunden 9-9; Eonntags ir 


— 
2 KRehtsanwälte. 
(lngeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das ort.) 
: Te8 Unstunfts » Burcam. 

ass acleonibeiten met und billig ‚beforgt. 
Wenn Buderer deöden, wenn 

wer wenn Vlortgages „foreclofed* werden, 

na Smmer 10, 78 LaSale Sir. Sma* 

Uppotat, prafti ie 

a onfultation fe. weten ei 

ite, 
une Räisioh 2 an bfergte Beil 3-88 
Unito ing, 79 Dearbern © — 105 


u 


Spezial⸗At zt. ⸗ 


Shares ſind zu haben 


ui und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort} 
—_ 0000 — ꝰ 
Zu. verkaufen: Eine Farm ın Wheeling, am ‚ber 
Milwautcee Aveıme, 76 Wder, gute Gebäude. Preis 


0 per Ader. Adr. F. Aohnfon, Wheeling, Coot 
County, Yu. fria—ag3l 


Zu verfaufen: MO) Ader Obitfarm, eine Meile von 
der Stadt, gute Haus und Stallung. 900 tragende 
Obftbäume, verfaufe mit Obft. Näheres: €. M. Dar 
zeltine, Whitehall, Mid. 


Farmen mit Stod und ftebender Gente vertauſcht 
für Chicago Grundeigentfum. 119 LaSalle Str., 
Zimmer 32, ei, 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Käufer, 
Lajement, Aitic, Yadezimmer, Gas u. f. w., 31400 
aufwärts, zu den leichteften Zahlungen, auch billige 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Gigenthümer, Elfton, Belmont und Galifornia Ave. 

Zjul,jamomifr,im 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen Rot, ihöne 
4 Zimmer Cottage, Rordweſtjeite. Adr.: 4. 165 
Abendpoft. 


Nordjeite. 


$2500 Taufen erite lere Lot weitlih dom Clybourn 
Ave. an Fullerton Ave. $1000 Anzahlung. Außer⸗ 
ordentlih gute Gelegenheit. Dfferten an Wlbert U. 
Kraft, 1015, 155 YaSalle Str. 19j1* 


Zu vertaufen oder zu vertanfhen: Schönes Pors 
ftadt Property, Nordjeite; Alles in beitem Zuftande, 
Adr.: 8. 424 Abendpoft. Bil, im 


Zu verlaufen oder zu Berta: aus 

‚db ! | und 2ot, 
Nordjeite. Leicht zu dermietben. —— $3700. Leichte 
Bedingungen. Adr.: 2. 428 Abendpoft. 29il,im 


Zu verlaufen oder zu vertaujhen gegen Nordfeites 
Grundeigenthum: Ywsiftödiges Haus (alle Verbejie: 
rungen). Schmidt, 6233 Aberdeen Str. jrfa 


Zu verfaufen: Haus und Lot in Lafe View. 
Preiswürdig. Für Carpenter. 374 R. Aibland Ave, 


Cü>weitieite. 


Muß _dverfauft werden: 3800, Geihäftshaug und 
Lot. 673 ©. Halfted Str. lag,im 


Beridiedened. 

Habt Zhe Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr PVormittags.—Nidard U. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 35 Weihingten Str., 
Nordmweit:Ede Drearborn Str. 12d3%* 


Zu vertaufhen: Ein Store-Properb, Front an 
zwei Hauptitraßen, Bridgebäude, werth 37000, für 
95 Ader Yand, oder leere Zotten mit einem 6-8 
Zimmer Haus. Adr. 8. 414 Aben dpoſt. 


— — — — — — — 
——e —ñ— —⸗ — 


Geld auf Movel. 
(Ungeigen unter Yiefer ‘ 'f, 2 Cents das Wert.) 


A. Q. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. . m 


Kleine AUnle 
von $20 bis $400 unjere 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wb 
die Anleihe machen, jondern lafien diejelben 
in Euren Belig. 





iben 
Spezialität. 


Wir leihen aud Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auj deren Note, 


Wir Haben das größte deutijde BGeihäf) 
in der Sıadt. : 
Ule guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu un, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Abe werdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mia 
vorzufpcehen, ebe Ihr anderwärts bingeht. 


Die ſicherſte and zuverläffigfte Berienung zugejichert. 
@. 9. Feng, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld zu verleihen 


10ap,1j 


in Summen bon .$20 bis $200 

an aute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entfernen, zu dem billig» 
fen Raten umd leihtejten Bedingungen in der Stud 

zahlbar nah Wunjch des Borgers. Zbr könnt fo vie 
Seit haben wir Jhr wollt; wenn rüber abbezahlt, 
betommt Zhr einen Rabatt, dies gebe i Euch jhrifts 
lich. Keine Nachfragen werden gemacht bei Nach⸗ 
barn oder Werwandten, Alles ift ſtreug verſchwie- 
gen; Yhe genieht Diejelbe pöflide Behandlung, wis 
der Kaufmann den jeiner Bant. Bitte iprecht dor, 
ehe Ihe anoerswo hingeht. G3 if unbedingt noths 
wendig, wenn br borgt, dab Ihr zu einem doerants 
wortlihen Gefhäfte gebt. Ah balte Eure Papiere 
in meinem Pefit und gebe fie nicht als Sicherheit, 
ür Geld zu borgen, wie manche in Diejem Geſchäft. 
0 braucht Yhr keine Bange zu haben, daß Ihr 
Eure Sachen verliert. Mein Geſchäft iſt verant⸗ 
worilico und lang etablitt. Ich habe immer deutſche 
Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
tto&. Baelder, 
70 ZaSalle Str., 3. Stod, Ziminer H. 
Ede Randolph Etr. 17ap2*® 


Geld! Geld! GSeld!? 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompyanhı 
Zimmer 12, Kuymarket Theater Building, 

161 W. Madifon Str,, dritter Flur. 


Wir leihen Eub Geld in großen und Tleinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen uder ira 
gend melde gute Sicherheit zu den villigften Bes 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, Wwodurd die KRoften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compand 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BE 5 

a» 
A nn — — 


Gl! — 
G.!d— 
g:.id)— 


Bu 3 BProgentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Sealjtins, Mus 
fit Inftrumente, linten, WRebolver, Sılberjadgen, 
Pianos, Möbel, Bric-a:-Brac, und aller Art werths 
vollen Warren, von $1.00 bis $H00.W. 
RKRerıu Warten. 
Bedentt, nur 3 PBrogent per Monat, bei 
Weber Bro, 
17ına* 131 South Glart Str 
Chicago 


92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Grevit Company, 

Geld grlichen auf irgend welche Gegenſtãnde. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verjögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Sprecdt bei uns dor 
und jpart Geld. 1ju® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand:Dffice, 534 Lincoln Ape., Late Biew. 
Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madiſon 
Str., Zimmer 321, über Wolf’3 Kleiderladen. 
18jl,1m$ 
——— — — — — — 
— — — 
Finanzieiles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrit, 2 Gents das Wort.) 
nn 
Geld ohne Kommiffion 

Louis Freudenberg verleiht PBrivat:Rapitalien don 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jänmtliche 
Untoften- feibft. Dreifch Tiere Sppoth.ten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags 37 N. KHonne 
Xive.,. Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmit⸗ 
tags Uaity⸗Gebäude, Zimmer 31, 79 Dearborn Str. 

Dil? 
MB Er DE BER a 

Geld zu rerleihen an Damen und 
fefter Anftellung. Privar. Keine Hppothet. 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, & 
ington Et:i. 

$2500 zu verleihen in 
auf Grumdeigenthum, 
A. 156 Abendpoft. 


5*8 mit 
ef, Niedrige 

Wofhs 
29mak” 
Summen von H500 oder mebr 


ohne Kommiſſion. Adr.; 
31jl,10% 


Rommijfion, Privatgelder auf 
erite und zweite Mortgage. Adrejie: 9. 339 Abends 
poft. —A 
— —7 — 
gZu verlaufen: 68 Gold⸗Mortgages. Title Guaran⸗ 
tee & Xeuft Co. Krane: cs — Sam. 
Aroma, jr, & Son, WI, 55 LaSalle Str. 
—* vit imx 


— — — — —— 
— ł —— 
Perſonlaches. 
(Unzeioen unter dieſet Rubrit, 3 Cents das Work.) 
LTE ZERTD EEE TE 
Galifornia und Rorih Pacific Küfte. * 
udſon Alton Egkurjioner, muttelft Zug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienung, durhjahtende Pullman Touriſten⸗ 
Schla fwagen, ermo licht Vaſſagier en nach Ca liforn ia 
und der Vacificfüfte die angenehmſte und billio ſte 
Reife. Von Chicago jeden Dienftag und Donners 
fag via Ebicage & Alton ahn, liber die 
„Scenic Router mitielft ber Ronja City und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder Tores 
vor bei Yudjon Witou Egcurfions, 349 Darguette 
Gebäude, Chicago. 1055, 2* 


Löhne, Roten, Mietde und Säulden aller «gt 
prompt tollettirt. Schlehtzablenne Mieiber binaußs 
gejekt. Keine Gebübcen, wenn nit erjolgreih. — 
Albert 9. Kraft, 155 NaSıle Str, Zimmer ‚1015. 
Telephone Eenttaf 582. 3° 


— DER. . nei 
6. Ward en Loan Affociation.R eure 
Serie!NReue Serie!— Died. Serie vou 
Antheiliheinen ift jest aufgelegt zur Unter ung. 
in der Difice ber Alf atiom, 
787 ©. Halfte Str. Geld wird ug auf eins 
jache Zinſen. Ver ſammlung jeden onnerftag um 4 
Rachm. mi dofi 


Umgezogen bon 
8 Pie Str, 
Schuh:Reparaturen. 


Zu verleihen, ohne 


94 NR. Tampbell Uor. nah Rz 
vormels 45 Upten Str. 
John Dfterio. . — 


ne Karin 


ee 





behandeln 
ur 
Krankheiten 
der 


S 


Konſulation fre 


Wir ſind feſt überzeugt, daß ſpezifiſche Blutvergiftung (welche auch ſehr oft an— 
ſteckende Blutvergiftung genaant wird) die Königin aller menſchlichen Krankheiten 
iſt. Dieſe Krankheit iſt das bösartigſte, weitreichendſte 
Uebel, mit welcher die Erdenkinder gequält ſind. Sie verurſacht viel Elend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dem Körper und zerſtört die Schönheit des menſchlichen 


kurlten, 


Männer. N N 


; EB Scyneidet 
+ Diejes aus! 


und verderbenbringengofte 


(Fortfegung.) 

Während ich vor dem Spiegel ftand, 
ber in dem nad ber Straße gehenden 
Zenfter hing, erhafchte ich einen Schim=- 
mer besjelben armen Menfchen, der 
mir bei meiner Heimfehr. aufgefallen 
war, und ber jet an meinem Haufe 
in bie Höhe fah. War das ein bloßer 
Zufall? Wie häufig hatte ich nicht 
Ion die Erfahrung gemadt, daß un 
erklärlihe und anſcheinend gering— 
fügige Dinge fpäter Wichtigkeit an 
nehmen. 

ALS ich nach dem Diner meinen Klub 
berließ, war mein „Schatten“. wieder 
ba, und da ich eine Drofchke beftieg und 
dem Kutfcher befahl, mich nach bem 
Eovent Garben-Theater zu fahren, 
Jhlich er langfam und, wie eg mir bor= 
fam, mwiderftrebend davon. Daß mir 
biefe Vorfälle die por wenigen Stunden 
bon Mr. Snunzer erhaltenen Warnuns 
gen in's Gedächtniß zurückriefen, iſt 
ebenſo natürlich, als daß dieſe Spio— 
nage in Folge deſſen ein gewifjes Ge- 
fühl des Unbehagens in mir erweckte, 
aber ſie war ſo plump in's Werk ge— 
ſetzt, daß ich halb und halb glaubte, der 
Menſch wolle meine Aufmerkſamkeit 
eher auf ſich lenken, als ihr aus dem 
Wege gehen, und bald ſollte ich einen 


—— — ⸗ — eæ 


Ernſtliche Leiden. 


Unfahig keit zu arbeiten, Zeit⸗ und 
Geld:Beriuft find die Folge von 


Berrenfungen 


Quetihungen. 


@ie verfrüppeln. Durd 
nie Anwendung von 


St. Jacobs 
Del 


zur zweiten, 


nt Se Mag mad Te rüfen die na 


‚gang. entfhieen der dritten anjchlies 


en. Wenn Gie eine große Bolizei- 


‚mat in Gold nähmen, würde biefe 


alle Hände voll zu thun haben, Sie zu 
—* * zu thun ha zu 

Ilt das Ihr Ernſt?“ fragte ich, da 
mir plötzlich ein eigenthümlicher Aus—⸗ 
druck in ihren Augen auffiel. 

„Mein voller Ernſt, Kapitän Wood. 
Wenn ich ein Freund, ein alter Freund 
von Ihnen wäre, würde ich Ihnen 
rathen und auf's Entjchiedenfie darauf 
beſtehen, daß Sie ſich unabläſſig und 
ängſtlich in Acht nehmen.“ 

ei dieſen Worten überzog Todten— 
bläſſe ihr Antlitz, das ſonſt lebhafte 
Farben hatte, wie man das oft bei ſehr 
blonden Damen findet. Inzwiſchen 
war ihr Gatte ganz leiſe, man könnte 
faſt ſagen verſtohlen, zurückgekehrt, und 
ſie hatte eben erſt geſehen, daß er hin⸗ 
ter ihrem Stuhle fiand. Warum mochte 
fie fo erfehroden fein? Weil ihr Mann 


Der Radleubter im Hildesheimer 
Dom. 


| Eine wichtige NRenopirungsarbeit 


wird gegenwärtig im Hildesheimer 


ihre legten Worte gehört hatte? | Dom vor ; 9 
genommen. Sie betrifft den 
Ob es der Herzog von Buona Mano | im Mitteljchiff der Kirche aufgehäng- 


mit angehört, als feine Frau mir fo 


ten berühmten Radleuchter. Die Arbei- 


dringend geraiien hatte, auf der Hut | ten werden nach der Anmweif i 
; ee Pi e ſung des im 
zu ſein, lonnte ich nicht beurtheilen; vorigen Jahre verſtorbenen Bildhauers 


jedenfalls ließ er ſich nichts merlen. 


Profeſſor Küſlhardt ausgeführt, der 


Sein Benehmen war volllommen ruhig” ein großes Verftändnif; für Die mittel- 


und natürlich, und er [prach in ganz 


| alterliche Kunft des Treidens in Metall 


unbefangenem Zone, als er mic nö= | pefak und Nachbildungen des Hildes- 


Died ift der erfie unb Katie 
tabad welcher je ald 
garantirt wurbe, 


[ 
geholt mn Seo 
reing 
den Tabad zu. 
Vergefsen Sie ja nit die 
„shirm Schugmarke, 


HA m. €. Wetmore Tobacco 
Lompany, $t. Louis, Mo, 


Die abhän 
— Br 


Borseh 


& Comp. mr 103 
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Genaue Unterfuhung don Augen und. Unpaffung 
‚ von Släfern für alle Mängel der Schkraft. Koufultirt 
uns bezüglich Enter Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Ste., 
gegenüber der Poſt⸗Office. 


Siſenbahn⸗Fahrplänue. 


Snicago und Rorthinertern Giienbahn. 
Kidet-Officed, 212 Glark» Straße. Xel. Central EL 
Cafley Ave. und Melld-Strake Station. ‘ 

» fa Uukunke 


ö— — — — — — —— ——— — nen ee 


Körpers. Die Krankheit iſt jetzt über den ganzen Erdball verbreitet und Menſchen 
der meiſten Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derſelben gelit— 
ten und leiden heute noch. Sehr viele andere Krankheiten werden durch dieſe Krank⸗ 
heit komplizirt und ſind das Reſultat derſelben. Sie wird oft die Mutter der Haut⸗ 
trantheiten genannt, ſogar Auszehrung (Conſumption), (Tuserkuloſe), 


unzweideutigen Beweis erhalten, daß 
dieſe Vermuthung begründet war. 


Beim Verlaſſen der Droſchke, die ich 


wird eine prompte und thigte ſeinen Platz in der vorderſten | Es: J 3 iF e GoloradoSpezıal", Ded» 
igen. Dt | beimer Radleuchters für das South | al en "3:30 Ra 
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ERBER 


Die „weltende weite Plage“, welche beinahe ein Siebentel alfer erwachjenen Menfchen 
fortrafft, eygtwicdelt fih am erften in Denjenigen, welche fi früher entiweder Diefe 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen ijt. Scrofula 
oder „Königeübel”, ift nichts weniger als eine Yorur von fchlehtem Blut. 
zugezogen oder erblid) fein. Sie wird fehr oft in einer ganz unfchuldigen Weife zu= 
gezogen, und damit gejchlagen zu fein, ift nothgedrungenermaßen fein Zeichen bes 
YAusichweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann ift die Urjache in der Eins 
faugung eines ganz bejonderen Giftes zu fuchen, welches fi durch das Erfcheinen 
eines Gejchtwürs bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
Die entjeglichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerftören fuchen, alß da 
find: Knochen und Musteln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verichont. 
fhlimmiten Refultate find fehr oft tief im Gehirn 
find ihrer viele, welche in die melancholiihen Wehflagen des David einftimmen: „Es 
tft feine Gefundheit in nieinem Fleisch, feine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden 
find mit einer abjcheulichen Krankheit erfüllt. 


geplagt." 


An der Vergangenheit war die Behandlung diefer Krankheit wenig zufriedens 
ftellend und fogar heute jcheinen die Durhichtittsärzte nur fo viel zu verftehen, 
um die Symptome mittelft Duediilber (Mercury) zu unterdrüden, unter welchen 
Umftänden das arme Opfer glaubt, eS würde hergejtellt, während ununterbrochen 
und fchweigend die „Dämonktrantheit“ ihren teuflifchen Karneval der Zer: 
ftörung aufführt. E3 ift nicht nöthig, daß man jich diejer Gefahr ausfegt, wir Haben 
milde; harmloje Fräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf die 
Krankheit direkt ihren heilenden Einfluß ausüben; es braucht jet Niemand mehr 
mit diejer Krankheit beläftigt zu fein. Labt Euch nicht von diejer verjchmigten Plage 

‘ jede Fafer Eures Körpers zerjegen, wenn ihr jicher, jchmerzlos und im Gehei— 
men unter jehr günftigen Bedingungen hergeftellt werden fönnt. 


Bir find Spezialiften, wir haben nicht vor, jede Krankheit zu 
Hehandeln, mit der der Menfch beYäftigt ift, aber wie Furiren 
Diejenigen Krankheiten, die wir behandeln, 
vergiftung ift eine der Krankheiten, die wir behandeln, und e8 
gidt feinen Kal, der ih nicht herftiellen Läht Durdy unfere Methode. 


VBaricocele (Krampfaderbrud). 


'" Diejer Zuftand befteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Bes 
nen, weldye von den Hauptdrüfen führen. Der Zuftand fteht mit der Nahrung der 
Srüfen, welde Mannbarteit erzeugen, im Widerjpruch, und führt zuderen Ber: 
fell. Durch diefen Zuftand entjtehen verlorene Mannbarfeit, Kraftverluft u. ſ. mw. 
Viele jcheinen gar nicht die Gefährlichkeit dDiefes Zuftandes ermeflen zu fünnen, fon= 
dern laffen ihn durch Nachläfjigfeit oder Unmiffenheit jo lange fortjchreiten, bis Die 
Qebenskraft erichöpft ift, die Kraft und Mannbarfeit verjchtvunden und verloren ift: 
Diele unerfahrene oder unfprupulöjfe Aerzte befleinern diefen Zuftand, heute aber 
wird feiü PMrativer Marine oder Armee, der unter Schwur fteht, irgend einen Klan= 

! bibaten zum Dienft zulaffen, der Varicocele hat. 
mer Zujtand ift, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung 
ehrt, daf diefe Männer zuerft erichöpft find, und die Penfionsliften find von ihnen 
gedrängt vol. Wir furiren diefen jchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 
Schnell, fiher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrechung. 


Impotenz (Ünvermögen). 


Die Urjache vieler befhämenden Erfahrungen und Häuslihen Enttäufhungen 
und Zwietracht ift no eine Krankheit, die wir Furiren, während andere Aerzte 


Striftur. 


/ Wir möchten perfönlich mit jedem Manne fprechen, welcher an. verhinderter, 
fhwerer oder jchmerzhafter Urination, Durch irgend eine Urfache hervorgebracht, 
leidet. Wir wünfchen unjere neue Methode, mit der wir Strictur ‚ vergrößerte 
oder gereizte Vorftehedriijen, Blajenfteine oder Krankheiten der Nieren 


erperimentiren. 


jedem Manne zu erklären. 


Unijere Office 


tft mit Allem, was die Miffenjchaft entdedten, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
Taufen Tann, ausgeftattet, um uns behilflich zu jein,. die Krankheiten zu Heilen, bie 


wir behandeln. 


Wir präpariren umd verabfelgen unjere eigenen Medizinen, welche von ben 
beften und reinften Arzneitvaaren entnommen iverden. 


Wir behandein alle nervöfen, geihlchtlihden uud Spezial: 
Krankheiten der Männer und Jaffen Nichts ungethan, das und 
helfen würde, unsere Patienten wieder gefund und flarf zu 


maden. 


BEE Medizin frei bis geheil! ag 


Da die Konfultation abjolut frei ift, jo würden wir Ihnen rathen, ums fofort 
zu Konjultiren, ehe fich nod die Krankheit befeftigt und verftärkt. Aufihub in der 
Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Untoften. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str, früher 76 Oft Madifon Straße. 
CHICACO. 
Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr 


aus Deutichland, Spezial: 

Arzt für Nugen:, Ohrenz, 
Naien: und Salslceiven. Heilt Ka: 
tarrh und Faubheit nad neueſter ee 
Ihhmerzlojer Methode. Hünftliche Augen, Bril- 
len angenabt Unterfuung und Rath frei. Wi 
Klinif! 263 Lincoln Ave, S-I1 Bm, 6-8 
Abd: Sonntag 8—12 Bm. Weitjeite-Klinif: 
Rort w.-Edte Drilwautee Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 14 Nam. ilmgij 


N. WATRY, 
99 E. Randoirh Str. 
Dentiher Optifer. 


Brilien uud Uugengläfer eine Sprgialität. 
Kodatd, Gameras u. phetograph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
* un ber yair, Derter Building. 
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Dr. EHRLICH, @ 


und Ridenmarf verjtedt. 


Ich bin Shwah und mit Schmerzen 


Anftedende Blut: 


68 ift doch Har, daß es ein fehlim: 


> meueften 

Kino geheilt. me eh 
e 

ti d Nabelbrüde, Gummiltrlim 

—— “ Beradehaiter, Krüden, Minftl 
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50 Cents umd aufwärts. 


DR. J. YOUNG, 
Deuticher —— Arzt 
, Ohren, Nafen: und 
= —— —** diefelben grändlich 
w Preifen, Shınırzios u. 


in geringer Entfernung von der Vor: 
halle des Dpernhaufes Hatte halten 
Ioffen, jah und börte ich ihn —— 
dicht an meiner Seite. Er mußte ſi 
auf dieſelbe geheimnißvolle Weiſe an 
dieſen Ort verſetzt haben, die einen Ge— 
päckträger gleichzeitig mit Dir vom 
Bahnhofe an Deine Hausthür bringt, 
ſo daß er beim Abladen des Gepäcks 
helfen kann. 

„Hüten Sie ſich davor, Droſchken zu 
benutzen,“ flüſterte er mir in's Ohr, 
und war im nächſten Augenblick ver— 
ſchwunden. Wer hatte ihn mir auf ſo 
verſchlungenen Wegen nachgeſchickt, da— 
mit er mir das ſage? Wer hatte ihm 
überhaupt den Auftrag ertheili, mich zu 
behüten? Natürlich konnte das nur ein 
Freund gethan haben, und ich glaubte, 
Mr. Snuyzer dafür danken zu müſſen. 


Augenjgeinlih waren Saraband & | 
Söhne Iharffinnige Leute, die feine fich | 


ihnen bietende Gelegenheit, ein Gejchäft 
zu machen, vorübergeben ließen. 

Roh war die Nacht nicht vorüber, 
eine Nacht dunkler Thaten und uner= 
Hlärlicher Geheimniffe, die fich alle um 
mich zu drehen fehienen. Daß fich die 
Brucftüde eines Gejpräches, die ich 
bald zu Hören befommen follte, auf 
mich bezögen, fonnte mir ai in den 
Sinn fommen — mie wäre das mög— 
lich gewefen? — und dennod), hätte ich 
die Gabe des Helljehens bejeffen, oder 
hätte ich überhaupt ber erhaltenen 
Warnung mehr Beachtung gejchentt, 
iwie viel Leib wäre mir er|part geblie: 
ben! — Doc, ich greife vor. 

Als ich den Zufchauerraum betrat, 
war der Vorhang herabgelaflen, und 
ih gedachte mich zunädft etwas im 
Haufe umzufehen, ehe ich mich nach der 
Loge begab, wohin ich eingeladen war. 
Meine Gaftfreunde waren Fremde, und 
ich hatte den Wunfch, zuvor Lamforb 
zu treffen, damit er mich ihnen in aller 
Form borftelle. Deshalb trat ich durch 
eine Seitenthür ind Parkett und blieb 
dort eine Zeit lang, die Yufchauer 
mufternd, ftehen. . 

Dabei murbe’ ich mir plößlich be= 
mußt, daß ein Baar glänzender Augen 
bon der anderen Seite auf mich gerich- 
tet waren, und ich fah, daß fich eine 
elegante reizende Dame in einer Loge 
bes erften Ranges lebhaft für mich zu 
intereffiren jchien. 

In diefem Augenblic berührte mich 
Lawford plötzlich am Arme. 

„Aha, da ſind Sie ja. Kommen Sie 
gleich mit und laſſen Sie ſich der Her— 
zogin vorſtellen; ſie iſt ganz verſeſſen 
darauf, Ihre Belannticaft zu machen,“ 
fagte er,-indem er mir nach ber Loge 
Nr. 27a boraug gieng. 

ALS wir in deren Nähe gelangten, fah 
ich, daß die Thür Mlaffte, und mir mohl 
verjtändliche italienifche Worte ſchlugen 
an mein Ohr. Lamforb hielt mid 
etvag zurüd, vielleicht aus Furcht, 
Zeuge eines kleinen Familienzmiltes zu 
werden; boch glaube ich nicht, daß er 
ber italienifchen Sprache mädtig war. 
Die Stimmen waren fo laut, daß man 


fie auf dem Gange deutlich verſtehen 


fonnte — die raube, gewöhnliche und 
drohende Stimme eines Mannes, ber 
eine bittende, meiche, aber boch feite 
Frauenftimme antwortete. 

„Du fennft alle Umftände, und Du 
bift verpflichtet, ung zu Helfen. Der 
Mann ift und in die Hände gegeben; er 
ift unfer jagbbares Wild, unfere Beute, 
Was ihm gehört, muß unfer werden — 
Alles, das ganze riefige Vermögen.“ 

„sch möchte lieber nichts mit der 
Sache zu thun Haben. Die Rolle, die 
Du mic [pielen laffen wit, ift mir in 
ber Seele zumider, und ich fan mich 
nicht entfchließen, etwas gegen ihn zu 
unternehmen.” 

“Santissima Vergine! Der Him«. 
mel behüte Einen vor ber Zimperliche 
feit eines Yrauenzimmers! ch fage 
Dir, Du mußt — Du haft feine Wahl. 
Berlode ihn, gewinne feine Neigung. 
Warum denn aud nit? Er ift ein 
ganz bübjcher, junger Mann, und Du 
haft fon mit Häplicheren geliebäugelt, 
Du mußt und folft! Beim Himmel, 
wenn ich vädhte, Du fönnteft uns im 
Stiche laffen....“ 

Mit einem plöpli ieterifchen 
— brach er j =” fam —* 

raus, um uns Freundlich 
einzuladen, in die Loge zu tueten 
noch ſoeben einen aufge 


Mann und Frau lächelten verbindlich, 
und die Stimme des Herzogs, eines 
kleinen, dürren Mannes, deſſen Augen 
und Zähne aus ſeinem dunklen oliven— 
farbigen Geſicht herausglänzten, war 
jetzt ſo ſanft und weich, daß ich ihn mir 
kaum als denſelben Menſchen vorſtellen 
konnte, den ich eben in harten, kratzigen 
und ärgerlichen Tönen hatte ſprechen 
hören. Auch ſein Benehmen war ſo 
voll der förmlichen und peinlichen Höf— 
lichkeit, wie man fie bei den blau— 
blütigen Dong befler Herkunft findet. 

Die Dame (e3 war diefelbe, die mich 
borher angejehen hatte) jaß jebt voll» 
fommen gefaßt und rubig auf ihrem 
Stuhle, und man bemerfte feine Spur 
bon Erregung an ihr, alö fie mich un 
verfenndar mit dem Beftreben, liebens- 
würdig zu erfcheinen und mir jede Be- 
fangenheit zu benehmen, willkommen 
hieß. 

Sie raffte ihr Kleid etwas zufam- 
men, um mir PBlab neben fich an ber 
Brüftung der Loge zu machen, worauf 
fie in ber freundlichften und traulichften 
Art mit mir zu plaudern begann. 

„&3 ift wirklich liebensmürdig bon 
Shnen, Kapitän Wood,“ hob fie an, 
undaß Sie unfere zwanglofe Einladung 
angenommen haben. Sowie ich in ber 
Zeitung gelejen hatte, daß Sie der Erbe 
des DVermögend des alten Mr. 
M'Faught ſeien, erwachte das lebhaf⸗ 
teſte Verlangen in mir, Ihxe Belannt⸗ 
ſchaft zu machen. Wir haben Ihren 


Onkel — er war nicht Ihr Onkel? — 


alſo: Verwandten gekannt. Mr. 
M'Faught war damals Hausfreund 
bei uns. Ich ſelbſt habe ihn freilich 
nicht mehr geſehen, aber ich habe mei— 
nen Vater oft von ihm und ſeinem gro— 
ßen Reichthum erzählen hören. Wollen 
Sie mir geſtatten, Ihnen Glück zu 
wünſchen? — Pippo“ — das galt dem 
Herzog — „haſt Du Kapitän Wood 
Thon beglüdswünfcht? Hoffentlich wirft 
Du das nicht verfäumt haben.“ 

„Selbftverftändlich — ich weiß, daß 
Kapitän Wood einer der berzogenen 
Günftlinge des Glüdes ift, aber, glau- 
ben Sie mit, caro signore, aud) 
fehtwere Sorgen haben Sie mitgeerbt. 
Großer Reichthum ift eine furdhtbare 
Lat, und den richtigen Gebraud) davon 
zu machen, eine ernfte Berantwortlich- 
feit, befonder3 wenn er Einem — ber: 
zeihen Sie, wenn ich das ausfprecdhe — 
unberdient zufällt.“ 

„Aber, Bippo, das zu jagen, ift un: 
geredht. Kapitän Wood ift ein Ver— 
wandter — er hatie ein gutes Recht auf 
die Erbichaft.“ 

„sch wollte nur fagen, dat Kapitän 
Mood nicht. weiß, und wahrfcheinlich 
niemals erfahren wird, ob e8 nicht an= 
bere Leute gibt, die noch größere An- 
fprüche, moralifche Anjprühe an Mr. 
M zaught hatten. Mir miürbe der 
Gedanfe feine Ruhe laffen, und ich bin 
nur froh, daß Sie der Erbe find, und 
nicht ich.“ 

„Laflen Sie fich feine Schrullen von 
ihm in den Kopf feßen, mein lieber 
Rapitän Wood. Der Herzog geht in 
der Theorie zwar meit, aber er weiß 
recht wohl, daß Reichthum Reichthum 
iſt, und wenn unſer Vermögen au 
nicht ſehr groß iſt, würde es ihm d 
leid thun, wenn er es hergeben müßte.“ 

Als ſich der Herzog nach einiger Zeit 
mit Lawford entfernt hatte, ſetzten wir 
unſere Unterhaltung unter vier Augen 
fort und verkehrien ſeht freundſchaftlich 
und vertraulich mit einander. 

„Natürlich haben Sie die Y5reube bes 
Befiges noch nicht genoffen, denn e8 ift 
Alles zu neu für Sie.“ 

"3 kann ed manchmal gar nicht faf- 
fen und weiß nicht, mas ich mit dem 
Reichtum anfangen jo.“ 

‚Stauden Sie mit, Kapitän Wood, 
Shre erfte Sorge jollte fein, hr Ver- 


feft über ihren Fächer Hinmweg an- 
„Die halbe Welt wird 

binden, Sie zu berauben. Xa, ja, ih 
in vollem Exnfte! Euch Män- 


mögen zu behüten,“ fagte fie, indem fie 
mid 


—* 
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„oder würden Sie uns bie Ehre er= | Diefer ijt in Biichof Berniwards (993 


eifen, und zu einem Empfang in Ruts- 
land Sate zu begleiten? Unjer Wagen 
it dba, und Gufette wird e& Freude 
machen, Sie porzuftellen.“ 

„Sie find fehr freundlich,” entgeg- 
nete ih. „Ich begleite Sie fehr gern, 
wenn ich mich bald wieder entfernen 
darf. ZH muß nämlich diefe Nacht 
noch ein paar Bälle befuchen.“ 

Im Lichte der [päteren Ereigniffe be- 
trachtet, war e3 ein jeltjames und nicht 
unmwichtiges Zujammentreffen, daß die 
drei Häufer, Die ich in diefer Nacht noch 
befuchen mollte, nur Steinwurfieite 
bon einander entfernt waren. 

(Fortjegung folgt.) 
— 


„Appenditeitis 


die gefürchtete Krankheit, die ſo viele Menſchen dem 
Meiter des Operateurs überliefert, ift bäusig die 
Folge unregelmäßiger und ungerügender Thätigt:it 
des Magens und Der Gingeweide LDicie Lrgune yu 
regelmäßiger Thätigkeit anregen, beibkt, die todbrin- 
gende Krankheit abwenden. Die St. Bernatd Kiäus 
terpilfen, die nach altoewährtem Mezept nur aus den 
reinften Pflanzenjätten heraeftclit werden, jind das 
einzige, zuverläjiige Mittel, um Dlagen, Eingeweide, 
Leber und Nieren zu regelmäbiger Ihätigfeit anzu: 
regen. momifr 


— a — 
Das lebende Whift. 


Ein eigenartig intereffantes Schau— 
|piel wurde von dem Herzog von Nor 
folf in dem ehemaligen Turnierhof fei- 
ne3 alten normannifchen Schlofjes in 
der englifchen Hafenftadt Arundel ver— 
anftaltet. Zum Beften des Suffer-Ho- 
Ipital3 hatten 52 Herren und Damen 
der vornehmfien britiichen Geſellſchaft 
eine Art Koftüm-Duadrille einftudirt, 
bie eine Bartie Whift darjtellte. Diejes 
lebende Wbilt „Fpielten“ der Herzog und 
ber Bürgermeilter von Ehichefier mit 
ben Zadie8 Talbot und Howard bor 
etwa 3000 Zufchauern, die auf den 
Wallanlagen und den Terraffen Plab 
gefunden hatten. Weder Mühe noch 
Koften waren bei den Arrangements ge- 
ſcheut worden. Jede der vier Berfonen, 
die das Spiel oder vielmehr die Qua— 
drille leiteten, ſaß auf einem kleinen, 
mit ſcharlachfarbenem Fries bekleideten 
Podium. An jeder Ecke des Quadrats, 
in deſſen Grenzen die 52 lebenden Kar—⸗ 
ten Aufſtellung genommen hatten, ſtand 
ein ſolches Podium. Auf ein Zeichen 
des Herzogs tanzten die „Whiſtkarten“ 
einen Miſchreigen und reihten ſich dann 
hintereinander ein. Jeder Spieler er⸗ 
hielt feine 13 „Blätter“ zugetheilt, und 
die erite Bartie begann. E33 war 
ein intereffantes Durcheinandermogen 
prächtiger Yarben, blitenber $umelen 
und funfelnder Waffen, Wie man fo 
Thon jagt, „Elappte alles vorzüglich. 
3wijchen den einzelnen Partien unter- 
hielten die ausgezeichnet eingeübten 
Karten das Bublitum, indem fie die 
verfchiedenfien Figuren bildeten, vei= 
zende Tänze und allerfei Epolutionen 
ausführten. Die vier A murben durch 
fehr große, jchlante Damen, zwei Blon- 
dinen und amei Brünetien, verkörpert, 
die glatt anliegende rothe bezw. [chwarze 
Sammetgewänder und breite Gold- 
fpangen im hocdhtoupirten Haar trugen. 
In weißen Atlasroben mit langen 
Schleppen präſentirten fich die „Da⸗ 
men“. Bon den Schultern der Herz⸗ 
und Katodame mwallten rothe, von denen 
der Pique- und Treffdame ſchwarze 
Sammetmäntel. Die Könige und Bus 
ben erfchienen in Koftümen von größter 
Pracht: Wllerkiebft nahmen  fich die 
übrigen Karten aus, die buftige weiße 
Mouffelinkleiver angelegt Hatten. Yhre 
Farbe ynd Zahl ertannte man an ben 
fofetten jchwarzen und roihen Sam» 
metmügen, die mit golbenen Saros, 
Herzen, Kreuzen und Spaten ausge- 
ftattet waren. Außerdem trugen fie die 
Karte, die fie vorftellten, in riefigem 

an ber Bruft. Sobald ein 
Bartner am Ausfpielen war oder eine 
Rarte zugeben mußte, erhob er fich von 
feinem Sit und deutete mit einem lan- 
gen Stab auf bie betreffende Karte. Die 
beiben erfien Partien gewann ber Ser- 
z0g von Rorfolt mit feiner Schwägerin 
und bie ritte und leßte der Mayor von 
Ehichefter mit Lady Howard. 


; Eiſenbahn. Ma⸗ 


Ghicage & Rorthiveftern 
dijon, Milmwautee en Sa bi, Devils 


—* — —— n. 
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1022) Werkſiätten begonnen, unier 


und als „Himmliſches Jeruſalem“ be— 
zeichnet worden. Der Kronenreif, die 
3 


Durdmeffer von mehr ald 6 Mieter und 


; in genauen Abftänden 12 Thore und 12 | 
Ihürme . Diefe haben eine Höhe von | 


90 Eentimeter und dienten ald Licht: 


bäufer, Die 12 Stabdtthore, mit ben | 


| Namen der Upoftel im Bogenfelde be- 


| zeichnet, haben eine Höhe von 51 Eenti= | 


| Di hriebenen | | 
| meter. Dieje angeſchri Bu Namen, ! u 86:50 Rur., +11:40 


' fo wie bie viermal 12 Namen an den 
Thürmen haben der Bermuthung Raum 


gegeben, daß Fiquren dain angebracht | 
waren. Anbdeffen haben die genaueften | 
Unterfuchungen der technifchen Bearbei= | 
tung diefe Annahme nicht  beftätigen | 
fönnen. Die 24 Zmilchenwände ber | 


Thore und Thürme tragen auf ihren 


| 72 Zinnen die Lichter und Kerzen, die | 


ı urfprünglich nicht an diefen Plägen ge- 


fefien haben. Die Technit des leider | 


ſehr beſchädigten Leuchters iſt höchſt be— 
merkenswerth. Getrieben, d. h. mit 
dem Hammer bearbeitet ſind alle Ku— 


geln, Kuppeln und Dächer, andere 


Theile ſind durchbrochen und getrieben. 


Es dürfte gelingen, eine den urſprüng⸗ | 
| Yichen Plänen Bernmards entfprechende | 
Reftaurirung durchzuführen und damit | 


eines der bedeutendften mittelalterlichen 
Kunfiwerfe Deutichlands zu erhalten. 


— —— U m — 
A 


Die Barijer Bettlermutter. 


Perfonen, die jüngft an einem Bor 
mittage im: PBarifer Bolizeilommifla- 
riate der Aue Saint-‘acques zu thun 
hatten, famen zu einem feltfamen und 
überrafchenden Schaufpiel. Die Räus 
me des fommiffariat3 waren von einer 


aller Art und beider Gejchlechter ge= 
füllt, die alle zugleich auf den ob biefe3 


nen, Herr Kommiffär, einen Mord an, 


ift. Unfere Mutter Marie Moreau ift 
in der vergangenen Nacht in ihrerWoh- 
rung, Rue de Vieore 29, ermorbet 
worden. Wir nennen fie „Mutter“, 
obmwoHl fie erft 31 Jahre alt war, meil 
fie de3 Morgens und Abends uns die 
Suppe fochte, eine gute Suppe preis- 
werth fochte. Sie war Bettlerin mie 
wir, und der Mörder wollte fie offen- 
bar ihrer iegten Einnahme berauben.“ 
Herr Kieur begab fich jofort mit einem 
Arzt in die bezeichnete Wohnung. Die 
Unterfuhung der Leiche ergab indefjen 
feine Anzeichen irgend einer Gewali- 
that, vielmehr Tonnte der Arzt feititel- 
Ien, dab Marie Moreau infolge Ber- 
ftens einer Pulsadergefchmulft geftor- 
ben war. Die Bettler veranftalteten 
fofort eine Sammlung, um ihre gute 
„Mutter“ anftändig begraben zu kön— 
nen. Dann entfernten fih die Blinden, 
Zahmen-und Krüppel traurig, um zu 
betteln und eine neue „Mutter“ zu ſu⸗ 


chen. e 


— Standeögemäß. — Graf: „Nun 
ja, ein Ontel von mir hat fi) aufge- 
hängt, aber an einem Orbendbande.” 
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Eiſenbahn⸗Fahrplaͤne. 
Weſt Shore Siſendann. 


Bier limited iden Gbi 
—— endet I maneiee 
a ne 
Büge geben ab vor ünicnge je fer 
a aba 
uabſahrt 12.02 Mta3. intanft u dep ortamo 
Ubfahrt 11:00 UL . , New DosE7:50 Borm. 
Bia Aızeı Biete en 
ust. 1035 Borm. Anfanfı in Wei Yort 2:99 Yatın 
aDdf. 10:15 Abde. 5 a w 31* 
gage gehen ab don St. Louis die 
* Bia Baba EE 
.: on 5:50 
bl. 840 Abbs. — Yard 790 * 


Samb 


* 


Biſchof Hezilo vollendet und geweiht 


| St. Raul, Wiinnenvoid, 1 


innengefrönte Ringmauer hat einen | 


über Hundert Köpfe jtarfen Schaar von ; 
Betilern, Blinden, Lahmen, Krüppeln | 


Maſſenbeſuches erſtaunten Kommiſſär 
Kieux einſprachen. Endlich gelang es 
dem Beamten Ruhe zu ſchaffen und 
einen intelligent ausſehenden Stelzfuß 
als Sprecher der Menge zu beſtimmen. 
Dieſer brachte nun ſeine und ſeinerGe-⸗ 
fährten Klage vor: „Wir zeigen Ih-— 


der in Ihrem Bezirke verübt worden 


oine 


Maſon City Fairmont. Clear 

Bate, Pariersburg, Traer.. 
Northern Joma und Datotas.. 
BDiron, Sterling, &. Rapıda... 
Blad Hills und Deadivvod.... 
Bulutd Limited. ..... & 
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BERSHSERESERENE 


anedville, Diadıfon, ! 
TREE — 
Zinong, Ca Eroffe, Madiion.. 
Winone, La Eroffe und We ı 
ftern Minnefota 
Bond Du Sac, Ofhkofh, New } 
neh, Anvleton, Green Bay 
Dibtoib, Appleiou Jct 
Sreen Bay und Mensminee... 
Aſhland. Hurley, DBeilemer, 
Jronmwood u. Rhinelauder. | 
Dihtoid, &.Bay. Menuminee 
Margquetlte u. L. Superior. m 
Green Bay, Florence Hurlen.. "10:30 Nm 
Davenport. Rod Zsland—Abf. +12:35 Am. 
Noctford und Frecvort — Abfahrt, +7:25 — * 
m. 
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ur, *3 Um.. +9 Dut., 92:02 Nın., 6:30 


; Nadmittags. 


Beloit un Zanespille — Abf., +3 Bm., 4 De. 9 
Bi., +4:25 Nun., +4:45 Nın.. +5:05 Am. ; 45:30 Aın, 
anesvife—Abf., +6:30 Nun, "10 Am.. £ 
ilmautee—Ubt., +3 Din., 84 Bm, 77 Um.. "9 Um. 
11:30 Vm.. +2 Nm., *INM., "5 Nm, "8 Nm. *10:30 


achmittags. 
ausg. Sonntags; J Sonntags d Same 
aJ aueg Montage rg: Saurftags; a 
bi3 DMenominee; k täalıd bis Green Ban. s 


Alinoid Zentral:Elicenbahn. 
| Ale durdraprenden Hüge verlaffen ben Bertral:Badn« 
hof, 12. Ste. uud Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des Yoitzugesz 
an ber 22, Str.“ 39, Str... Hyde Var» und 63. 
Str »Station beitiegen werden. Gtadl-Tirtet-Office, 
99 Adams Str. und Aubitoriumsgotel. 
Surdgnge: Abfahrt Ankunft 
New Drlsand & Viexiphid Spezial * an "VOR 
Hot Sp’gs, Art., via Deinphiö.... * SWB "WW 
Memrhis & New Orleans Lım’d 
9.5p’g3, Ark., dia Wcinpbis... > * EHION "10508 
| Naitivite m. Sodiers:ite, la... 
Monticello. Ia. und Decatur +60R 
©t. Loni3 Springneo Diamond 
ia: sis sauna de OBER 
Et. Lonid Springfield Daylight 
Spezial Decatur "9208 
Gatıy Leratur, St. vom® Sofal ..1 8.50 
Voftzug -Reir Oriean® 2.2.0... ° 208 
| Bivontinaton & Eyatswerth......H 4.3UR 
Gharipanın an? Brumant Motal.... 
Evanspille Egpreß.......--: 4.000: "83708 
Evanswiite, Kaird und South ; 
Kankakee & Giiman 
Dmage, 6 u Fatih. .-..- 00 
Dubiqu:. S:onF&iiy. Cirur alla * 
ı Umuhe, Erour sry egpreß.. .....- n 
Dubnane. Cıo r GE. Boftzug 
Nodford Paflagıerzug 
| KR odiord & Dubuque 1305 . 
Taglich. Kagltich ausgenommen Sonniaad. 
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Burlington-2inte, 
‚ Ghicagos, Burlington= und Quinch-Eifendahe. Xel 
No. BII Main. Schlaftvagen md Zieferd im 212 
Elarf Str., und UnionBapndof, Canal und Adaıns. 
Züge Abfahrt Anfumit 
Eobkal Ense Yomwa ....t8.02 °'20 
Ottawa, Gtreotor un La Galle... 8 + 6.10% 
Hocelle, &octford und Forzeiton.. 2.0 3 
Rotal-Puntie, Jlinois u. Joma .. i 
' Gliuton, Moline, Rod Yilann .... +! 
Alle Orte in Teras .. 
' Galeddurg und Onincy 
ort Madıfou und Keofuf........- 
mber, lltan. Galilornia ...... - 
Ktiawa und Sireator...... deren 
Sterling, Hoyelle und Rocdlforb... 
‚ Kımcoin, Omaha, 6. Bluffö, ...... 
Kanjas Eity. St. Yoievd.. ...... .- 
©t. Baul und Minneavoliß: ...... 
Quinca und Hanfas Eitn.. .. .... 
Et. Baul und Minneapolis, 
Keokuf, Ft. Madiiom. ........ 00. 
ı Omaha, Linco!n. Denver... 
©ait Kate, Ogden. California 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... 
"Täglich. FFTaglich auggenommen Sonntarse, 
&d, ausgenommen Samflags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentraf Etation, 5. Ave. und Harriion Str, 
— 115 Adams. —Telephon 3330 Gentral, 
“Täglich. Abfahrt. — 
Minncab., St. Paul. Dubugue. 33822 
Kanſas City, St. Joſeph, 83. R. 9008. 
Des Moines, Marfhalltown f 030 *.40 
Goramcre und Byron Local 3108 058. 
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Chicago & Erie⸗ EUenbahn. 
Ticlet ·Offices: 
242 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 
37 Dearborn-Statior, Poll u. Dearborn, 
Fo Ser. vorm. Mbiahrl. An 
Narion Lotal. —— 2 = 
> Nerv Port & Bofton *3.0N *5°0 
Hantestomn und Buflaso OR. OH 
Rode ter perte ton Accommodation, 
New York und Bofton 
Cormmibus und Korjok, Ba..... 
*ZTiglid. + Ausaenontmen Sountaas. 


MONON ROUTE-PBearborn Station. 
Lidet Dfficed, 232 Elarf Str. und 1. Alaffe Hotel 
* Ankunft. 
ndianapoli u. Eineinnet.. 2 "2.0M 
afayette und Louisvitie 5ER 
ndidnapolis  Gincinnati.. $8308. 5559. 
ndianapolis u. Ginginnati.. i SION, 
ndianapolis a. Gintinnatı L 5:30 
Lafayette Accomobetion. 10:3 
nd Vouisdide.......* 8: 7:2 
Iubısnapalis u. Gincinnati.. — 
* Zägli. + Sonntag ausge I Sonntag. 


Ataiion, Topefa & Saıta Fe Eiienbann, 
Züge rs Drarboru Eıation, Beil und Dease 
.. 2 idetsDjfice, 19 sans GSie.—'Bhons' 
tuttal. 


Abfahrt Antunft 

trentor, Golcsburg, Ft. Mad. ] 7:59 8. 15:02 
Steeatsr, Belin, Monmoutp.... J 1:8 8. 12:5 %, 
Etrestor, Yoliet, Lodp., Bemont IM: 
Lemont, Lodpatt und Yoliet.. 15:8 ®] $ 
Ranf. Sılo, —5 Nieh 4 ß583289 
Rai, City, California & Der. . 
Rar, Eito, DE a & TI 

“Tai 7 Miisgenommen Sonntags. 

„be Gelitornia Limited Yos Ungeled — San 
—— deht ab Donnerſtags und Samſtogs, c 

Ur Nadm. 


Chicago und Niten. 
Urisn Bafl) Steti Ganai nd Adams SM. 
Office, 101 dans St. Bone Geutral 1787. 
Jahren ab nad ; i J 
% 
— Nm. Rah Beoria: *°9.30 Um, 40 An. 
— 
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EEE 
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Baltimore & Ohio. 


a SEE ut 





Combination Ein. 


Mage — Broad Leaf 


„Dur Betr — lange 


Einlage, 
Fire 9... 60° 


| Bitte %, i 
per Bunde 4 


Zip Top, 
9 Vadete 33 c 


Pittsburg Stogies, 
das Stück 10; Kiſte 
mit 100 


an Männer- 
Kleidern 
Morgen . + + 


as Wir machen diefe große Offerte, um 
unſer Kleider⸗Lager zu reduziren, und zwar ſo ſchnell als möglich, 
da wir mit unſerer halbjährlichen Inventur fertig ſind, und aus: 
fanden, daß dieſes Departement überfüllt iſt. 


Bartie 1 — Männer-Anzüge, gemacht aus durdaus ganzwollenen Waſh⸗ 
ington Mills blauen Gerges, gefüttert mit wollenem italienis . 

ihem Xu, einfach: oder doppelbrüftig, $LO Werth, 4 Rabatt . 
Partie 2 — MännersUnzüge, gemaht aus durchaus ganzwollenen Eaffis 


mere:, Bicunas und feinem Morfted, in hübjhen, beliebten 


Muftern, regulärer $15 Werth, 4 Rabatt 


+ 


Bartie 3 — Feine Dreß-Anzüge für Männer, gemaht aus importirten 
Morfted, Serge und Glays, elegant gejähneidert, $18.00 


Dualität, 4 Rabatt 


Shirt Waifts, Korfets. 


San Shirt Waifts für Damen, rofa, blau, 
fobjarbig und weiß, reih garnirt mit Stiderei 
und Spigen, in den neueiten Facons; dieje Shirt 
Waifts wurden verfauft zu $1.50 bis $2.98; mors 
en offeriren wir fie zu fpeziellen 58c 
reifen— 81.48, BSc md 
Damen:forjet? — gem. 
v. feinem import. wei⸗ 
Sem Coutil, franzdf. ges 
ftreift, feidengarnirt, — 
&r. 21 bis 30, befter $1 
Werth, um zu © c 
u räumen, Samftag 


Garnirte Hüte, 


Nah der Anventur fin= 
den wir daß wir zu dies 
le diefer Hüte auf Lager 
haben, wa3 uns erlaubt, 
diefe äußerft guten Bars 
gain für morgen zu 
offeriren Feine garnirte 
Damenhüte, with. bon 
$2 bis 4.50, um zu 
räumen, zu 81.50, 


Höc 
1. Zloor Räumungs-Berkauf. 


a cn —— Handſchuhe für Damen, mit 
id Palm, regulärer 75c und $1.00 

Werth, ſpeziell 10c 
40 Bolts franzöſiſche Valenciennes Spitzen, 

12: Yard: Bolt... sen Ge 
Seltene Bargaind in Puffings, mit Etiderei: 
Einfägen, diefe Waare wurde für 7öc bis_$3.09 
verkauft, morgen offeriren wir diejelbe 25 


zu 
Meike hohlgeſdumte Damen-Taſchentücher, 2e 
das Stück wi 
Strumpfwaaren. 


Sobfardige nahtlofe Damenftrümpfe, in allen 
Eröpen 15 Dvalität, fo lange der Bor: 

rath reicht, zu 

Schwere gerippte Kinderftrümpfe, jhwarz und 
Sohharbig, garantirt ehtfarbig, alle 10 
Größen, fpezieler Bargain zu 


Stunden-Spezialitäten. 


Speziell um 8 bi 9 Uhr Vorm. 
3500 Yards ungebleihte Crafh Handtuchftoffe, Sc 
Qucolität, für die obengenannte Stunde, 1!c 


ger Yard..........................*4*4 

Speziell’ um 8:30 Uhr Vorm. 
1600 Strohhüte für Damen, alle Die neueften 
Grzeugniffe. werth von. 50. bis $1.00, 10€ 
füc 1 Stunde, Auswahl 

Speziel um 9 Uhr Vorm. 
300 Baar Iohiarbige Damenschuhe, 
Mufter, 83.00 Werthe, für Die oben: 
genannte Stunde für 

Speziell um 9:30 Uhr Borm. 
Derbh-Hüte für Männer, jehwarz und braun, in 
leinen Partien aus unjeren regulären $1.50, $2 
und $2.50 Sorten, morgen für Die obens >0c 
genennte Stunde zu 

Speziell um 10 Uhr Vorm. 

Ein großes Aifortiment in Winbjor Ties, für 
Damen, Herren und Kinder, nur für bie lc 


obengenannte Stunde, daS Stüd 

Eptziell um 2 Uhr Nahm. 
Ein großes Wffortiment in Damen-Wrapeprs, 
gemaht aus befter Dualität Percale, eine regu⸗ 
färe 81.50 Qualität, für die obens 4öc 
genannte Stunde allein, zu 


affortirte 


Das Berhängnih; von 1812. 


Menn wir auf die Frage, maß ben 
Feldzug Napoleons gegen Rußland im 
Sabre 1812 zumScheitern gebracht ha⸗ 
be, noch heute zu antworten pflegen, e3 
jet der Winter gewefen, jo folgen mir 

“einer Weberlieferung, von der man ja= 
gen darf, da fie — eine Art Sieg Na- 
poleons ift. Der Winter vollendete ben 
Untergang ded Heeres, und Napoleon 
fand e3 bequemer, auf den Winter die 
Schuld zu fchieben, die er felbit trug; 
verloren aber mar das Heer und miß- 
Jungen ber Heereszug ſchon, ehe ber 
Winter eintrat. Wie der neuefte Ge- 
Schichtsfchreiber jenes Kriegsjahres, der 
Major Frhr. vn. d. Often-Saden in ei= 
nem in der Boffiichen Buchhandlung 
in Berlin jebt erjchienenen Buche nad- 
eilt, war für Napoleon die legte Mög- 
lichteit, Sieger zu bleiben, bie, daß er 
pas feindliche Heer, das er am 7. Sep- 
tember bei Borodino jehlug, am Abend 
tes Schlachttages durch rüdfichtälofe 
Derfolgung vernichtete. Er mar aber 
an biefem ZIage ftarf erfältet, feine 
Spanntraft hatte überhaupt ſchon 
nachgelaffen, und er fürchtete ich, feine 
GarbeBerluften auszufegen. So fonn= 
ten die Ruffen troß ihrer Niederlage fo 
zubig vom Schlachtfelde abziehen, daß 
Kutufomw, der ruffifche Obergeneral, e3 
wagen burfte, zunächit einen Steg nad; 
Peteräburg zu melben; daß er dies wa⸗ 
gen burfte, ift feither wenig bekannt ge: 
ivefen. Allerdings lieh fich Die ruſſiſche 
Niederlage nicht lange verheimlichen, 
aber ber Umftand, daß baß ruffiiche 
Heer gerettet war, gab bem Zaren 
Alerander den Muth, bie Friedensan⸗ 

- erbietungen Napoleons troß der als⸗ 
Hald erfolgenden Einnahme und Ein 
älderung Mostaus abzulehnen, wäh⸗ 

'zend er zweifellos hätte Frieden ſchlie⸗ 
hen müſſen, wenn Napoleon den Sieg 


Boꝛbino ſo ausgenutzt hätte, wie 


ſeine Gewohnheit bei früheren Sie⸗ 
en war. Aus Furcht vor den Feld⸗ 
gaben Napoleons haben dann die 
iſchen Generale beim Rückzuge des 
ranzeſiſchen Heeres nicht immer ener⸗ 
5— aber daß ſie Sieger 
bleiben würben, mußten fie. Uebrigen3 
waren die Verlufte auch auf ruffiicher 


— Geile ungeheuer und beliefen fi für 


ven. ganzen elbzug auf 250,000 
Ra Bon den Verwunbeien und 
sehprengten darunier jammelten ic 

a 40,000 wieber zu ben Fahnen, 
der. über 200,000 kamen um. Napo- 
bonn nacgelondien Exfehtrup 
orthin -nachgefan a 
a am 
re‘ : * ur 
und 66,000 bon ben meift 


ht in 


befte« [11530 


5000 bfau u. weiß. geftreif 

fter, regulär 9c, per Yar 
2,500 Yarbs_ Pers 
cale, heller Grund, 
36 Zoll breit, — 


10c, 
per Vtrd 5c 
1000 Paar Spitzen⸗ 


dardinen, alle neuen 
Mufter, $1.65 Wtb., 


=” 38c 
650 Fancy befranfte 


Drapery für Mans 
tels, großes Aſſort⸗ 


ment, wid. »*® 

65, St 22c 
50 Dutkend extra 

große Sorte Honcheomb Handtücher, ee 


und fancy Rand, Größe 24x50 Zoll, 
regul. l5c Werth, Stüd zu 


Seidene Röcke 


Zu weniger als der Hälfte des gewöhn⸗ 
lichen Preiſes. 


Seidene Taffeta Röde, in verſchiedenen Muftern, 
bejegt in bübjchen Defigns, gut gefüttert und 
> re eingefaßt, nr hangeud, werth 
bis zu 815.00, ſo lange der Vorrath 55 

reicht, Auswahl 55.48 


Patent Calf Shnürfhuhe für Männer, Dongola 
Obertheil, borftehende Sohlen, inneres und 
a Be und Vamp, 
33.00 Werth, um damit awfzu= n 

räumen, zu 2 00 


Die wohlbekannten Kingsburg 82.00 Casco Calf 
Schnürſchuhe für Männer, alle 51 > 
Größen, morgen zu 


Notions. 
Belt Hoſe Supporters für Damen, werth 
Ve, ſpeziell, das Paar 57% 
©. 9 & M. Belveteen Einfaßband, 
per Bolt 
Motter’3 beite Seide, 50 Yard Spule, 
morgen 2 für 


Glaswaaren. 


Nootbeer Flafchen, mit Patent Stoppers, , 
Stüd ’ 3c 


Meibe Porzellan Taffen und Untertaf- 
jen, alle tadellos, 4 Paar für 


Friſches Fleifd. 
Frifche gerupfte Hühner, per Pfd 
2ooje3 Leaf Lard, per Pid 
Hinterviertel Fancy Spring Lamb 
Beiter Rib Roaft, per Pfd 
Hinterviertel Kalbsteule, per Pd 
Spezieller Verkauf von Spring Chidens. 


Provifionen. 
Gelohte u. gewürzte Schweinsfühe, 4 Pf... 10€ 


Deutſch⸗ amer ilanſche Sommerwurſt, 
die 14c Sorte 


Feinfter bief. Schweizerfäfe, per Pfd....... 15e 
Fancy amerit. Käfe, per Pfd 

Beſter Limburger Käſe, per Pfd........... 12e 
Morley Special Butterine, 5-Pfd. Drum..70c 


Ioren waren alfo 500,000 Mann, dars 
unter 100,000 Gefangene, von denen 
aber nur wenige nad) MWefteuropd zus 
rüdfehrten. Verloren wurden ferner 
Tauſende von den in Moskau anfällig 
gemwejenen Franzofen, die dem abzie- 
henden Heere fich anfchloffen, und von 
den Armeebeamien, Zuhrfnechten und 
Dienern, ferner 150,000 Armeepferde, 
150,000 TIrainpferde, etma 1000 Ges 
fchüte und 25,000 Fahrzeuge. Die von 
Napoleon beeinflußte Ueberlieferung 
erhält noch heute ven Glauben aufredt, 
daß die meiften Verlufte erſt mit Ein- 
tritt der Winterfälte erlitten morben 
feien, aber da3 Merkwürdige ift, daß 
die erften und entfcheidvenden Berlufte 
durch auferordentlihe Sommerhike 
veranlaßt wurden. Napoleon ging, den 
zuffiichen Feldzug beginnend, am 24. 
‘uni über den Njemen, dieWärme jtieg 
auf 28 Gr.R., und bei fehr angejtreng- 
ten Märjchen hatten die Truppen em= 
pfindlihen Mangel an Trinkwaſſer. 
© fam e8, daß die Armee Thon im 
Suni 25,000 Mann verlor, die theil® 
aus Ermattung liegen blieben, theils 
ſich heimlich aus den Reihen entfernten, 
wie denn die Disziplin namentlich un— 
ter den jung ausgehobenen Truppen 
von Anfang an ſchlecht war. In den 
erſten Tagen des Auguſt war Napo— 
leons Operationsplan, der auf einen 
ſchnellen Sieg in offener Feldſchlacht 
gebaut war, ſchon mißglückt, und es 
belief ſich ſein Verluſt damals bereits 
auf 130,000 Mann und 80,000 Armee⸗ 
pferde. Als er in Moskau einrückte, 
zaͤhlte ſeinehauptarmee nur noch 100,⸗ 
600 Mann; auf Rechnung des winter⸗ 
lichen Rückzuges iſt daher nur ein Ver⸗ 
luſt von etwa 50,000 Mann zu ſetzen. 
Natürlich haben die Lanzen der Koſa⸗ 
ken und andere Hilfsmittel dabei nach⸗ 
geholfen: manchen Leſern wird es neu 
fein, zu erfahren, daß die Ruſſen fran⸗ 
zöfriche Gefangene gelegentlich Freuzig- 
ten, lebenbig be oder lebendig 
verbrannten, alfo ganz fo mit ihnen 
verfuhren, wie e8 die Spanier damals 
auch madten. Die Ruflen rächten und 
überboten fo franzöfifhe Graufamtei- 
ten; Napoleon führte von Moskau aus 
einige Taufend ruffifche Gefangene mit 
fi und ließ fie, wenn fie ‚nicht mehr 
weiter marfchiren konnten, niederſchie⸗ 
um zu verhindern, daß fie zu.ben 
Shrigen zurüdtehrten und |o unter ben 
Ruffen die verzweifelte Lage. des fran⸗ 
göfrichen Geereß befannt gaben... 


82.50 von GChicage nad Denver. 
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eher bas Zxeffen bei Madfontein, 


io viele verwundete Engländer bon 
Boeren auf Höchft brutale Meife- ger 
töbtet morben fein * liegt 
jet ein jehr anjchaulicher Privat- 
bericht eines englifhen Dffigiers 
vor, ben wir ber „Köln. Zig.“ entneh⸗ 
men. Der Bericht erwähnt nur zwei 
Boeren, die auf veriwunbeie Engländer 
ihoffen. (*) Wie beklagenswerth dies 
auch iſt, ſo wird kein ehrlich denkender 
Engländer die ganze Gemeinſchaft des 
Boerenvolkes für bie Niedertracht 
zweier Individuen verantwortlich ma⸗ 
chen, zumal wenn er ſich der friſchen, 
fröhlichen „Schweinefteherei“ erinnert, 
bie englifche Lancers bei Elandslaagte 
gegen berwundete Boeren trieben. Der 
Brief des engliſchen Offigiers lautet: 

Wir kamen am 26. Mai in Basfon⸗ 
tein an. Tags darauf rückte dann 
der größte Theil unſerer Kolonne aus, 
um 5 Am. weiter Getreide und Fourage 
auf einigen Gehöften zu verbrennen und 
die Frauen und Kinder bon dort ein⸗ 
zubringen. Man geftattete ihnen, mit⸗ 
zunehmen, mas fie nur mollten, und be> 
hanbelte fie überhaupt mit äußerfter 
Freundlichkeit, Am dritten Tage ber> 
legten mir unfer Lager 9 Km. meiter 
nad Vlakfontein, wo wir am 15. Au⸗ 
guſt letzten Jahres bereits mit Jan 
Hamilton auf der Jagd hinter Dewet 
her gelagert hatten. Wir ſollten dort 
nach zwei Geſchützen Umſchau halten, 
die angeblich dort vergraben waren, 
und halten einen gefangenen VBoeren, 
der ung von Kapftabi zugeſchickt wor⸗ 
den war, mitgebracht, damit er uns die 
Stelle zeigen ſollte. 

Am 20. braͤchen wir auf, um dieſen 
Auftrag zu erledigen. Wir marſchirten 
pon Naaumport in meftlicher Richtung 
und hatten im Norden auf 18 bis 22 
Km. Entfernung den Magaliesberg- 
Höhenzug. Die zwijchen ihm und un 
ſerer Marſchrichtung liegende Strecke iſt 
ein Thal, das, durch Schluchten und 
rauhe Felskegel durchbrochen, ein idea⸗ 
les Kampfgebiet für die Kriegführung 
der Boeren darſtellt. Das Gelände iſt 
ſo ſtark zerklüftet und durchſchnitten, 
daß eine einzelne Kolonne äußerſt we⸗ 
nig Ausſicht auf Erfolg beſitzt, was 
der Hauptquartiersſtab in Pretoria au⸗ 
genſcheinlich in Unkenntniß des Gelän⸗ 
des und der hier umherziehenden Boe⸗ 
ren nicht begriffen hatte. Wir | ind hier 
in Delareys Gebiet. Er hat im Um⸗ 
kreiſe einige 3000 Mann ausgeſuchter 
Leule, Leute, die entſchloſſen ſind, den 
Krieg bis auf's Aeußerſte zu führen, 
zur Verfügung, und man mag wohl 
fragen: iſt es vernünftig, billig oder 
politiſch, in ein ſolches unaufgeflärtes 
Gebiet eine Kolonne von 800 Mann 
‘nfanterie, einer Batterie und 800 Rei- 
tern, befehmwert mit mäctigem Troß, 
hineinzufenden? Doch zu dem Treffen, 
das ung erwartete: Der Schauplaß be- 
ftand aus zmei langen Hügelvorſprün⸗ 
gen und dem dazwiſchen liegenden 
Thale. Die Entfernung zwiſchen dem 
Gipfel des einen Hügels und dem an- 
dern betrug etwa vier Kilometer. Der 
Hügel zur Linfen war ber Nähere bon 
beiden, aber fahl und mit Gras bebedt, 
während ber rechte jehr rauber Felsbo⸗ 
den war. Der Wind wehte von Süd— 
weſten her, was im Laufe des Tages 
für uns bedeutungsvoll wurde. 

Wir brachen gegen 8 Uhr Morgens 
aus dem Lager auf in ber Richtung 
einiger Gehöfte, wo wir bie oben er= 
wähnten vergrabenen Gefchüge finden 
follten. Sie maren jedoch), mie ſich her⸗ 
ausſtellte, ſchon vor unſerer Ankunft 
abgeholt worden. Zwiſchen 10 bis 12 
Uhr hatten wir einen Vortrupp von 
Schühen vor den Abtheilungen, die nad) 
den Geſchützen ſtöberten. Gegen 12 
Uhr marſchirten die Abtheilungen zu— 
rück, zunächſt nach einem Gehöft, wo 
Munilion vergraben ſein ſollte. Durch 
dieſe Bewegung kamen die Geſchütze, 
die Yeomanry und das Bataillon Der⸗ 
byſhire auf den linken Flügel, unſere 
Kompagnie, die Freiwilligen⸗Kompag⸗ 
nie, zwei Geſchütze und die ſchottiſchen 
Reiter auf den rechten Flügel. Den 
ganzen Morgen waren wir auf dem 
rechten Flügel vereinzelt mit Schüſſen 
beläftigt worben. Nunmehr begann ber 
Rüdzug. Grabe al3 mir eine ausge: 
ſetzte Stelle erreichten, entmidelte ſich 
auf der linken Flanke, wo fich die Yeo- 
manry befand, ein furchtbares Feuer. 
Was ſich dort zutrug, wußten wir im 
Augenblick nicht und konnten es uns 
nicht erklären. Wie wir ſpäter hörten, 
hatten die Boeren den Vortheil, den 
ihnen der Südweſtwind bot, beſtens 
auszunutzen verſtanden: Wir hatten auf 
dem Rüdmarſche dieſen Wind im Rü— 
den, und die Boeren ſteckten das Gras 
in Brand, ritten unter dem verhüllenden 
Schleier der Qualmwolke bis dicht an 
bie Yeomanrybebelung ber Gefchüße 
heran, überrumpelten die Bebedung 
und nahmen hie Gefüge. Der Major 
und Watteriechef jagte zurüd und 
brachte zwei Kompagnieen der Derbys 
beran. Der Raud und bie Vermirr- 
ung waren » groß,baf diefe bis auf 40 
Shritt an Die Boeren heranfamen, ehe 
fie die Entbedtung machten, daß fie nicht 
unfere Yeomanry vor fich hatten. Danzı 
begann ein berzmweifelter Nahkampf, 
während eine Eleine Schaar ber Boeren 
die eroberten Gefüge umfehrie und 
begann, und bamit bon ber felfigen 
Anhöhe auf ber rechten Flanke zu be- 
fohießen. Mittlerweile waren wir aber 
auch bort von recht? bon einer Abthei- 
lung Qoeren ganz in der Nähe ange- 
griffen morben. Drei bon ihnen ritten 
auf bie Anhöhe, two wir ftanben und 
riefen: Hände bod!. Major Mahne 
[prang auf und fohrie: Hände 
hoch! Die Waffen nieber! $ 
erft, als fie riefen: Hände hoch! baß iv 
Boeren vor una hatten, bennt 
in Khakiuniformen und hatten bie 
feltlappen englifcher Truppen. In; 
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Unſere Geſchütze 
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erer Schrapnells nicht umzugeh 
b daß biefe nicht über ung Erepir 

nbernfalis hätten mir jchtwere Berlufte 
erlitten. Inzmijchen Tief ber Befehl vom 
Yinten Flügel ein, die jchottifchen Rei- 
ter und wir follten zu Hilfe fommen, 
ba die Derby fcharf in’3 Gebränge ge- 
fonmen waren, unb man befürchtete, 
die genommenen Gefüge könnten ab- 
gefahren werden. Die jhottifchen Rei- 
ter fonnten wir jebod) nicht abgeben, da 
mir felbft auf ber rechten Slante [harf 
im Gefechte waren und bie Kugeln. um 
uns einfchlugen mie Hagel. Major 
Mayne erbot fich daher mit unferer 
Kompagnie und der Freimilligenfom- 
pagnie ben Auftrag zu übernehmen. 
Um mit ven Derbys zufammenzuiir 
ten und bie Boeren zu überflügeln, 
mußten wir quer durch das Thal bins 
durch. Die Boeren bemerften das ſo⸗ 
fort, und ſobald wir in Bewegung wa⸗ 
ren, verdoppelte ſich das Artillerie- und 
Schützenfeuer. Wie wir über die That⸗ 
ſache hinwegkamen, weiß ich nicht zu 
ſagen, glücklicherweiſe zogen ſich einige 
liefeGraͤben dadurch, die und eine große 
Hilfe waren. Allmählich, wie wir uns 
borwärtsfchoben, meine, die „D*-Rom- 
pagnie, dem Feinde zunächft, gingen bie 
Boeren zurüd, und unjere Tlantenbe- 
wegung wurde ſo raſch bewerkſtelligt, 
daß ſie die eroberten Geſchütze im Stich 
ließen. In dem Augenblicke, wo wir 
den Feind überflügellen, kamen dann 
auch unſere Verſtärkungen heran aus 
dem Lager und von dem einen Gehöft, 
das ein Theil unſerer Kolonne durch⸗ 
fucht hatte. Dadurch ſah ſich dann der 
Feind veranlaßt, im Galopp zurückzu⸗ 
gehen, und der Tag war gewonnen. 
ſandten ihm ſcharfe 
Abſchiedsgrüße nach, als er zwiſchen 
den Gehöflen hindurch das Weite ſuchte. 
Sp wurde ein Treffen, das fi jchon 
iwie ein jchweres Unheil anließ, und e& 
gibt fein jehmereres Unheil, ala Ge= 
ſchütze einzubüßen, ſchließlich noch ein 
Erfolg für uns, wenn auch ein ſchwer 
erkaufter. 

Der Tag von Blakfontein war we⸗ 
ſentlich der Tag des Infanteriſten. 
Durch ſeinen Muth und feine Stetigfeit 
allein wurde das Unheil abgemendet. 
&3 that einem wohl im Herzen, mie wir 
die Ihalfläche Freuzten, zu jehen, ie 
beifpielameife unfere „D“⸗Kompagnie 
marſchirte, ſtetig und unerſchrocken, 
trotz ſchweren Geſchütz⸗ und Schützen⸗ 
feuers, entſchloſſen, um jeden Preis die 
Geſchütze wieder zu nehmen. Die ge⸗ 
fangenen Boeren ſagten: Wir kümmern 
ung feinen Deut um euere Artillerie 
und aud) euere Kavallerie macht uns 
menig Sorge, aber wer fann gegen die 
‘Infanterie Stand halten! Von den 
Derbys fann man nicht rühmend genug 
reden. Sie hielten eine ganz berzmwei- 
felte Stellung, bis Hilfe erſchien, mit 
einem Heldenmuth und einer Zähigkeit, 
die angeſichts der Verluſte faſt unbe⸗ 
greiflich erſchienen. Sie hatten 35 
Todie und 60 Verwundete in zwei 
Kompagnieen, deren Sollſtärke nur 200 
Mann betrug. Die Yeomanry wurde 
itberrumpelt und verlor fünf Offiziere, 
eine ungewöhnlich hohe Zahl. Rad 
dem Gefet”fammelten mir ung, und 
die Verwundeten wurden eingebracht. 
Sch möchte den Anblid nicht noch ein» 
mal haben, und ihn ficher nicht beſchrei⸗ 
ben. Genug, die Boeren hatten mit 
Weichbleigeſchoßſpitzen gearbeitet, und 
die Verwuͤndungen waren einfach gräß⸗ 
ih. Wir trugen Todte und Bermun- 
dete zufammen bi8 7 Uhr Abends. Die 
armen Berwunbeten, die unter Deden 
die Nacht auf dem Schladhifelde zu- 
brachten, hatten eine bitterfalte Nacht, 
doch erfroren nur ziwei bon ihnen. Wir 
hatten 170 Todte und Verwundete, 
und das Verhältniß der Todten war 
wegen der Weichbleiſpitzen ungewöhn⸗ 
lich hoch. Die Boeren räumten ſelbſt 
56 Zodte ein. Sie zählten 1500 Mann 
und berrichteten eine höchft tapfereThat, 
als fie durch den Rauch bis unter un= 
fere Gefchüte ritten. Ihre Tapferfeit 
wurde aber befledt dadurd, daß ein 
ertwundeter Boer aus der Kapfolonie 
Namens Ban der By! zmwifchen unfern 
Bermundeten umberfroh und fie er» 
ſchoß. Einem verwundeten Neomanry: 
offizier, dem eben ber Daumen ber 
bunden wurde, jchoß ein anderer Boer 
eine Kugel durch’3 Gehirn. 

— —— — — 


Gine ‚‚gefällige Dame. 


wurde fürzlih in Berlin aus dem 
Zuchthaufe entlaffen, Die vor 10 Jah 
ren biel bon fich reden madte. €3 
wurde dbamal& vor der „gefälligen Da= 
me“ gewarnt, die unter eigenthümlichen 
Umftänden Zafchendiebftähle beging. 
Sie pflegte vor ihr gehende Damen mit 
den Worten anzureden: „Verzeihen 
Eie, aber ih muß Sie darauf aufmerf- 
fom machen, daß man Sie auf bem 
Rüden in häßlicher Weile beihmugt 
bat, fo fönnen Sie nicht weiter gehen. 
Menn Sie erlauben, will ih Sie auf 
dem nächjten Hausflur ſäubern.“ Der 
„gefälligen Dame“ fam man gern mit 
Dantesmworten entgegen. Auf dem Flur 
wurde dann ein angeblider Reini- 
gungs-Prozek vorgenommen, wobei bie 
angeblich Beſchmutzte iht Taſchentuch 
bergab. Wenn ſie ſpäter ihr Porie⸗— 
monnaie gebrauchen wollte, entdedte fie, 
daß es verſchwunden war unb baß bie 
gefälfige Dame ben Schwindel nur 
ausgeführt hatte, um bei biefer Gele> 
aenheit das Portemonnaie aus der Ta- 
che zu holen. 3 mwährte lange, big 
die Perfon ergriffen wurde. Sie war 
eine vielfach vorbeftrafte Tafchendiebin, 


die denn auch vom Gericht zu einer | 


Zuchthausftrafe von zehn Jahren ver- 

urtheilt wurde. Jetzt befindet fie fich 

mieber auf. freien Fuß, ſteht aber noch 
izeiaufſicht. 


unter Poli 


— Ein Wunderfind. — „hr Sohn 


foll ja fchon ungewöhnlich früh außer 
——— 


Fuße im Ro 


e TER 
N NE EN NN en NN NN 


Etablirt in 1875. 
oſen⸗⸗Verkau 
brechender 
++ 
— — — 
as ganze Lager von Hoſen bedeutend im Preife reduzirt — nicht ein Paar aufgehoben — 
keine zurückbehalten — taufende zur Auswahl—die Mufter find die beften — die Afjorti- 
irgend ein Paar auftrennen, jo erjegen wir 
dasselbe bereitwilligft durch ein nenes Paar, 
Eoftenlos. Laßt. diefe Gelegenheit, guige- 
ten Preifen zu Faufen, nicht vorbeigehen ohne 
fie wahrzunehmen. 
” > w 
Männer: Hvjen zu 1.23— 
wünjchte Schattirung in Gafjimeres 
und Cheviot3, das größte Afjorti- 
ment und die größten Werthe in der 
Stadt zu dem Preis, nur... .....»- ® 
” u. 
Männer: Hpjen zu 1.95 — 
Alle Größen von 30 bis A4zölliger Waift, in’reinwolle- 
nen dunklen Orford grauen Galli» 
mered, Hojen die fi) außerordent- 
lich gut tragen, fo gemacht, daß fie 
nicht reißen, Spezial-Preis, nur % 
.. EZ 
Männer: Hoijen zu 2.355 — 
An fancy Flanellen, feine ganziwollene Qualitäten, in 
den neneften, beliebteften Schat- 
tirungen, hübjch gefchneidert, mit 
permanenten Turn=ups und Belt 5 
nur % 
Männer: Hoien zu 3.95 — 
Eure un bejchräntte Auswahl von den feinften Hofen im. 
wöhnlichen Preife find, keine find 
zurüdgehalten; trefft Eure Aus— 
SE > wahl morgen zu nur 
Ber Verkauf von Anzügen zu 86.00 ift in Bezug auf Werthegebung gewiß ein Rekordbrecher. 
Männer-Anzüge, die nicht gemacht wurden, um Billig verkauft zu werden, fondern jedes Kleidungsitüd wurde recht⸗ 
ſchaffen und ſorgfältig geſchneidert, um Dauerhaftigkeit und Zufriedenheit zu gewähren. Wir ſind entſchloſſen, keine 
Feine Caſſimere-Anzüge für Männer. 
Blauue Serge-Anzüge für Manner. Alle gehen 
Fancy Kammgarn-Anzüge für Männer. jetzt zu 
+ 
Große Schuh-Werthe. | Wänner-Ausflattungen.. 
D) Sparjame Leite, die beabfichti- | Negligee Männer-Hemden, gemacht bon nn 
gen fih Schubzeng zu faufen, ford —— die popullärſten Muſter— 
t d befeſtigten Man⸗ 
ihnen morgen bieten, um ſich Geld — — mit — ku 
zu fparen an gutem und a Se ee 
* and, doppeltes Joch, Felled 
zuverläſſigem Schubzeug 1 zum Patent Facing, volle AIc 
ä d MWeite— 
und Knaben wahrnehmen. 
ni Negligee Männer-Hemden, mit gebügels 
— tem Halsband, diejes Affortiment iſt ge⸗ 
ar in fchlichgem weiß und fancy Streifen, 
un jplichte und Plaited Fronts, doppeltes 
 fhuhe für och, faced Aermel, nicht einlaufendes [fr Ri] 
j Manſchetten — die meiſten wurU 
welche ge⸗ —— RI I: 
mad 2 * zu $1.50 verfauft 1.00 :EFEFEREN 
en, um zu 
biefe Partie von Geo. G. Snow & Go. und Radard & Eo., von | für heißes Wetter — in Lavender, blau, gelb, jhmwarz und roja 
Bofton, zu einem j:hr herabgejegten Preis. E3 find: geftreift, Perlmuttertnöpfe — Hemden und Unterhofen 15c 
Ruffiihe Tau Männer: Schuhe, 8 — per Stüd 
famıen Sohlen, Alle 95 Franzöfiiche Balbriggan Unter: 
Schwarze falblederne Männer: Schuhe, offerirt — | tipptes Männer = Unterzeug, 
Bat. Goltitin Männer: Schuhe, au —— | formpafiend — Hemden mit ner, Hemden gemacht mit roth 
franz Hals und Satin faced kordirtem Hals und Manjchet: 
ten, Unterhojen mit Strap Bad, 
den Sorten einjchließend: Feine Ladleder Schnürjchuhe für Finiihed Nähten und fchwe: 
Damen, mit-militärifcgen Abfägen und mit Tud): oder Ieder- | Ten Drilling Zacings SG. feines Garn, 

Obertheilen, mittlere Zehen und mittelichwere Sohlen; feinfte | Pet Stüd Sommer-Hofenträger für Mänz- 
— gehen, — Abfäte: feine Reinene Männer = Kragen, mer, feidenes elaftijches Gewebe, 
tze Kid-Schnürfhuhe für Damen, mit Turn: 5 i Bes 9 i 
1.85 ee Ba 

condse«—6 für 25e; Ic Muftern, 9 
Einzelne u. gebrod. Partien v. Müds ® 
hen: u. Kinderjchuben, eine ungeheure 


State, Adams und Bearborn Str. 
«€ 
„Rekard“- 
ments find ausgezeichnet —und es ift an jedem Paar eine große Erjparnif zu machen. Sollte 
machte, modifche Hojen zu den jegt verlang- 
Auswahl von 50 verichjedenen Mujtern, irgend eine ge= 
Straps, fehr jpezielle Preife, 
Laden, ganz glei, was die ge- 7 9 
+ 5 
Sommer-Waaren zu übertragen, und aus dieſem Grunde haben wir diefe außergewöhnliche Herabjegung gemadht. 
Schwarze nnappretirte Kammgarn: Anzüge für Männer. 
feinen Percales, Madras Tuch und Bed» 
jollten die Gelegenheit, die wir 
dere mit gebügeltem Hals 
Männer, Damen, Mädchen 
— macht v. fancy Qualität Madras Tuch, 
Männer Halsband, mit einem Paar dazu paj- f 
einem viel höheren Preis verkauft zu werden; toir ficherten uns | Männer = Unterzeug, Derby gerippte Facon, gerade das Pafjende 
Schwarze Kid Männer: Schuhe, mit eins Fancy geftreiftes Derby ges 
hemden u. Unterhojen für Män- 
Batentlederne Männer: Schuhe, 
Spezieller Verkauf von Damen = Schuhen 85, di ; | Bent, Unterhofen mit Patent 
Schuhen zu 1.85, die folgen Perimutterfnöpfe — 50€ 
leichte Shwarze Kid Schuhe für Damen, mit Kid-Spigen und 
4:Ply, in ftehenden und ſtarke Scmallen, feine elaftijche 
Affortiment von Dre: u. Semi-Dregjchuhen 
farbigen Schuhen, viele Sorten, von Ems Nachtheinden für Männer, ge: 
Anzahl auf befonderen Tiichen morgen 
herabgeſetzten 
Bde ün 
hen, weich und biegjam, Bargains für 39€ 


madt von extra fehwerer Dua- 
Lirät Muslin, elled Nähte, Pa: 
tent Guflets, Doppelte Manſchet— 
ten, garnirte Feont, ZTajchen, 


Kragen, Manjchetten, 39c 


volle Größe, 


Seidene und Satin Männer: 
Halstrachten, in Bandſchlei⸗ 
fen, Shield Bows, Batwings 
und String Ties, eine große 
Auswahl von Muftern; 5c 


Einzelne Bartien‘ in fhiwarzen u. 
-unjerem. fpeziell 
* — Preiſen — TC 
Handgemadte Kid-Schuhe für Babies, mittlere Ze— 
6 für 25e; das Stüd 


Verjorgt End; mit Zigarren. 


Royal Standard Elegantes u. 
Popular, volle Größezigarren, 


PVerfecto Facon, lange Eins 
nation=&inlage, Sumatra Ted: 


fage, impot. Sumatra = Ded> 
blatt, 1,000 19.75; 

blatt, 10 für 25e; ® 

Kifte mit 50, 1.25 1.00 


5 für 106; Kifte 
mit 50, 
Rauch-Tabak. 
Blow Boy, 14 Unzen, 9 Padete, 32c. 
Bei’s Hunting, 14 Unzen, D Padete, 31e. 

- Sute’8 Mirture, 13 Ungen, 9 Padete, 34c. 
Sweet Zip Top, 13 Unjen, 9 Padcte, 34c. 
Navy, 14 Unsen, 9 Badete, 34c. 

2 Barfer, per Bund 268. 

Diamond Mirture, 14 Unzen, 9 Padete, 30c. 
Dute’d5 Gameo, 14 Ungen, 9 Badete, 36c. 
Bay Train, 24 Unzen, per Piund i6c, 

Adams’ Peerleh, 14 Unsen, 9 Padete, Be. 


Re. te er 


Bull Dog Marke, von Hillfon 
Company, NemwY)ort, fabrizirt, 
Fabritanten der berühmten 
Hoffmanettes, lange Kombi- 


Keine Havanafinfants, garanz 
tirt reine. Havana = Ginlage, 
Connecticut -Dedblatt, alles 


Annonzirte 5c Zigarren, D. -. 
Song w Sons Monograms, 


dgemachteßigar: "yerjeffe Improved Pund, National 
Ha ns ih Square und Late View Rofe, 


per 100, . für 25e; 1 50 
* 


Rifte mit 50, r 1.75 Rihe mit 50 


BER ee 





